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Deutscher keist - weliichafter Seist!
Sauleiter larl Nöoer eröffnete die Schrifttums-ffusftellung „das weffrliafte Deutschland" in der Kunftffalle zu vremen /
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öeneralmajor Strauß und
pg. stagemener sprachen

V. Bremen, 4. April.
Die Ausstellung „Das wehrhafte Deutsch¬

land" in Zeugnissen deutschen Schrifttums,
veranstaltet vom 4. bis 25. April von der
Reichsstelle zur Förderung des deutschen
Schrifttums, Landesdienststelle Weser-Ems,
und der BremischenStaatsbibliothek unter
Mitwirkung der Kunsthalle, wurde gestern
vormittag im Vortragssaal der Kunsthalle
mit einer sehr gehaltvollen Feier eröffnet.

Unssr lagesspisgei
Der EPU .-Häuptling Jagoda ist verhaftet
worden.

Unser Gauleiter eröffnete in Vremen die
Ausstellung „Das wehrhafte Deutschland ".
Gestern wurden 192 Sieger im Eauwett-
kamps — davon 39 aus Bremen — durch
Gauleiter Carl Rover geehrt.

In Ahlhorn fand eiue Arbeitstagung des
— " Führerkorps der Kreise Delmenho - st und

Oldenburg -Land statt.
Vor 49 999 Zuschauern wurde Werder in
Eelsentirchen von Schalle 5 :1 geschlagen.
Bei den Tschammer -Pokalspielen setzten sich
Woltmershausen und Tura -Eröpelingen wei¬
ter durch.
Der Gau Mitte errang durch einen 19 :3-
Sieg über den Gau Südwest den Adlerprers
im Handball.
39 999 Aktive starteten gemeinsam zum 191.
Ruderjahr.
In den Vereinsmeisterschasten im Geräte¬
turnen unterlag der Hastedter MTV . dem
hannoverschen Tkl . Hannover.

Erschienen waren die führenden Männer und
Abordnungen der Partei und aller ihrer Gliede¬
rungen , des Staates , des bremischen Senats , der
im Gau ansässigen Reichsstellen , des Reichs¬
arbeitsdienstes , Angehörige des alten Heeres und
besonders zahlreich die Männer der jungen deut¬
schen Wehrmacht sowie viele andere geladene
Gäste . In der vordersten Sitzreihe hatten die bei¬
den Schirmherren der Ausstellung , unser Gau¬
leiter Reichsstatthalter Carl Röver und der
Standortälteste von Vremen , Generalmajor
Strauß , Platz genommen . Der stellvertretende
Landesdienststellenleiter für Weser -Ems der
Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrift¬
tums , Pg . Dr . Kl « emann,  begrüßte die Teil¬
nehmer der Feierstunde , darunter namentlich die
Leiden Schirmherren der Ausstellung und den
Leiter der Reichsstelle zur Förderung des deut¬
schen Schrifttums Pg . Hans Hagemeyer -Berlin
als Stellvertreter des Reichsleiters Alfred Rosen-
Lerg , und stattete allen an der Gestaltung der
Ausstellung beteiligten Stellen und Persönlich¬
keiten seinen Dank in warmen Worten ab . Kurz
stellte er das Ziel der Ausstellung  her¬
aus die die Verbundenheit zwischen unserem
Volk und seiner Wehrmacht kundtun und die Her¬
anführung beider an das Buch wehrhaften Gei¬
stes fördern will . In diesem Zusammenhang kam
der stellvertretende Landesdienststellenleiter auch
auf das Zustandekommen der Schau zu sprechen,
die , wie wir bereits berichteten , durch eme gleich-
artige , erstmalig von der Reichsstelle in Berlin
(nicht , wie gestern durch einen Druckfehler zu
lesen war , Reichsschrifttumskammer !) aufge¬
zogene Veranstaltung Idee und Anregung emp¬
fing . Er schloß mit dem Wunsch , daß insbesondere
recht viele Angehörige der in Bremen und Um¬
gebung ansässigen Truppenteile die Ausstellung
in der Kunsthalle besuchen möchten , und daß durch
sie dem großen Werk des Führers Dienst und
Dank erwiesen werde.

Nach der Begrüßungsansprache trugen die Mit¬
glieder der Bremer Kammerkonzert -Vereinigung
mit erlesener Spielkultur das Allegro aus dem
Streichquartett e-ivoll von Ludwig van Beethoven
vor . . Dann sprach

Leneralmasor Strauß
„Die Ausstellung „Das wehrhafte Deutschland"

in Zeugnissen deutschen Kulturgutes " so führte
er aus , „wendet sich nicht nur an den Soldaten
als den Waffenträger der Nation , sondern an
jeden deutschen Volksgenossen , jede deutsche Frau;
sie spricht nicht nur zu der Führerschaft des Vol¬
kes. gleich ob sie den feldgrauen Rock der Wehr¬
macht , das braune oder schwarze Ehrenkleid der
politischen Truppe , den Arbeitsrock trägt — sie
wendet sich gleichermaßen an den Rekruten , an
jeden Gefolgsmann , an das gesamte deut¬
sche Volk  überhaupt.

Dank der Tat des Führers haben wir in
Deutschland wieder die allgemeine und gleiche
Wehrpflicht als Ehrenpflicht für jeden Volks¬
genossen. Damit aber ist jedem wehrhaften deut-
fcheu Mann ein Teil der Mitverantwortung an

^ukv .: LedmlätVlivlr in ckio Ikostvoisummlnnx bei IlrökknnnA äsn ^ .nsstellunA „Das vokrbakt » Vontsvblanck'
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seinem Volk in die Hand gegeben . Er wird sie
nur dann tragen können , wenn er erzogen ist im
wehrhaften Geist , in nationalsozialistischer Welt¬
anschauung — mit einem Wort : im deutschen
Geist . So erwachsen Wchrwüle und deutscher Geist
zu einer festen, unlösbar verknüpften Einheit,
und diese Einheit wird in der Ausstellung über¬
zeugend versinnbildlicht.

Nichts ist, so fuhr Generalmajor Strauß fort,
für den Soldaten des alten Heeres , der den Welt¬
krieg an der Front mitgemacht hat , der den Zu¬
sammenbrach und Wiederaufbau des Reiches er¬
lebte . stärkender und überzeugender als der Geist,
den heute unsere jungen Rekruten in unsere Rei¬
hen , zu unseren Fahnen tragen . Wir danken es
nächst dem Führer , unserem Obersten Befehls¬
haber Adolf Hitler , allen Gliederungen der Par¬
tei , daß sie uns die deutsche Jugend so einmütig
ausgerichtet zur Verfügung stellen ! Dadurch ist
es für uns alle eine Ehrenpflicht , der Einladung
zu folgen und die Einheiten des Standortes Bre¬
men und der benachbarten Standorte nicht nur
in die Ausstellung zu führen , sondern ihnen auch
ihren Geist , ihr Ziel nahezubringen.

Dankbar sehen wir , daß das deutsche
Schrifttum heute von allem llndeutschen ge¬
reinigt wurde durch den Nationalsozialismus.

Wenn der Soldat diese Ausstellung deutschen
Kulturgutes steht, das Generationen deutscher
wehrhafter Männer zum geistigen Besitz wurde
und sie befähigte , gegen eine Welt von Feinden
in überragender Kriegsführung bis zum Schluß
ihren Mann zu stehen — dann wird er erkennen,
daß über der Waffe der Geist steht,
über den Verstandeskräften das Herz und der
Charakter des Führenden . Es ist eine Aufgabe
unserer jungen Generation und der Wehrmacht,
das deutsche Volk in allen seinen Teilen auf diese
hohen Kulturgüter aufmerksam zu machen und
ihren erzieherischen , bildenden und stärkenden
Wert klarzustellen . Möge das ganze deutsche Volk,
möge vor allem die Bevölkerung Bremens aus
dieser Ausstellung immer wieder die durch den
Nationalsozialismus gereinigte Quelle deutschen
Kulturgutes erkennen , das heute jeder Volks¬
genosse für den Kampf und Geist des überall pul¬
sierenden Lebens notwendig in sich aufnehmen
muß . In diesem Sinne möge über der Ausstel¬

lung das Wort stehen : „Was du ererbt von
deinen Vätern , erwirb es , um es zu besitzen !" —
Anschließend nahm

Pg. ffagemeger
das Wort . Er stellte eingangs die Aufgabe her-

I aus , die der Reichsstelle zur Förderung des deut¬
schen Schrifttums durch den Auftrag des Reichs¬
leiters Alfred Rosenberg gestellt wurde : den
Weg für das gute und wertvolle Schrifttum frei¬
zumachen und eine Front gegen das Schrifttum
aufzurichten , das sich dem Willen des neuen
Deutschlands entgegenstellte . Eine Gesamtbewer-
tung des deutschen Schrifttums mußte der För¬
derung des Wertvollen vorausgehen ; diese große
Aufgabe wurde den mit ihr betrauten Män¬
nern dadurch erleichtert , daß sie aus einer klaren
weltanschaulichen Einstellung und Ueberzeugung
heraus prüften und sichteten. 2n jenem zu be¬
kämpfenden Schrifttum war der Begriff der
Mannschaft unbekannt . Es hatte nicht erfaßt , daß
deutsches Schrifttum und deutsches
Volkstum eins  sind . Um diese Einheit wie¬
derherzustellen , hat man versucht , neue Wege
zu beschreiten ; einer dieser Wege kennzeichnet

formung des Mreniachwuchfes
Auslese in der Partei und den ölieöerungen

Als Abschluß unse¬
rer Aufsätze über die
Erziehung des Füh¬

rernachwuchsesin
der Bewegung ver¬

öffentlichenwir
nachstehend einen
Artikel über die

Führerausbildungin den Sturmabteilungen.
Erziehung und Ausbildung sollen den SA .-

Führer befähigen , die Aufgaben der SA . erfüllen
zu können . Der Führer hat im 9. Kapitel des
2. Bandes von „Mein Kamps ", das die Grund¬
lagen über Sinn und Organisation der SA . ent¬
hält , die Ewigkeitsausgaben für seine Sturm¬
abteilungen festgelegt : ein Instrument zu sein
zur Vertretung und Stärkung des Weltanschau¬
ungskampfes . Als Schutz- und Erziehungsmittel
der Bewegung durfte die SA . also keinen mili¬
tanten Charakter besitzen, wie etwa die Freikorps
oder die sogenannten Wehrverbände . Ausbau
und Ausbildung durften vielmehr auf Grund sol¬
datischer Tugenden ausschließlich nach partei-
zweckmäßigen Rücksichten  erfolgen.

Aus dieser Aufgabenstellung geht hervor , daß
die SA . die Gliederung der Bewegung ist, die
allen Widerständen zum Trotz dazu berufen ist,
den Weltanschauungskampf zum siegreichen Durch¬
bruch zu bringen . Sie vertritt mithin den sich aus
der nationalsozialistischen Weltanschauung erge¬
benden männlichen Wehrgeist , welcher durch Er¬
ziehung und Ausbildung von Seele und Körper
zum Siegeswillen und zur Einsatzbereitschaft zu
formen und auszuprägen ist.

„Ich will ", sagt der Führer in seinen 12 Punk¬
ten an die SA ., „daß der SA .-Mann geistig
und körperlich  zum geschultesten National¬
sozialisten erzogen wird ." Und auf dem Reichs¬
parteitag der Freiheit erklärt der Führer in
der Luitpoldyrena : „Wo wir selbst einst herge¬
kommen sind, da wird uns nunmehr Jahr für

^rahr das zum Schutze der Nation geübte deutsche
Volk zuströmen , und diese Männer , sie werden
m Euren Reihen die beste deutsche Heimat be¬
kommen . Was früher vorübergehend zwei Jahre
lang eine Schulung der Nation war , um dann
im Leben und durch die politische Tätigkeit der
Parteien wieder verlorenzugehen , das wird jetzt
treuen Händen übergeben und aufbewahrt wer¬
den für das deutsche Volk.  Dann erst
werd sich der Kreis der Erziehung unseres Vol¬
kes schließen . . . und niemals mehr wird unser
Volk dann verkommen , wie es leider einst ver¬
kommen war !" Und in der Schlußsitzung des
Parteikongresses : „So wie die Armee . . . die
Aufgabe besitzt, das gesamte Volk im Sinne ihrer
militärischen Mission zu erziehen , auszubilden
und zu formen , so hat die politische Partei die
Aufgabe . . . die Nation im Sinne ihrer Wehr¬
auffassung fortgesetzt zu erziehen , aus - und
weiterzubilden ."

Die in diesen Sätzen des Führers gestellte Er¬
ziehungsaufgabe ist in Ziel und Methode festge¬
legt im SA . - Sportabzeichen.  Erneut be¬
stätigt ist dieser Auftrag an die SA . durch die
Proklamation der Nationalsozialisti-
schen Kampfspiele  auf den kommenden
Reichsparteitagen , mit deren Vorbereitung , Aus¬
gestaltung und Durchführung inhaltlich wie or¬
ganisatorisch der Führer die SA . beauftragt hat.
Diese Kampfspiele werden die olympische Schau
des aus der Kraft der nationalsozialistischen
Weltanschauung geborenen , an Seele und Körper
gesunden deutschen Mannesmutes sein . Zur Er¬
reichung dieses Zieles bildet sich die Erziehungs¬
aufgabe der SA . zu einer Daueraufaabe
aus , die ihren Ausdruck findet : 1. in der Weiter¬
entwicklung der volksführungsmäßigen Veranla¬
gung im Führerkorps (Forderung des Führers
an die Partei auf dem Reichsparteitag der Ehre .)
2. In der Gestaltung des Lebens der Einheiten
durch den totalen SA .-Dienst.

Die Einsatzbereitschaft des Mannes , d. h. die
bis zum Willen ausgeprägte wcyrgeistige Hal¬
tung , steht in enger organischer Wechselwirkung
zwischen der bewußten Erkenntnis von Volks¬
tum und Gemeinschaft sowie dem Sozialgeist , wel¬

cher das Gemeinschaftsleben in Volk und Staat
formt und lebendig macht . Der Erfolg der Erzie¬
hungsarbeit am SA .-Mann ist daher gegründet
in einer weltanschaulichen Ausbil¬
dung.  welche diesen Einsatzwillen erzeugt und
erhält.

Diese Ausbildung muß aus der Schau des Lei¬
densweges der deutschen Geschichte in Verbindung
und in Vergleich zu der das nationalsozialistische
Leben gestaltenden Idee des Führers dem einzel¬
nen Mann die Erkenntnisse vermitteln , daß das
völkische und somit auch fein eigenes Leben im
Nationalsozialismus allein  gesichert ist.

Es ist daher nicht Zweck der weltanschaulichen
Ausbildung der SA ., verstandesmäßiges Wissen
zu vermitteln , sondern durch die Schau des Le¬
bens die innere Erkenntnis so zu stärken , daß aus
einem Wollen wehrhafter Wille wird . Dieser
prägt sich dann aus in Haltung und Lebensfüh¬
rung des einzelnen Mannes , so daß er in
seinem  Lebenskreis „richtunggebend und an-
reizbietend " zur nationalsozialistischen Lebensge¬
staltung der Gemeinschaft ist.

Aus dieser Aufgabenstellung ergibt sich die be¬
sondere Aufgabe der SA . - Führer.
Ihre Auslese aus der großen Menge der SA . ge¬
schieht ohne Rücksicht auf Herkunft und Beruf nach
den Grundsätzen der Auslese der Besten unter den
Tüchtigen . Die Bewertung richtet sich allein nach
Charakter , Leistung und volksfüh-
ru n g sm äß i,g er Veranlagung.  Das sind
Forte '- ' ngcn , für deren Stärke und Entwicklung
die SA -Führer fortdauernd den Beweis antreten
mit> n Da die SA . nach dem Prinzip der Frei-
"mllmkeit aufgebaut ist, muß der SA .-Fllhrer die
Gabe besitzen, seine ihm anvertrauten Männer
dauernd mit leidenschaftlichem Kampfgeist zu er¬
füllen . Einen Kampfgeist , den er durch die Man¬
neszucht im Ehrgeiz der Leistung zur höchsten
Form brinat . Er muß weiter die Gabe besitzen,
durch die Reife seiner eigenen Lebenserfahrung
die Grundsätze der nationalsozialistischen Idee im
praktischen Leben seiner Männer zu Erkenntnissen
von bleibender Kraft auszuwerten.

(Fortsetzung auf Seite 2)

<rx . ,

sich in den großen Ausstellungen , die unter eine
volkserzieherische Parole gestellt werden . Als
erste Parole wählte man das „Ewige 'Deutsch¬
land ", als zweite „Wehrhaftes Deutschland " :
diese ist jetzt von der Landesdienststelle Weser-
Ems aufgegriffen worden . Sie will besagen , daß
der Begriff der Wehrhaftigkeit nicht beim Sol¬
daten aufhört , sondern bis in die feinsten Be¬
zirke des Geisteslebens reicht . Zu den wehrhaften
Männern unseres Volkes gehören ein Hütten,

vor Dotter cksr kotoksstsllo sur MräoruvK äo»
äoutsebou Zvbrtkttums , Lorltn , 8 . Ilsgomoxor

^ .akv.: Loümiät

ein Luther , gehören große Künstler und Kul¬
turträger ebenso wie die großen Heerführer.

Wir haben angesichts des großen deutschen
Schrifttums die tiefe Ehrfurcht vor der Gewalt
der deutschen Geschichte empfunden . Wir haben
aber auch erkannt , daß früher große geschichtliche
Epochen unserer Vergangenheit systematisch tot¬
geschwiegen wurden . Nicht zuletzt wird man bei¬
spielsweise aus der gegenwärtigen Ausstellung
ersehen , ein wie großer Teil deutscher Wehrhas-
tigkeit aus dem Kampf unseres Bauerntums um
seine Heimat spricht , aus dem Kampf der Sto-
dinger  oder der Dithmarschen . Wir haben auch
dem Schrifttum die lebendige , ungeheuer frucht¬
bare Gegenwart gegenübergestellt , und wir er¬
warten , daß die letzte und höchste künstlerische
Meisterschaft die Gestaltung unseres eigene»
Kampscrlebnisses ersaßt.
. . Die größten Meister der Zukunft werden dazu
fähig sein — wir haben Geduld , ihr Kommen zu
erwarten . Unsere Aufgabe ist es , eine Mannschaft
heranzubilden , die nichts als Mittler sein will,
denn Generationen müssen leben , um , einige
wenige schöpferische Kräfte zur Blüte zu bringen.
Betrachten wir heute die gigantische Ausein¬
andersetzung der Ideen in unserer Welt , so kön¬
nen wir aus diesen großen Fragen heraus sagen:

Wir setzen nicht nur eine Mannschaft , sondern
die ganze Gläubigkeit unseres Volkes der Eeg
»erschaff entgegen . Dieser Glaube heißt Deutsch¬
land , und er glaubt an die Kräfte des Volles.

Gauleiter Reichsstatthalter Röver erklärte im
Anschluß an diese Rede die Ausstellung für er¬
öffnet . Die Gäste der Eröffnungsfeier nahmen
zum Schluß an der gemeinsamen Besichtigung der
Ausstellung teil . "
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Normung des sütirernachwuchses
(Fortsetzung von Seite 1)

Zn dieser Erziehungsarbeit sind dem SA .-FUH-
rer die Begriffe : Nation und Ehre , soziale Ge¬
rechtigkeit und Kameradschaft , und die Heiligkeit
des deutschen Blutes unwandelbare Leitsätze . In
Leistung und Lebensführung ist somit der SA .-
Fllhrer Vorbild allen deutschenVolks-
genossen.

Diesem Ausbildungsziel dienen die Schulen
der  SA . An ihrer Spitz « steht die Reichs-
fiihrerschule in München,  die älteste der¬
artige Lehrstätte der Partei überhaupt . Das
höhere Fllhrerkorps der SA . wird hier in ' viel-
wöchigen Lehrgängen immer wieder seiner Auf¬
gabe nahegebracht . Die Ausbildung des mittleren
SA .-Fllhrerkorps geschieht in der Fllhrerschule
der Obersten SA .-Fllhrung in Dresden,  wo
auch die Heranbildung von Prüfern für das SA .-
Sportabzeichen vor sich geht . Außerdem befindet
sich im Bereich jeder SA .-Eruppe eine Grup-
penschule für  das untere Führerkorps.

Die Einheitlichkeit der Führerausbildung ist
dadurch gewährleistet , daß der Führer der Reichs-
fllhrsrichule gleichzeitig die Richtlinien für die
gesamte Führerausbildung auf allen  Schulen
gibt . Besonderes Gewicht wird auf die Heranbil¬
dung des hauptamtlichen Führernachwuchses ge¬
legt . Diese geschieht in methodischem Aufbau
durch einen Halbjahreslehrgang an der
Reichsfllhrerschule  in München und durch
Kommandos zu allen wichtigen SA .-Dienststellen.
Insgesamt dauert die Nachwuchsführerausbildung
etwa 3 Jahre . In den Schulen der SA . befinden
sich dauernd jeweils etwa 1500 SA .-Führer . die
dort ihren Körper stählen und die geistigen Waf¬
fen schärfen, um im Kampf für die nationalsozia¬
listische Weltanschauung als Führer in der
Kampftruppe Adolf Hitlers ihren Mann stehen
zu können.

kin Wort an Polen
ErenzlandkundgeLung in Schneidemühl

Schneidemühl , 4. April.
Die Reichstagung des Bundes deutscher Osten

in Schneidemühl erreichte am Sonnabendabend
ihren Höhepunkt mit einer Grenzlandkunggebung
im Reichsdankhaus . Oberpräsident Stertz  for¬
derte : „Das deutsche Grenzland muß auch volks-
tumsmäßig deutsch sein und bleiben !" Der Vun-
desleiter des Bundes Deutscher Osten , Professor
Dr . Oberländer führte aus : Die zwischen Deutsch¬
land und Polen angestrebte Zusammenarbeit
werde in Polen durch die Aufstellung von Zahlen,
für deren Richtigkeit kein Beweis erbracht werden
könnte , nicht gefördert . Wir fordern im Interesse
der erfolgreichen Zusammenarbeit , daß jedes Vor¬
gehen gegen Deutsche in Polen bestraft werde und
daß man dort eine klare Linie der Volkstums-
politik innehalte . Die geringe polnische Minderheit
ist für uns kein ernsthaftes Problem . Wir betrach¬
ten unser Grenzgebiet im Osten vom Gesichtspunkt
positiver Aufbauarbeit.

So wird s gemacht
Frankreichs Kommunisten mißbrauchen öffentliche

Gelder
Paris . 4. April.

Der Führer der französischen Volkspartei,
Doriot , veröffentlicht neue Enthüllungen über
die Tätigkeit der kommunistischen Partei Frank¬
reichs und ihre Zusammenarbeit mit Moskau.
Doriot gibt bekannt , daß die Kommunisten außer
den 280 Millionen Francs , die sie in den letzten
12 Jahren aus Moskau bekommen hätten , auch
in ihren eigenen Stadtaemeinden gegenüber
Paris einfach gewisse Gelder einbehielten für
Zwecks ihrer aufrührerischen Propaganda . Er
müsse das um so besser wissen , als er selbst als
Bürgermeister eines kommunistischen Stadtrats
einstmals davon Kenntnis hatte.

vlinde Wut des rolen Mobs
Paris , 4. April.

Wieder einmal ist es am Sonnabendabend in
Frankreich zu politischen Schlägereien gekommen.
Erneut waren es die Kommunisten , die eine Ee-
genkundgebung veranstalteten , als sie erfuhren,
daß Mitglieder der sogenannten Nationalen
Front in Ssvre eine Versammlung abhielten.
Sie überfielen die Versammlungsteilnehmer am
Schluß ihrer Kundgebung , als diese den Saal
verließen . In aller Eile müßte Polizei herbei¬
geholt werden , die erst nach energischem Ein¬
greifen die Ruhe wiederherstellen konnte . Auf
Leiden Seiten gab es zahlreiche Verletzt «.

HVSII«
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Ilas Mrerkorps Her Kreise llelmenßorst
und oldenburg-tand in Wßorn

(Zonäsrbsriobt der Bremer 2-situog)
Ahlhorn , 4. April.

Stadt und Land einander näher zu bringen,
das war das Ziel einer Arbeitstagung , die
Kreisleiter Pg . S t u r m-Delmenhorst in Ahl¬
horn für das Gebiet der Kreise Delmenhorst
und Oldenburg -Land am Sonntagvormittag
anberaumt hatte . Diese TaguiM vereinte erst¬
malig seit längerer Zeit das Führerkorps
der Bewegung,  aus den Kreisgebieten sowie
die Männer der kommunalen Verwaltung.

Seit langer Zeit sah Ahlhorn diesen Tag mit
freudiger Erwartung entgegen . Während die ört¬
liche Bewegung und ihre Gliederungen aufmar¬
schierten , trafen Wagen und Omnibusse ein , die
das Führerkorps zu dieser bedeutsamen Tagung
brachten . Kreisleiter Pg . Sturm  meldete dem
stellvertretenden Gauleiter Pg . Joel  die ange¬
tretenen Formationen , die darauf zum Ta¬
gungsort abrückten.

Unter den Tagungsteilnehmern sah man
neben dem stellvertretenden Gauleiter Pg . Ioe l,
die Eauinspekteure Pg . Weh meyer , Pg.
Drescher,  Eaupresseamtsleiter Pg . Aßling,
Amtshauptmann Willms,  vor allem Mitglie¬
der der E a u f r a u e n s cha f t s l e i t u n g, die
Bürgermeister  von Delmenhorst , und des
Amtes Oldenburg . Auch unsere Flugwaffe
war durch den Kommandeur des Delmenhorster
Fliegerhorstes , Oberstleutnant Dr . Sommer
und Major Schilt mann  vertreten . Die
Kreiskapelle  unter der Stabführung des
Pg . Mariens  leitete mit schneidigen Märschen
zu der Begrüßungsansprache Pg . Sturms über:

Weil es dem Sommer zugeht , und das Land¬
volk seine ganze Kraft den ihm obliegenden Pflich¬
ten zuwenden muß . so führte Kreisleiter Pg.
Sturm aus . sei noch einmal das Führerkorps
seines Kreises zusammengekommen , um in ge¬
meinsamer Arbeit neue Kraft und neuen Mut
zu fassen. Das Landvolk hat große Aufgaben vor
sich. es ist der Stand , der die Ernährung des

deutschen Volkes zu sichern hat . Deshalb habe er
die Städter aus Delmenhorst hierher  gerufen,
um sie aus der Erwägung heraus , daß Stadt und
Land sich gegenseitig achten und verstehen müssen,
in einem kameradschaftlichen Beisammensein ein¬
ander näher zu bringen . Mit herzlichen Worten
begrüßte der Kreisleiter die Gäste der Tagung.
Anerkennende Worte für die bisherige Tätigkeit
fand der Hoheitsträgcr für alle seine Mitarbeiter
in Stadt und Land . Das Fllhrerkorps der Bewe¬
gung aus den Kreisgebieten habe sich heute zu
ernster Arbeit zusammengefunden und er hoffe,
daß auch in Zukunft diese Zusammenarbeit fort¬
bestehen werde . Alle müssen sich darüber im
klaren sein . daß sie die ersten Diener ihres
Volkes  find . Kreisleiter Pg . Sturm gab zum
Schluß seine der Tagung vorangestellten Worte
den Inhalt eines Telegramms bekannt , das er im
Einvernehmen mit dem stellvertretenden Gaulei¬
ter an den schwer erkrankten Wüstinger Orts-
gruppenleiter gesandt hat

Das Referat des Vormittags füllte Eauamts-
leiter Pg . Jens Müller  mit einem sehr inter¬
essanten Abriß seines engeren Arbeitsgebietes
des Amtes für Schadensverhütung aus / Dieses
Amt , das der Reichspropagandaleitung angeglie¬
dert ist, hat die Aufgabe , das Verständnis für die
Ziele der Schadensverhütung in die letzte deutsche
Familie hineinzutragen und sie so zü erfassen,
daß sie sich aus innerstem Herzen zur Mitarbeit
einschaltet.

Nach der Mittagspause behandelte Kreisobmann
Pg . Höpfnerdie  Aufgabengebiete der Deutschen
Arbeitsfront ; er ging besonders auf die Tätigkeit
des eigentlichen Kreisgebietes ein . Seine aus der
praktischen Arbeit heraus gebrachten Ausführun¬
gen schlössen mit Dankesworten an den Kreisleiter
sowie an den Amtshauptmann für die bisherige
beste Zusammenarbeit . Kreisamtsleiter der NSV.
Pg . Dr . Hoppe führte in großen Zügen ein auf¬
schlußreiches Bild der gewaltigen Leistungen die-
fer Parteigliederung allen Anwesenden eindring¬
lich vor Augen . Amtshauptmann Willms  ver¬

breitete sich über die zukünftigen Aufgaben des
Amtes Oldenburg , nachdem er in kurzen Umrissen
die bisherige Aufbauarbeit gewürdigt hatte . Ne¬
ben verschiedenen Schulneubauten sowie Siedlun¬
gen, die durchzuführen sind, steht das Amt Olden¬
burg in der Aufforstung und in der Oedlandkulti-
vierung vor größten Aufgaben . In mitreißender
Weise verstand es dann Ortsgruppenleiter Pg.
Thiimler - Stuhr , den Männern der Bewegung
neue Kraft und neues Rüstzeug für den weiteren
Kampf zu geben.

Ueber das press epolitische Arbeits¬
gebiet  der Partei sprach Eaupresseamtsleiter
Pg . Aßling.  Seine aufklärenden und von allen
Tagungsteilnehmern mit größtem Interesse und
lebhafter Zustimmung aufgenommenen Ausfüh¬
rungen schafften das rechte Verständnis für die
hohen und verantwortungsvollen Aufgaben der
parteieigenen Presse . Nachdem Gauinspektor
Weh meyer  nochmals eindringlich die Pflich¬
ten des Führerkorps der Bewegung , als Seel¬
sorger am deutschen Volke  zu wirken,
herausgestellt hatte , bildete die Rede unseres
stellvertretenden Gauleiters Pg . Joel  den Mit¬
telpunkt der Tagung . In eindrucksvollen Aus¬
führungen begründete er den totalen Fllhrungs-
anspruch der Bewegung Adolf Hitlers . Eine
Weltanschauung könne nremals in einem Volke
verankert werden , wenn sie nicht durch «ine
starke Organisation getragen werde . Unsere Auf¬
gabe sei es heute , eine Organisation zu schassen,
die allen Erschütterungen standhalten kann und
die Grundlage für ein ewiges , freies , starkes
deutsches Volk bildet . Deutschland hat eine Hohe
Mission zu erfüllen : Aus Europa kam die Kul¬
tur , Europa darf niemals in Flammen aufgehen,
und Deutschland muß der Wegbereiter einer
neuen Zeit sein , die ein einiges Europa sieht.

Mit Dankesworten an sämtliche Referenten
schloß Kreisleiter Pg . Sturm die Arbeitstagung
der Kreise Delmenhorst und Oldenburg -Land
der NSDAP ., der sich ein kameradschaftliches
Beisammensein anschloß. o

--Weltfrieden durch Wirtschaftspakte"
Sensationsmeldungen über Roosevelts Pläne

London , 4. April.
Die englische Sonntagspresse behauptet , daß der

amerikanische Sonderbotschafter Norman Davis,
der sich zur Zeit in London aufhält , zunächst auf
den Abschluß eines englisch-amerikanischen Han¬
delsabkommens großen Ausmaßes hinarbeiten
werde . Darauf würbe Präsident Roosevelt ver¬
suchen, ähnliche Wirtschaftsabkommen mit ande¬
ren europäischen Staaten abzuschließen , um da¬
durch einen neuen „Friedensplan " einzuleiten.
Die von Washington geplanten Handelsabkom¬
men würden die übrigen Mächte zwingen , ihre
Rüstungen herabzusetzen und in Frieden zu leben.

„Sundy Lhronicle " will wissen, daß der von
Roosevelt geplante Handelsakt vorsähe , daß Eng¬
lang jährlich hundert Millionen Pfund für ame¬
rikanische Waren ausgebe . Amerika wäre seiner¬
seits bereit , britische Waren im Werte von
80 Millionen Pfund abzunehmen , während die
restlichen 80 Millionen Pfund von England in
Gold bezahlt werden müßten . Wahrscheinlich
müßten die amerikanischen Bedingungen abge¬
ändert werden , um für England annehmbar zu
sein . - - - -

Die neue deutsche Flugstrecke Hamburg —Lon¬
don der Deutschen Lufthansa wurde am Sonn-

Frankfurt , 4. April.
Der Brand im Kloster Marienthal im Rhein¬

gau am Osterdienstag hat eine überraschende
Aufklärung gefunden . Als Brandherd konnte von
der Kriminalpolizei eine im Mansardengeschoß
neben dem Bibliotheksraum gelegene Zelle eines
Laienbruders ermittelt werden . Bei der Unter¬
suchung des Brandschuttes war festgestellt wor¬
den , daß sich in der Außenwand dieser Zelle ein
auch dem Klosteroberen nicht bekannter Wand¬
schrank befunden hatte . Daraufhin wurde der
Zellenbewohner , ein 1932 aus Japan zurückge¬
kehrter Franziskaner , einem eingehenden Verhör
unterworfen , in dessen Verlauf er schließlich ein-

estand , sich diesen Wandschrank eingebaut zu
aben , um verschiedene Gegenstände , darunter

tagvormittag mit dem ersten Flug von der bri¬
tischen Hauptstadt nach Hamburg eröffnet . In
den ersten Jahren betrug die Flugzeit zwischen
Hamburg und London rund 8 Stunden . Die nun¬
mehr eröffnete Flugverbindung wird es ermög¬
lichen , die Strecke Hamburg —London ohne
Zwischenlandung in wenig mehr als 3 Stunden
zu überwinden.

Vor fluflösutig der kommunistischen Partei
in Luremburg

i-rl. Luxemburg , 4. April.
Die Regierung von Luxemburg hat sich in der

letzten Zeit zielbewußt mit der Frage der Be¬
kämpfung der bolschewistischen Gefahr befaßt.
Der Gesetzentwurf zur Aufrechterhaltung der so¬
zialen und politischen Ordnung in Luxemburg,
der der Kammer bereits seit einigen Monaten
vorliegt , hat jetzt einen Zusatz erhalten , der von
der Regierung in Uebereinstimmung mit den
Mehrheitsparteien ausgearbeitet wurde . Dieser
Zusatz sieht die Auflösung und das Verbot der
kommunistischen Partei im ganzen Lande vor.

Reichsminister Dr. Goebbels stattete am Sonntag
der TertilausMIuva am Be.rllUer ...Funkturm einen
Besuch ab.

Die zweite schlcsische Gaukulturwoche erlebte am
Sonntag in Beuthcn mit einer Feierstunde der HJ.
und einer Kundgebung der Reichskammer der bilden¬
den Künste ihren Auftakt.

auch Geld , dessen Besitz dem Gelübde der Ar¬
mut widersprach , vor den übrigen Klosterinsassen
verbergen zu können . Da der Wandschrank völlig
lichtlos war , pflegte der Mönch seine Habselig¬
keiten im Schein einer Kerze zu betrachten . Auch
am Osterdienstag hatte er einige Gegenstände
dem Wandschrank entnommen und dabei eine
Kerze auf eine Pappschachtel gestellt . Plötzlich
habe er Schritte vor seiner Zelle gehört und
habe , um nicht zu spät zu erscheinen , seine Zelle
verlassen , ohne an die brennende Kerze im
Wandschrank zu denken . Die Kerze habe darauf
die Pappschachtel in Brand gesetzt. Das Feuer
habe auf die umliegenden Sachen und schließ¬
lich auf die Dachsparren des Mansardenge-
schosses übergegriffen.

öestürzte Sowjet-Sröße
EPU .-Hiiuptling Jagoda verhaftet

Moskau , 4. April.
Wie sowjetamtlich gemeldet wird , wurde am

Sonnabendabend auf Grund einer Verordnung
des Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion der
berüchtigte ehemalige GPU .-Ches Jagoda , der zu¬
letzt die Stellung eines Post -Kommissars be¬
kleidete , seines Postens enthoben und verhaftet.
In der Verordnung heißt es, daß die Absetzung
Jagodas „infolge dienstlicher Verbrechen straf¬
rechtlichen Charakters " vollzogen und der „Fall
Jagoda " den llntersuchungsbehörden übergeben
wird.

H

Bekanntlich war Jagoda seit 1920 einer der
maßgebenden Leiter der Tscheka und späteren
GPU . Nach Dsershinski war er der eigentliche
Machthaber im GPU .-Apparat geworden , und
nach dem Tode Menschinskis im Jahre 1934
wurde Jagoda auch ofsiziell Chef der EPll . Nach¬
dem das sogenannte „Jnnenkommissariat " die
GPU . abgelöst hatte , wurde Jagoda zum Volks¬
kommissar ernannt und erhielt im Herbst 1938
den Titel „Eeneralkommissar für Staat Und
Sicherheit " . Der Sturz Jagodas wurde eingeleitet
durch seine Degradierung zum Chefkommissar
Ende September 1936. Was auf Jagodas Schuld¬
konto verbucht wird , dürfte sich auf Korruption,
Unterschlagung und Racheakte aus persönlichen
Motiven beziehen.

Ver Sekilfe Liiwinow-sinkelsteins
Moskau , 4. April.

Der sowjetrussische Botschafter in Frankreich,
Wladimir Petrowitsch Potemkin , wurde von sei¬
nem Pariser Posten abberufen und gleichzeitig
zum Ersten stellvertretenden Volkskommissar im
Änßenkommissariat ernannt . Potemkin ist damit
zum ersten Gehilfen des Außenkommissars Lit-
winow -Finkelstein geworden . Er tritt an die
Stelle des eben erst ins Justizkommissariat ver¬
setzten bisherigen stellvertretenden Außenkom-
missars Krestinski.

Der ehemalige Sultan von Marokko, Mulai Hasid,
der seit dem Kriege in Enghien les Beins bei Paris
wohnte, ist am Sonntag gestorben.

Der Präsident der tschechoslowakischenRepublik, Dr.
Eduard Benefch, ist am Sonntag von Prag aus zum
offiziellen Bestich nach Belgrad abgereist, wo er bis
Mittwoch bleibt.

Her eelieinMrank des Laienbruders
sabrlWge VranWftung die Ursache des seuers in Marienthal

In let -rtec

lurhaoen Preußen eingegliedert
Cuxhaoen , 4. April.

Mit dem 1. April ist bekanntlich Luxhaven aus
hamburgischem Besitz auf das Land Preußen über¬
gegangen . Aus Anlaß dieses historischen Ereig¬
nisses fanden am SonntaK in Luxhaven in An¬
wesenheit der Gauleiter Reichsstatthalter Kauf¬
mann und Staatsrat Telschow die Ueberleitungs-
feierlichkeiten statt , an denen die Einwohnerschaft
außerordentlich regen Anteil nahm.

Vampser„Vorkum" außer Sesahr
Bremen » 4. April .-

Von dem havarierten Frachtdampfer „Borkum"
lag am Sonntagabend eins Funkmeldung vor , die
besagt , daß sich an Bord des Schisses alles wohl
befinde . Der Dampfer ist außer Gefahr und will
bei besserem Wetter mit eigener Krast einen Not¬
hafen anlaufen.

englischer Uampser gesunken
London , 4. April.

Der englische Kohleudampfer „Alder " kenterte
und sank am Sonntag in der Nähe von Carling-
ford Lough , nachdem er im dichten Nebel mit
einem anderen englischen Dampfer zusammeu-
gestoßen war . Fünf Mann der Besatzung und die
Frau des Kapitäns ertranken . Drei Mann konn¬
ten gerettet werden.

wieder ein kisenbaknunsall in London
Unweit der llnfallstätte oom Freitag

London , 4. April.
Die Reihe der Unfälle , von denen die englische

Eisenbahn in letzter Zeit heimgesucht wurde , ist
am Sonntag durch einen neuen Unfall vergrößert
worden . In nächster Nähe der Unfallstelle vom
Freitag stießen ein elektrischer Zug und eine
Lokomotive zusammen . Dabei wurde der Zug¬
führer so schwer verletzt , daß er später im Kran¬
kenhaus starb.

vaueinslur; in Italien
Vier Arbeiter vermißt

Mailand , 4. April.
2n Sestri Levante stürzte ein Teil des im Bau

befindlichen faschistischen Parteihauses ein . Wäh¬
rend des Unfalles befanden sich 12 Arbeiter , die
vor Regen Schutz gesucht hatten , in den Räumen
des ersten Stockwerkes . Einige von ihnen konnten
sich unversehrt in Sicherheit bringen , die übrigen
sind mehr oder weniger schwer verletzt worden.
Die Anfräumungsarbeiten wurden sofort in An¬
griff genommen , doch fehlen noch vier Arbeiter.
Man befürchtet , daß sie ums Leben gekommen
sind.

Stratosphärenballon gefunden
Höhenmesser zeigt 22 000 Meter

Mailand , 4. April.
In der Nähe der Ortschaft Montemagno bei

Cabella Lignre entdeckten einige Landleute die
Ueberreste eines großen Stratosphärenballons . In
der Gondel befanden sich mehrere Apparate , dar¬
unter ein Höhenmeßinstrument , das die Höchst¬
grenze von 22 000 Meter anzeigte , sowie einige
Papiere in französischer und deutscher Sprache.
Die Fundstätte wurde von den Militärbehörden
zwecks weiterer Nachforschungen in Bewahrung
genommen.
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(20. Fortsetzung)
Sie entfaltete es und las , daß ein Mann

namens Karl tödlich abgestürzt sei. Das Tele¬
gramm war vom Vortag und hatte Krasselt in
der Frühe des heutigen Tages erreicht ; aufge¬
geben war es in einer kleinen Stadt in Wis¬
consin, deren Namen sie nie gehört hatte . Sie
gab ihm das Telegramm wieder zurück und hatte
verständnislose Augen.

Krasselt steckte es mechanisch ein , sah sie an
und sagte endlich heiser : „Karl war mein Bru¬
der ." Er stand auf , suchte seine Pfeife und steckte
sie wieder an . Langsam , als hätte er vergessen,
oaß das Mädchen bei ihm war , ging er in dem
leeren Hangar herum , betastete ein Werkzeug,
legtr es wieder fort , blickte gedankenlos in eine
Blaupause . „Wir haben immer zusammen ge¬
arbeitet " , sagte er endlich wie zu sich selbst,
„alles haben wir zusammen gemacht . Und es
war für zwei Söhne eines armen Bindestrich¬
amerikaners nicht immer leicht , glauben Sie mir.
Bis wir zu den Wrights kamen . Auch da immer
zusammen . Verstehen Sie ? Wir haben zusam¬
men gehungert und uns durchgeschlagen , bis wir
zusammen was geworden sind. Dann haben sie
mich hierhergeschickt, und Karl sollte später auch
nachkommen . Jetzt — ?" Er verstummte , stand
wieoer vorm Zeichentisch, entrollte sinnlos einen
Bogen und blickte die Zeichnung an . „Falsch !"
murmelte er und besserte mit drei Strichen
irgend etwas . Dann trat er vom Tisch zurück,
und es war , als erinnere er sich nun erst wieder,
daß er nicht allein war . Er blickte Tilde an,
hob ein wenig die Hände und ließ sie wieder
fallen . „Immer " , begann er von neuem , „immer
find wir zusammen gewesen, haben zusammen ge¬
arbeitet ; wenn wir einmal getrennt waren , war
es nicht für lange , und wir wußten , daß wir uns
bald wieder zueinanderschusten würden . Aber
jetzt — ? Können Sie sich vorstellen , wie leer
die Welt plötzlich ist ? Ich habe mich nie um
andere Leute gekümmert . Weil - vielleicht
hatte ich Scheu vor ihnen , mochte ihnen nicht
hautnahe kommen. Manchmal habe ich mich
selbst gewundert — vielleicht er sich auch, ge¬

sprochen haben wir nie über solche Sachen —,
wie es wohl käme, daß wir beide keine Frauen
hätten . Aber dann habe ich immer gesagt : Wozu
denn ? Wegen dem bißchen sogenannter Liebe?
Damit ist es meistens nicht so weit her , wie die
meisten tun . Und alles anoere — der Zusam¬
menhalt , die Kameradschaft , das Füreinander-
dasein — das hatten wir ja . Freilich : Wir
haben beide gewußt , daß wir uns eines Tages
die Hälse brechen würden — der eine früher,
der andere später —, und dann würde das nicht
mehr sein . Ich wünschte nur , es hätte mich vor
ihm erwischt . . . Aber jetzt —", er sprach immer
langsamer und leiser , es war , als versickere ihm
die Kraft , zn reden , „jetzt bin ich entsetzlich allein.
Jetzt wäre es vielleicht doch gut , eine Frau zu
haben — mit der man alles teilte , wie früher
mit ihm . . ." Er brach ab . Langsam richtete
er sich auf , nahm das Gesicht von den Armen , auf
die er es gedrückt hatte . „Entschuldigen Sie !"
murmelte er . „Nun wollten Sie etwas von
mir — was war es doch? —, und ich behellige
Sie mit meinen Angelegenheiten . Vielleicht , weil
Sie eine Frau sind ; Männer sprechen, glaube
ich, manchmal leichter zu Frauen als zu >hres-
gleichen . . ." Er stand auf , trat zum Fenster
und sah hinaus , um sein Gesicht zu verbergen.
„Entschuldigen Sie !" wiederholte er tonlos.

„Es tut mir so leid !" flüsterte das Mädchen
und schämte sich, daß sie nichts anderes , nichts
Besseres wußte . Dann fragte sie zaghaft : „Sie
wußten es , als Sie aufgestiegen sind? "

„Ja ", sagte er verwundert.
„Und trotzdem sind Sie aufgestiegen ?"
„Wieso trotzdem ?" fragte er . Er sah sie an

und begriff langsam , was sie meinte . Er lächelte
ein wenig . „Sie dachten , ich würde nun nicht
mehr fliegen ? Aber was in aller Welt sollte ich
sonst tun ? Natürlich fliege ich weiter ! Selbst¬
verständlich fliege ich weiter ! Es ist doch das
einzige , was lohnt ."

„Lohnt es denn ?" fragte sie. „Auch — dies ?"
„Das ", antwortete Krasselt schwer, habe ich

mich den ganzen Tag gefragt und habe die Ant¬
wort nicht gefunden . Aber jetzt, da Sie mich

fragen , weiß ich: Es lohnt auch dies . Ich glaube:
Nur die kleinen Dinge sind es , die nicht lohnen.
Doch das , was wir machen — es lohnt . Es
lohnt alles . Auch dies ."

„Ich danke " , sagte das Mädchen nach einer
Weile , „ich muß letzt gehen ." Sie schritt zur
Tür.

Er folgte ihr und öffnete . „Danke !" sagte er
dann , als sie ihm die Hand gab , beugte sich und
küßte ihre Finger.

„Für was danken Sie mir ?"
Er blickte sie an . Er hatte wieder das alte

Gesicht, das Gesicht des echten Krasselt . Seine
Augen , klar und grau , suchten die ihren . „Da¬
für ", antwortete er , „daß ich nun wieder weiter-
weiß . Weil Sie zur rechten Zeit gekommen sind."

Sie wandte sich verwirrt ab und ging . Sie
sah sich nicht um . In ihrem Rücken spürte sie
seine Augen , die ihr folgten , sie hielten , an ihr
zerrten . Unwillkürlich ging sie rascher . Als sie
die Tür des Hangars nicht mehr sehen konnte,
verhielt sie und atmete tief . Sie hatte , zum
erstenmal in ihrem Leben , einen Menschen ganz
und gar gesehen.

»
Tilde von Grävenitz war verschwunden , und

doch stand Krasselt immer noch so in der Tür des
Hangars , wie sie ihn verlassen hatte , und starrte
auf die Spur , die ihre Tritte im Schnee gelassen
hatten . Hinter sich wußte er die Stille , Leere,
Oede des Hangars , die kein Wort unterbrach,
kein Hauch, keine Regung . Er scheute vor ihr
zurück. Er konnte nicht allein sein . Er ertrug
es nicht , so allein zu sein. Mit einem schweren
Schlag , wie Lawinensturz , brach über ihm die ge¬
samte Einsamkeit der letzten Jahre zusammen.
Man mußte einen Menschen haben , man mußte!
Einen hatte er gesehen, einer war eben von ihm
gegangen . Den wollte , mußte er haben . . .
Suhr ? Sagte das Mädchen nicht selbst, daß Suhr
sie nicht brauchte , nichts mehr von ihr wußte , nur
noch seine Apparate kannte und sah ? Suhr?
Der Mann hatte so viel — Eltern hatte er , zu
denen er flüchten konnte , Kameraden , zu denen
er zurückkehren würde , sobald er sein Werk hier
draußen getan hätte . Suhr war so reich — der
brauchte das Mädchen nicht . Er würde es gar
nicht merken , wenn er sie verlöre — vielleicht gar
würde er froh darüber sein . Nein : Suhr war
kein Hemmnis , Suhr nicht . Und er , Krasselt,
wollte das Mädchen — er brauchte es.

-i-
Bor Suhrs Schuppen erblickte Tilde seinen

Apparat; er rollte eben sacht aus; Suhr mußte

in der Luft gewesen sein , während sie mit Kras¬
selt gesprochen hatte . Sie ging zögernd hin.

Suhr stand neben der Maschine , beklopfte und
betastete sie, als wäre sie ein Lebendes , und seine
Augen leuchteten . „Ich hab 's !" sagte er , als sie
bei ihm war , mit glücklicher Stimme . „Endlich
der richtige Motor !" Er schien vergessen zn
haben , daß er sie vor einer Stunde fortgeschickt
hatte , schien zu meinen , sie hätte inzwischen nur
einen kleinen Spaziergang gemacht . Er blickte
sie an , als sähe er sie seit langer Zeit zum ersten¬
mal wieder . „Was hast du ?" fragte er dann.
„Ist etwas geschehen?"

Das Mädchen wandte ein wenig den Kopf fort.
So deutlich sah man es ihr an ? „ Krasselts
Bruder ist in Amerika abgestürzt — tot ", ant¬
wortete sie endlich kurz.

Suhr stieß einen leisen Laut aus , der zwischen
Staunen und Bedauern die Mitte ' hielt.
„Schlimm für ihn . . . Aber woher weißt du
das ?"

„Er hat es mir gesagt.
„Gerade dir ?" wunderte sich Suhr . „Er hat es

doch niemand anderem gesagt , sonst wüßte ich es
ja auch."

„Nein . Nur mir . Und ich weiß nicht , ob es
ihm recht wäre , wenn alle es wüßten . Sprich
nicht darüber !"

Suhr zog die Brauen hoch. „Nun — in ein
paar Tagen , wenn die Zeitungen es bringen , er¬
fahren es die anderen ja doch."

„Trotzdem —", beharrte sie. Sie scharrte mit
der Fußspitze in dem klumpigen , matschigen

brauchst heute sicher nicht mehr hin¬
auf ? Du mußt ja halb erfroren sein. Und
wenn der Motor gut ist — ?"

„Nein " antwortete er und machte sich zugleich
daran , den Apparat mit ein paar anderen zum
Schuppen zu schleppen.

Tilde ging müßig hinterdrein . Das Erstaunen
in Suhrs Gesicht und Stimme war ihr nicht ent¬
gangen . Sie verstand es sehr gut . Und sie wußte
nicht, wie sie ihm erklären sollte , was ihr selbst
nicht ganz erklärlich war : warum Krasselt , der
verschlossene Krasselt , gerade ihr das erzählt
hatte . . . „Vielleicht , sagte sie plötzlich, als
der Apparat im Schuppen stand und sie allein
waren , „vielleicht wollte er es mir gar nicht
sagen . Konnte es nur nicht mehr für sich be¬
halten . Da bin ich ihm gerade in den Weg ge¬
kommen — und wahrscheinlich war es ihm in
diesem Augenblick ganz einerlei , zu wem er sprach
— wenn es nur ein Mensch war ."

„Möglich . Sicher haft du recht", meinte Suhr

Nie werde ich mich alt dünken , bis ich fertig
bin , nie werde ich fertig sein, weil ich weiß und
will , was ich soll. Bis ans Ende will ich stärker
werden und lebendiger durch jedes Handeln.

I?. v . L . Sclilsisrwaeböi:

etwas abwesend und besah noch einmal verliebt
seinen neuen Motor . Dann richtete er sich aup
„So nahe hast du es noch nicht zu spüren bekom¬
men , versuchte er halblaut zu trösten , „aber du
darfst nicht ängstlich sein. Mir geschieht das
nicht — das weiß ich. Oder doch noch lange
nicht . Nicht eher , als bis ich die erste Flieger¬
kompanie ausgebildet habe ."

„Wirst du das je können ?"
Er schien zugleich tief erstaunt und verletzt

„Das fragst du ? Glaubst du denn nicht daran?
Sie bewegte verneinend den Kopf . »Nicht

mehr recht."
„Wer wenn du das nicht mehr glaubst,

fragte er , und eine plötzliche Unsicherheit , die das
Mädchen nicht zu deuten wußte , stieg in ihm auf,
„wie denkst du dir dann unsere Zukunft ? Dachtest
du , ich würde Weinreisender werden ? "

„Das hab ' ich wirklich nicht gedacht !" versuchte
sie zu scherzen, doch ihr war sehr anders zumute.
„Du würdest auch nicht viel verkaufen , fürchte
ich."

Er ging nicht darauf ein . „An was zweifelst
du ? Daß ich fliegen werde , richtig fliegen ? Oder
nur , daß ich's rechtzeitig schaffe, ehe ein anderer
das Militärflugzeug fertig hat ? " Sie zucktedie
Achseln. „Ich weiß es nicht . Ich weiß nur : Ich
glaube nicht daran , daß ich dich einmal als Flie-
gervffizier sehe."

Suhr schwieg eine Weile , sehr betroffen . „Aber
was sonst?" fragte er endlich leise . „Dachtest du
denn , ich würde Flieger bleiben , wie die anderen
hier draußen ? Und dich mit hineinziehen in
diesen Rummel und in diese Unsicherheit ? Für
dich — gerade für dich ist das doch vollkommen
unmöglich !"

Sie sah ihn an . „Ehrlich . Walter - gerade
dies dachte ich. Ich habe keine Angst vor der
Unsicherheit und dem Rummel . Lehr es muh
doch! Lehr mich fliegen ! Wir machen zusam¬
men eine Flugschule auf - du wirst sehen,, wir
schlagen uns durch . Bestimmt : Irgendwie ichm-
gen wir uns durch ."
. . ^ 2ch glaube nicht , meinte er , „daß deine Eltern
dich daraufhin mir anvertrauen würden.

(Fortsetzung folgt)



" 5chrZa»gigY

^Sesliesen

ÄZ ---
l « K»ri ;» .^ E -i-

außer Sef^
^7 -' ^
>W«« N . r . B°,kuv

- - « - ft.hr und ^
-r Kraft «in«^

kseitmken
4. Spril.

DÄ --Z
- Dr « R,, . r. ,^

>WNfsttmrons
- »»» Freitag

4. Sprit

rs
^ Um - lliteL Z!«r Zug nnd
» wurde derZ«.
«r MM-i im krZ,

l'ihi

ItaNen
*r » itzt
kr-il»u». 4. ÄAfti.
bll Teil des !A x
ftihaufts ein. § §
!>ch 12 Arbeiter , h-
«n . in des Räiuir
' vOw ihnen krnrr
»ringen , die übrie
>er verletzt worL
«rden iofort in L
noch vier Arki»
s Leben gekom,--.

m geftinSe«
«v Meter

kikmb . 4. April,
st Montemagno ki
flige Landleuts dir
o'phärenballons . A
rere Apparate , dar-
nt . das die Höchjt-
jeigle , sowie einige

deutscher spräche.
!n Militärbehörden
sen in Bewahrung

«ahme!
kee. Er reinigt auch
g.« i. Apoth . ». Tr»z.
rtte » «lslslodletl «,

an- , tl3 - v »»r»ii»r
. Vsrlsss -Lutioo
Äterr 4 >»ds>us 3
d » ta > Löllos
lt » r.  Vsr »at»W»
llar:  kür Laltek
darü 8 o 6 wi:
-;-I Lekikksdrt: »i
^ lar vremiM^B
«ckeecksuksods Lmö

: kür ditäs!-

k » i » »d » «i^
istraLs
r »: kür ckso tohÄ
rdort Stert«
«S pr -rrll-Istkr t
M . -77: UM
erlas

r. vlübs - AM
L-nckeu AZ-l
»*Ll»veL 12 672

ich sertiz
«iß
h tz-kk:

Nr. 92 Jahrgang 1937 Bremer Zeitung Montag, den S. April 1937

l̂ eute Lackelmarschdes 7ISKK.
Gauleiter Növer und Gruppenführer Jürgens «»
sprechen auf dem Abschiedsappell von Vrigade-

sührer Uhde
Bremen,  5 . April.

Wie wir bereits gestern mitteilten , gibt Bri¬
gadeführer Uhde  die Führung der Motor¬
brigade Nordsee auf eigenen Wunsch ab , weil sein
Urlaub von der Behörde abgelaufen ist. Heute
abend findet im großen Saale des Casinos , Auf
den Häfen , ein letzter Appell vor dem scheidenden
Vrigadeführer statt , an dem der Standort Bre¬
men des NSKK ., die Standarten -, Staffel - und
Sturmführer aus dem gesamten Brigadebereich
teilnehmen . Den Männern der auswärtigen
Stürme in der Umgegend Bremens ist die Teil¬
nahme am Appell freigestellt , jedoch wird das
Erscheinen dieser NSKK .-Männer erwartet.

Führer des Anfmarsches  ist Sturm¬
hauptführer Stoffel.  Der Standort Bremen
tritt um 20 Uhr in folgender Reihenfolge in der
Humboldtstraße mit der Spitze zum Dobben an:
Spielmannszug Ll/62, Musikzug der Motorbrigade
Nordsee , Stab der Brigade , die Führer der Stan¬
darten Ll 63 und Ll 64, die Feldzeichen Ll 62,
Führer Ll 62, Stab Ll 62, die Stürme 11, 12, 13,
14, der Spielmannszug des Sturmes 11/L1 62 und
dann die Stürme 13, 16 und 20/LI 62. Um 20.15
Uhr erfolgt der Einmarsch ins Casino . Der
Sturm 11, Ehrensturm , steht bereits um 20 Uhr
mit dem LI2 vor der Dienststelle der Motor¬
standarte 62 in der Kaiserstraße zur Entgegen¬
nahme des Feldzeichens.

Gegen 26.15 Uhr wird Gauleiter und Reichs¬
statthalter Rover  vom Sturm 13/Ll 62 an der
Landesgrenze bei Huchting , und Gruppenführer
Jürgensen  vom Sturm 15/ll 82 an der Lan¬
desgrenze bei Osterholz -Tenever eingeholt.

Gauleiter Rover und Gruppenführer Jürgensen
werden zunächst zum „Magdeburger Hof" und
von dort zum Casino geleitet . 2m Casino folgt
um 20.35 Uhr die Meldung durch den Führer des
Ehrensturms , Sturmführer Eberlein.  Nach
einem Fanfarensignal des N2 der Motorbrigade
meldet der Führer der Motorstandarte 64, Ober¬
führer Deutrelepont,  die angetretenen
Formationen . Dem Einmarsch der Fahnen fol¬
gen die Begrüßung der Gäste und die Abschieds¬
worte des Vrigadeführers Uhde.  Darauf spre¬
chen Gruppenführer Jürgensen  und Gauleiter
Növer.  Nach dem feierlichen Schluß des
Appells im Casino formieren sich die Führer und
die Bremer Formationen unter Vorantritt des
82 und L12 zu einem kurzen Ummarfch mit
Fackeln durch die Stadt.  Der Marsch zur
Börse geht durch folgende Straßen : Dobben , Dob-
benweg , An der Weide , Breitenweg , Bahnhof-
straße , Sögestraße , Markt , Rathaus und Börse,

' füh-wo ein Vorbeimarsch vor Brigadefü
rer Uhde  stattfindet . Der Weitermarsch erfolgt
über die Domsheide zum Altenwall , wo sich dre
Formationen auflösen . Sämtliche Führer der
Brigade begeben sich nach dem Vorbeimarsch zum
oberen Saal des Casinos , wo sich Vrigadeführer
Uhde verabschieden  wird . Die Kundgebung
im Casino wird etwa um 22 Uhr zu Ende sein,
so daß der Vorbeimarsch an der Börse zwischen
22.30 und 23 Uhr zu erwarten ist. üü

Selbstschuyübung der Beviergruppe lV
In der Fichtenstraße, an der Muggenburg und am

Sandberg führte am Sonntagmorgen die Revier¬
gruppe IV des Reichsluftschutzbundes zwei Selbst,
schutzübungsn  unter Leitung des Rsviergruppen-
sührsrs Stander  durch . Besonders die Bevölkerung
der Straße An der Muggenburg nahm regen Anteil
an der Uebung und zeigte an der Durchführung großes
Interesse . Leider gab es jedoch in der Fichtenstraße
einige Ausfälle . Es wird darum an dieser Stelle noch¬
mals auf die Wichtigkeit gerade des Selbstschutzeshin¬
gewiesen. Jeder Laienhelser ist bei genügender Aus¬
bildung in der Lage. von sich aus z. B. bei kleineren
Bränden Volksgut vor der Vernichtung zu retten und
damit zu seinem Teil den Dierjahresplan durchführen
zu helfen.

Im Anschluß an die Schulung in den einzelnen
Gemeinschaften sind diese praktischen Uebun¬
gen,  wie sie auch am Sonntag wieder durchgeführt
wurden , von großem Wert . Hier lernt der einzelne sich
einzusetzen und bekommt gleichzeitig «in ungefähres
Bild von der Lage im Ernstfall . Nach Uebungsschluß
wird dazu jedesmal «ine Kritik abgehalten, in der die
Amtsträger sich über die Durchführung der einzelnen
Lagen besprechen und in der gleichzeitig die Bevölke¬
rung hört , was gut an ihrem Einsatz war und was
noch bei einer späteren Uebung bessergemachtwerden
muß . So greifen Schulung , Praxis und Beurteilung
organisch ineinander , und der einzelne lernt aus diese
Weise, sich nicht nur in grauer Theorie mit den Din¬
gen des Luftschutzes zu befassen, sondern er geht mit
einer gewissen Freude,  oft auch mit großer Be¬
geisterung  an die Lösung der praktischen Aus¬
gaben. Was bei der letzten Uebung wieder besonders
ausfiel, war der schneidige Einsatz des Löschkarren-
zuges. Zudem wurde wiederum mit großem Erfolg
der Versuch, als Lustschutzgemeinschastsführerein Mädel
einzusetzen, unternommen . Der Lageplan enthielt , wie
immer, die Angaben über die Krästegliederung, den
Befehlsstand der Führer der LS .-Gemeinschasten, den
Unterkunitsranm der Löschtrupps und einen sehr sorg¬
fältig und geschickt ausgearbeiteten Störungsplan.

Nach der Entwarnung versammelten sich die Teil¬
nehmer zur Kritik in der Schule an der Talstraße.
Auch diese beiden Uebungen, die 33. und 34. der Rs-
viergrupps IV, können als ein voller Erfolg angesehen
werden. sH

102 Sieger im Sauweltkampf
Feierlicher Abschluß des Sauwettkampfes in Bremen. Der Dank Sauleiter Bauers an die Besten im Sau Weser-Lms- Verpflichtung zu weiterer

Leistungssteigerung- Bremen stellte ZS leilnelimer am Beichsentscheidin München
Sonntag früh . . . grup¬

penweise rücken die Gau-
wettkämpfer und -kämp-
ferinnen zu den Plätzen,
an denen die dritte große
Teilanfgabe , der Sport-
wettkampf , durchgeführt
wird . An allen Stellen
gehen zu gleicher Zeit die
Fahnen hoch. Rasch ist die
Einteilung in die ent¬
sprechenden Gruppen er¬
folgt , und dann entrollt
sich ein ungemein leben¬
diges Bild sportlicher Ar¬
beit . Die Jungen,  die
auf den Plätzen auf der
Pauliner Marsch kämpfen,
verteilen sich,' die eine
Gruppe beginnt mit den
Keulen -Weitwürfen , die
andere mit dem 100-w-
Lauf , während die dritte
mit Weitsprung anfängt.
Bald schon kann man er¬
kennen , daß der Durch¬
schnitt Lei weitem besser
abschneidet , als voraus¬
zusehen war . Zum Unter¬
schied von den Ortswett-
kämpfen wird nicht nur
nach „bestanden " oder
„nicht bestanden ", sondern
punktmäßig  geweitet.

Die Mädel  kämpfen
in den verschiedenen Schu¬
len . Der 1000-Meter -Lauf
wird am Wall oder am
Bllrgerpark durchgeführt.
Die übrigen Einzelleistun¬
gen — Weitsprung und
Medizinballweitwurf —
sind in den Turnhallen
bei Kippenberg , Kleine
Helle , Deutsche Oberschule,
Realschule Sögestraße,
Neues Gymnasium und
Realgymnasium abzu
legen.

Am Mittag sind die
Jungen , die zur HJ . ge¬
hören Gäste der Wehrmacht.  Sonderzüge
der Straßenbahn befördern sie zur Huckelriede,
wo sie, zu je rund 100 Mann , in die Exerzier¬
hallen einrücken , in denen alles festlich für sie
bereitet ist und wo sie von der Wehrmacht mit
einem eindringlichen Appell , soldatisch zu leben,
begrüßt werden . Tief sind die Jungen gepackt
von allem was ihnen hier , in schlichtester und
aetreuester Weise , nahe gebracht wird , und es
kommt ihnen allen aus der Seele , was jeweils
einer von ihnen als Dank auszudrücken weiß , wie
tief die HJ . den Sinn gerade dieses Zusammen¬
seins mit der Wehrmacht versteht . Glücklich und
dankbar sind sie, wie ihnen nach dem Essen nun
auch noch eine Reihe militärischer Vorführungen
gezeigt wird . Mit größtem Stolze hatte es sie
schon erfüllt , daß bei Beginn der Wettkämpfe der
Staüdort -Aelteste , Generalmajor Strauß,  die
Gäste der H2 . persönlich begrüßte und damit die
innige Verbundenheit der Wehrmacht mit der
Jugend zum Ausdruck brachte ! Oberbannführer
Finkentey , der selbst mit seinen Jungen draußen
in der Huckelriede war , sagte den Gastgebern der
Wehrmacht Dank.

Daß die Jungen sowohl bei der Panzer-
Abwehr Abt . 22 wie bei der II/A . R . 58
und der Nachrichten Abt. 22  reinen Tisch
machten , versteht sich von selbst.

Die übrigen Wettkämpfer und -kämpferinnen
sind bei Martin Vrinkmann , auf der AG.
„W eser " und bei Kaffee Hag,  wo sie eben¬
falls festlich bewirtet werben und es wahrlich
kaum fasten können , was alles vorbereitet und
durchgeführt ist, um ihnen die Stunden so ge¬
haltvoll wie möglich zu gestalten.

Die Fachgruppe Holz traf es besonders glücklich,
hatte doch ein Bremer Unternehmen die Teilneh¬
mer dieser Gruppe mit Freiflugscheinen ausgestat¬
tet , die gleich am Sonnabend eingelöst wurden.
Ein Teil der Gäste , der sich möglichst im Hafen
aushielt , hatte das Glück, fünf große Schiffe , dar¬
unter die „Schwabenlanb " , ausfwhren zu sehen.
Mit glänzenden Augen schauten die Jungen zu.
Immer wieder hieß es : in Bremen ist es doch
herrlich!

Sonntag nachmittag ist die große Mehrzahl im
Staatstheater bei der Festaufführung von Hebbels
„Nibelungen " .

Spannungsvoll verharren ain Abend im klei¬
nen Saal der Centralhallen sämtliche Wettkampf-
teilnehmer , Prüfer und Mitarbeiter . . . Drau¬
ßen steht eine Ehrenabordnuna der HJ.
mit den Fahnen und begeistert hat die Jugend
Spalier gebildet zum Empfange des Gau¬
leiters  und des G e b i e t s f ü h r e r s . S <bwei-
gend stehen alle im Saal still , als Gauleiter Növer
und mit ihm Eebietsführer Lühr Hogrefe . Kreis¬
leiter Blank « , Oberbannführer Carl Jung,
Oberbannführer Finkentey  und Jungbann-

siVäbi'vniI ävv Liogorobrnng in llen OentlnIIinIIen . lünks neben äem Oauleitev Oebietskübivr Illibr Hoxr oko, revbts neben
ibin Kaujvgenürvaltvr Lannknlner Hieben»

Lehrlinge stellen aus
kine lehrreiche Schau im lZewerbehaus— Lröffnung durch Vizepräses pg. Lrih Keichel
In Vertretung des verhinderten Präses der

Handwerkskammer,  Pg . Ehlers , nahm
gestern vormittag Dizepräses Pg . Fritz Reichet
ir . die E r ö f f n u n g d e r A n s st e l l u n a v o n
Lehrlingsarbeiten  lGesellenstllcken ) vor,
die die Kammer in Gemeinschaft mit der Kreis¬
handwerkerschaft Bremen für die Zeit vom 4. bis

April . im Gewerbehaus veranstaltet . Pg . Rei¬
che! 'betonte m a ' daß diese Lehrlingsarbeiten-

' llle,ausftellung zeigen solle, ob der junge Hand¬
werker , der nun Geselle geworden , seine Lehrzeit
richtig genutzt habe und ob die Mühen und die
Einsatzbereitschaft der Meister und Meisterinnen
nicht vergeblich gewesen wären.

Erfreulicherweise dürfte festgestellt werden , daß
das Handwerk auf dem richtigen Wege sei, mit¬
zuhelfen , an der Förderung der Quali¬
tätsleistungen  des jungen deutschen Men¬
schen. Eine groß« Verantwortung liege auf dem
Lehrmeister , wenn er die Berufsausbildung des
angehenden ' jungen Handwerkers in di« Hand

nehme . Er sei dankbar ^ür jede wirksame Hilfe,die ihn in seinem Bemühen unterstütze , den jun¬
gen Menschen zu einem ordentlichen , brauchbaren
Handwerker zu erziehen.

Vizepräses Reiche ! gab zum Schluß seiner Aus¬
führungen die Versicherung ab , daß das Hand¬
werk auch in der Zukunft seinen Mann stehen und
mit unbändigem Wollen an der Erfüllung des
Vierjahresplanes mithelfen werde ; er ließ seine
Rede ausklingen mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf den Führer und Reichskanzler.

Anschließend nahm Dr . Korff  in Vertretung
des bremischen Senators für die Wirtschaft , Pg.
Bernhard , das Wort und überbrachte dessen Grüße
sowie die des Präsidenten Dr . Völckers . Der bre-
—' iche Staat wisse, wie wichtig es sei, dem Händ¬

el sein« Unterstützung zu leihen und daß Se¬rver
sonders die Schulung des Nachwuchses eine der

wichtigsten Aufgaben der neugegrllndeten Hand-
werkerschule sei. Der Kampf um die wirtschaft¬
liche Befreiung Deutschlands müsse zu höchsten
"esttungen auf allen Gebieten führen.

Sodann sprach der Leiter der bremischen Be¬
rufsschule für das Handwerk , Parteigenoffe
Albig,  der die Grüße des verhinderten Sena¬
tors für das Bildungswesen , Pg . Dr . von Hoff,
überbrachte . An der diesjährigen Prüfung hätten
über 700 Prüflinge teilnehmen können , die 420
Ausstellungsstücke znr Schau stellten , während im
Vorjahre lediglich 270 Stücke gezeigt werden
konnten . Aufgabe der Berufsschule sei es , kein
Mittel unversucht zu lasten , jedem Schüler die
Unterlagen zu vermitteln , die er haben müsse, um
das zu vollbringen , was das Leben später von
ihm fordere . Das Ziel sei, die bremische Berufs¬
schule so auszugestalten , daß sie vorbildlich für
ganz Deutschland sein werde.

In der unter Führung von Vizepräses Reiche!
vorgenommenen Besichtigung der Ausstellung
gaben die Meister bzw. Meisterinnen kurze fach¬
liche Erläuterungen , um die Wesenheit der von
ihnen geführten Fächer herauszustellen . Ohne im
einzelnen auf die vielen Gebiete näher einzu¬
gehen , muß hier das Eesamturteil dahingehend
gefällt werden , daß in jedem einzelnen Fach von
den Lehrlingen Gesellenstücke gefertigt wurden,
die jeder strengen fachlichen Kritik standhalten
und die zum Teil durchaus als Meister-
arbeiten  angesprochen werden können . Wie¬
derholt konnte man diese Anerkennung aus dem
Munde der Meister selbst hören.

So gibt die Ausstellung einen tiefen Einblick
in das handwerkliche Können des jungen Nach¬
wuchses ; sie ist aber auch zugleich ein schöner,
überzeugender Beweis dafür , mit welchem sicht¬
baren Erfolge die Berufserziehung im Dritten
Reich gefördert werden konnte.

sllhrer Rolf Redeker  kommen . Eaujugend-
walter Enno Riekena  meldet 1124 Wettkämpfer
und Wettkämpferinnen zur Siegerehrung ange¬
treten . . . Die Mitglieder des Gauausschusses,
Ehrengäste aus Partei , Staat und Wehrmacht,
Vertreter aller Gliederungen der Bewegung , der
DAF . und der Wirtschaft sind anwesend ^ um diese
höchste Ehrung der Jugend im Gau Weser -Ems
mitzuerleben.

Schmetternd rufen Fanfaren des Jung¬
volks , — das Streichorchester der Ma¬
rin e - HJ.  setzt ein : die Fahnen marschieren in
den Saal und nehmen Aufstellung . Gaujugendwal¬
ter Bannführer Riekena  tritt vor und begrüßt
insbesondere den Gauleiter , dessen Erscheinen die
größte Anerkennung der Leistungen im Gauwett-
kampf 1937 sei, der jetzt mit der Siegerehrung
abschließe . Heute , so betonte der Bannführer,
wird das Wollen und Streben der Jugend voll
und ganz gewürdigt . Dieser Abend ist für uns
alle der Höhepunkt , aber Auch gleichzeitig .,,neue
Verpflichtung zu immer noch größerer Leistungs¬
steigerung . Die deutsche Jugend ist bereit , den
Weg zu gehen in eine bessere sozialistische Zu¬
kunft!

Stürmisch begrüßt , spricht nun — nach einem
von der Marine -HJ . gespielten Marsch —

vauleiter Larl Köoer
zur Jugend des Gaues Weser -Ems:

Die Stunden , die wir hier gemeinsam verleben,
und die Tage , die ihr hinter euch habt , wären in
der Zeit vor Adolf Hitler niemals möglich ge¬
wesen. Ich glaube , daß die Nachkriegsjugend oder
die Jugend vor dem Kriege nicht so hätte mobili¬
siert werden können , wie es hier der Fall ist. Es
waren Ausscheidungskämpfe , die ihr hinter euch
habt . Man kann es auch eine Olympiade nennen,
die ihren Höhepunkt im Rsichskampf in München
haben wird , wo die letzte Entscheidung fällt.

Was das alles für Deutschland bedeutet , für das
schassende Volk überhaupt und für die ganze Zu¬
kunft , das kann nur der ermessen , der wirklich be¬
greift , welche Zeit für Deutschland angebrochen ist!

In der Vergangenheit strebten die Menschen
auseinander , die Väter rauften sich in den Par¬
teien herum und die Jugend lebte ohne Vor¬
bilder dahin , bis der Führer diesem ganzen Spuk
ein Ende machte und Möglichkeiten schuf, Stun¬
den , wie wir sie jetzt miteinander verleben , zu
gestalten.

Wir möchten auch noch einmal so jung sein,
um das alles miterleben zu können ! Wir wür¬
den noch dankbarer sein , als ihr es ohnehin seid!
Wir würden noch tiefer die Bedeutung all des
Großen empfinden , das ihr erleben dürft.

Heute sind wir so weit in der Erziehungs - und
Aufklärungsarbeit , daß wir den Menschen sagen
können , daß auch alle Dinge der Wirtschaft nur
dem Ganzen zu dienen haben , nicht einzelnen.

Die Leistung des Menschen ist Maß¬
stab seines Wertes.  Es gibt keine höhere
und niedere Arbeit . Diese Anschauung ergibt den
Innenwelt unseres Volkes und der Gemeinschaft.

Was bedeutete früher schon das Wort „Hand¬
werker " ? 2a , ganz früher , da hieß es : Hand¬
werk hat goloenen Boden . Aber dann ? Wir
haben noch die Zeit erlebt , als man die Männer
in Werktagskleidung scheel ansah . Heute leben
wir in einer völlig anderen Anschauung . Wir
haben in den langen Jahren des Kampfes immer
wieder versucht , zum Nachdenken über den Sinn
des Lebens überhaupt aufzurufen.

Jeder muß an dem Platz werken , wo er
seinem Wesen und Können entsprechend hin¬
gehört , das ist das Entscheidende auch für diese
Stunde.
Der geistige Umbruch , den der Führer bewirkte,

ist auch die Voraussetzung zum Kampfe der Ju¬
gend , der heute für den Gau Weser -Ems zum Ab¬
schluß kommt. Wenn wir bereit waren , me
Schirmherrschaft über diesen Kampf zu überneh¬
men . dann weil wir wußten , was die Jugend
will und kann . . „ . « . -

Ich begrüße euch und Sie alle als Gauleiter,
und ich spreche den Dank aus für die Arbeit,
die ihr leist . t für Deutschland!
Nachdem sich der jubelnde Beifall , der der Rede

des Gauleiters gefolgt war , gelegt hatte , verkün¬
dete Eaujugendwalter Riekena  im Auftrage
der Eebietsfllhrung der Hitlerjugend , der DAF.
und der Landesbauernschaft des Reichsnährstan¬
des die Namen der Eausieger und Gausiegerin¬
nen , die am Reichskampf in München teilnehmen
werden.

Eine unbeschreibliche Spannung und Auf¬
regung erfaßt alle . 102 Namen werden
v e r l e s e n ! Bei jedem einzelnen bricht der
Beifall los ! Jeder der glücklichen Sieger und
jede der glücklichen Siegerinnen muß sich zur
Bühne begeben , wo sie der Gauleiter und der
Eebietsführer persönlich beglückwünschen.

102 Sieger aus dem Gau Weser -Ems sind es!
Davon entfallen 39 Eausieger auf Bremen , — 31
Jungen und 8 Mädel!

Eine Bekanntgabe der Namen sowohl der
Orts - wie Gausieger und der künftigen Reichs¬
sieger erfolgt in der Presse reichseinheitlich zum
1. Mai!

Einer nach dem anderen tritt vor den Gau¬
leiter hin , stolz und dankbar . Als alle ange¬
treten sind, spricht der

Kebietssülirer Lülfr IZogrese
Wenn wir , der Gauleiter , die Obergaufüh-

rerin und ich den Siegern und Siegerinnen un¬
sere Glückwünsche ausgesprochen haben , so dürfte
es geschehen sein im Namen der Vertreter aller
Gliederungen der Partei , der Wehrmacht , des
Staates , der Berufe und darüber hinaus der
gesamten Bevölkerung des Gaues . Ich bin erfreut
darüber , daß so viele unter euch der Hitlerjugend
angehören . Von 80 Siegern unter den Jungen
habe ich 60 HJ .-Angehörige gezählt ! Beim VDM.
beläuft sich die Zahl noch höher . Damit ist der
Beweis erbracht , daß das Erziehungswerk der
Bewegung wertvolle Erfolge zeitigte . Wir kämp¬
fen um die Herbeiführung der deutschen Freiheit
und Unabhängigkeit , die nicht zuletzt auch dem
RBWK . Grundlage find.

Den Nichtsiegern möchte ich zurufen , nicht zü
verzagen , sondern im Gedenken an späteren Er¬
folg unentwegt an sich zu arbeiten im Sinne des
durch Adolf Hitler geeinten neuen Deutschlands!

Ich danke all denen , die an der Durchführung
des RBWK . im ganzen Gau mitgearbeitet
haben . Danken möchte ich vor allem aber auch
dieser Stadt für die Aufnahme , die sie allen Teil¬
nehmern , Teilnehmerinnen und Mitarbeitern in
so schöner Weise hat zuteil werden lassen!

Dann ruft der Eebietsführer auf zum Gruß uud
Dank an den Führer . Machtvoll hallt das „Sieg-
Heil ", erklingen die Lieder der Bewegung.

Lange dann kann aber die Jugend nicht bei¬
sammen bleiben . Die einzelnen Gruppen rücken
ab in ihre Quartiere . Heute heißt es früh aus
den Federn zu kommen : Es geht auf Fahrt nach
Hamburg ! X
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Kampf dem kjausunfall!
Wettbewerb der Reichsarbeitsgemeinschaft

„Schadenverhütung"
Es kommt gewiß nicht oft vor , daß schlechte Er¬

fahrungen gut bezahlt werden ! Einen der sicher¬
lich wenigen Fälle dieser Art schafft die Reichs-
arbeitsgemeinfchaft „Schadenverhütung ", die so¬
eben einen Wettbewerb mit sieben Fragen an die
deutschen Hausfrauen ausgeschrieben hat . Der
Wettbewerb soll dem Kampf gegen den Haus-
unfall dienen und somit zur Erhaltung der Werte
der deutschen Volkswirtschaft beitragen . Alle

Frontsoldat,
im großen Krieg setztest du 4ZH Jahre
lang täglich dein Leben für dein
Volk ein . Willst du beim Wieder¬
aufbau deines Vaterlandes abseits
stehen?

Du kannst mitarbeiten am großen
Werk des Führers , indem du dich der
NSKOV ., dem einzigen Frontsolda¬
tenbund der NSDAP . anschließt.

Anmeldungen söhne Ausnahme-
gebühr ) können erfolgen bei der
Kreisdienststelle , Papenstr . 24, oder
bei den Kameradschastsfiihrern.

Hausfrauen sind zur aktiven Mitarbeit aufgefor¬
dert . Sie sollen der Reichsarbeitsgemeinschaft
„Schadenverhiitung " aus ihrer praktischen Erfah¬
rung heraus Vorschläge zur Verhütung von Haus¬
unfällen machen. Es winken Preise im Gesamt¬
werte von 3000 RM . Der erste Preis wurde auf
500 RM . festgesetzt.

Die Köder liegen. . .
Der Kampf gegen die Natten begann— Nur wenige Unverbesserlicheschlössen sich aus
Gestern begann im Gebiet des Stadt - und

Landgebietes Bremen sowie der Stadt Vegesack
die Ratten - und Mäusebekämpfungsaktion , deren
Bedeutung und Auswirkungen zu umreißen die
Bremer Zeitung schon in verschiedenen Ver¬
öffentlichungen Gelegenheit genommen hatte.
Schon am Sonnabend stand fest, daß sich die Be¬
völkerung fast einmütig an dem Abwehrkampf
gegen die Schädlinge beteiligen würde . In vielen
Drogerien und Apotheken mußten die Volks¬
genossen, die Rattengift kaufen wollten , Schlange
stehen . Manchen Verkaufsstellen , die aus einen
jolchen Massenandrang nicht vorbereitet waren,
ging sogar der benötigte Kampfstoff aus.

Am Sonntagvormittag versammelten sich in den
Ortsgruppenbezirken zahlreiche von der Partei
und ihren Gliederungen gestellte Helfer und Hel¬
ferinnen , um den notwendigen Nachschau- und
Prüfdienst auszuüben . Ausweife der Gefund-
heitspolizei gaben den Beauftragten das Recht,
die von den Verkaufsstellen an die Käufer aus¬
gestellten Kaufscheine nachzuprüfen und sich da¬
von zu überzeugen , ob tatsächlich jeder Haus¬
halt  seinen Pflichten nachgekommen war . Aus
allen Ortsgruppen wird ' gemeldet , daß nur
wenige Haushalte pflichtvergessen
genug waren , sich diesem Abwehrkampf nicht an-
zuichließen . Eine Nachschau wird erweisen , ob
es sich um Saboteure handelt oder um Volks¬
genossen, die am Sonnabend kein Gift mehr er¬
stehen konnten . Bekanntlich wird mit 150 RM.
Geldstrafe oder im Nichtbeitreibungsfalle mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft , wer den Vorschriften
der Polizeiverordnung , die in der Bremer Zei¬
tung vom 25. Februar veröffentlicht worden ist.
nicht nachkommt.

In den Parzellen und Kleingärtei
erfolgte die Kontrolle über die Durchführung de
Rattenbekämpfung durch die Wegeobleute uni
Pflanzenschutzwarte . Auch hier ist festzustellen
sag die Kleingärtner f a st Mann fü
Mann ihre Pflicht getan haben.

Heute beginnt die Nachkontrolle der Grund
stücke, Keller , Böden und Gärten , die gesteri

als nicht in Ordnung befunden wurden . Es
hierbei eine selbstverständliche Pflicht all
Volksgenossen , überall den ehrenamtlich tätig
Helfern und Helferinnen der Reichsa
beitsgemetnschaft Schadenverhi
t u n g, Kreis Bremen , die gemeinsam mit d
bremischen Polizei diese Maßnahme dürchfühn
ihr Amt zu erleichtern.

Wir wollen hoffen , daß heute die gestern l
mängelten Fälle restlos in Ordnung gebrm
worden sind Auch der Polizei ist es lieber , d
ein jeder Volksgenoge freiwillig an dem Kam
gegen die Ratten teilnimmt , als daß er du>
Strafen gezwungen werden muß . "S
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Fülirerwechsel in der fjI.
fjans fjinrichsübernimmtden UnterbannI 75

Lunge Erbsensuppe mit Mettbällen u. Schwamm-
ktögen

Rote Wurzeln werden in kleine Würfel geschnitten
und in Wasser mit einem Stückchen Margarine und
einer Prise Zucker weichgekocht . Von Mett , Ei , Zwie¬
beln , Stoßbrot macht man einen Teig und sormt
Bälle davon . Für die Schwammklöße bringt man
X Liter Milch mit einer Prise Salz , Zucker und
1 Eßlöffel Butter zum Kochen , gibt 125 g Mehl
trocken hinein und backt die Masse zum Kloß ab,
nimmt sie Vvm Feuer und rührt 1— 2 ganze Eier
hinein . Zu den Wurzeln gibt man 1 Dose junge
Erbsen , füllt soviel Wasser zu , als man Suppe be¬
nötigt und gibt in die kochende Suppe die Mctt-
bälle und Schwammklöße , Will man die Suppe noch
sättigender haben , so gibt man Reis oder ganz klein¬
geschnittene Kartoffeln mit hinein . Abschmecken mit
Salz , Zucker , Würze und Petersilie,

Lbt . Volkeren rbsob s kt ' Uaasrrlrteebaft
Im Üsulaobso k' rausoreark

„Windstärke 10"
Das Fest der deutschen Seeschisfahrt

Ein rechtes Seemannsfest vereinte vorgestern
in den LentraHallen die in Bremen anwesenden
Kameraden der deutschen Seeschiffahrt : als Gäste
waren zugegen Vertreter der Partei , ihrer Glie¬
derungen , der DAF, , der Wehrmacht , des Reichs¬
arbeitsdienstes , Betriebsführer der bremischen
Reedereien und zahlreiche Volksgenossen , so datz
in Neptuns Reich — die Ausgestaltung der Räum¬
lichkeiten lag in Schlonskys Händen — eine Fülle
herrschte , die diesem ollen Seebären bestimmt ein
Schmunzeln abgelockt hat . Nur kurze Zeit dauerte
es , bis sich alle recht heimisch fühlten,

Abschnittsobmann Pg , von Staden  wies in
seiner Begrüßungsansprache , mit der er das Fest
im Auftrage von Pg , Bohle,  Gauleiter der
Auslandsorganisation ,der NSDAP, , und von
Pg , Ruhberg,  Gauobmann der Deutschen Ar¬
beitsfront , Auslandsorganisation , eröffnete , dar¬
aus hin , daß es dem Führer zu danken ist, daß der
deutsche Seemann , der früher feine Feste unter
sich, unbeachtet von der Oeffentlichkeit , feiern
mußte , heute seine Feste innerhalb der großen
Gemeinschaft begeht!

Kaum daß die Rede verklungen , das Sieg -Heil
auf den Führer ausgebracht und die Lieder der
Nation gesungen waren , hob ein mächtiges Brau¬
sen an . Eine gewaltige Brise kam auf , die Wo¬
gen gingen höher und höher , was nicht zuletzt
auf die , humorvolle Einleitung des vergnügten
Teiles durch Pg , von Staden und die köstliche
Ansage durch Willi Luther  vom Bremerhavener
Staatstheater als Anführer einer auserwählten
Künstlerschar zurückzuführen ist. Franz Meyer
und Lamke  trugen ansprechend « Stimmungs¬
lieder vor , Hilde Alvers  und Sim  gefielen
ganz ausgezeichnet in exzentrischen und komischen
Tänzen , Das Ballett des Staatstheaters unter
Leitung der Ballettmeisterin Gabriele Dal-
green  gefiel außerordentlich im Tanz der Ne¬
reiden und in einem Matrosentanz , Den
Schluß des Programms machte eine Kapelle , die
von der Gefolgschaft des Norddeutschen Lloyd aus
allen Weltteilen in Bremen zusammengezogen
war . Mit diesen fröhlichen Musikanten rückte
Neptun mit Gemahlin und großem Staatsgefolge
in sein Reich ein , von seinen Untertanen jubelnd
begrüßt . In der Seeräuber -Bar konnte dann
auch ohne ärztliches Rezept Neptuns Gurgelwasser
genommen werden , auf dem Schießstand gab es
zünftige Preise , in der Aal -Knobelbude konnten
Aale mit Kopf und Steört gewonnen werden und
durch den Guckkasten konnte man Einblick in Nep¬
tuns Räume nehmen . Kurz und gut , es herrschte
bis zum hellen Morgen entgegen allen Meldun¬
gen der Wetterwarte nicht Windstärke 19, son¬
dern Windstärke 12, was aber allen ganz aus¬
gezeichnet bekommen ist ! T

„Ein Kuß von dir , Rotraut , und ich könnte
ruhig sterben !"

„Nun gut — hier hast du den Kuß !"

MAM

Am gestrigen Sonntag wurde die Führung des
Unterbanns  1/75 der HZ , Eefolgschafts-
fllhrer Hans Hinrichs  übertragen.

Die Gefolgschaften standen Punkt 11 Uhr aus
dem Sportplatz der Schwachhauser Schule , um sich
von ihrem bisherigen Führer , Unterbannfllhrer
Rabens,  der — wie schon berichtet — die Neu-
städter Unterbanne V und VI/75 übernahm , zu
verabschieden . Die Einsetzung und Verabschiedung
erfolgte in Anwesenheit von Standortführer
Oberbannführer Finkentey,  der in packenden
Worten zu seinen Kameraden zu sprechen wußte
und betonte , daß die verschiedenen Umorgani-
sationen innerhalb der Bremer HJ , jetzt abge¬
schlossen seien. Darüber hinaus aber sei der Tag
von besonderer Bedeutung , weil eine Reihe von
Kameraden ausscheide und verschiedene Führer¬
stellen neu besetzt werden müßten.

Der Oberbannführer hieß besonders die Hitler¬
jungen willkommen , die — vom Jungvolk kom¬
mend — an diesem Sonntag zum ersten Male
Dienst in der HJ , machten , Sie seien nicht die
„Jungen " , sondern sie hätten im Jungvolk zum
mindesten genau so lange Dienst gemacht wie die
HJ - selbst/

Heute geht — sagte Oberbannführer Finkentey
weiter — euer bisheriger Führer von euch. Er
hat Jahre mit euch zusammen im Dienst und
kameradschaftlichen Leben gestanden . Es ist ein
starkes Gesetz der HJ ., daß bei aller Autorität,
die ein Führer genießt , dies doch nicht mit seiner
Person steht oder fällt , sondern daß die Gemein¬
schaft so geschlossen ist, auch darüber hinaus als
Einheit zu bestehen . Eine Einheit , die auseinan-
derfällt , wenn ein Führer geht , ist nie eine solche
gewesen . Eure Arbeit nun geht in gleicher Weise
weiter wie bisher , zu neuen Zielen und Auf¬
gaben , Wir bekennen uns nicht nur zu Härte
und Entschlossenheit,  sondern auch zu
Frohsinn und Lebensfreude,  Das gilt
in besonderem Maße für die bevorstehende Som¬
merarbeit . Der Dienst darf niemals zur Gewohn¬
heit werden , sondern er soll Kraft geben für den
Alltag und für Zeiten im Leben , wo der ein¬
zelne es einmal schwer haben wird . Ich verabschiede
nun den Führer , der euch bisher den Weg ge¬
wiesen hat . Ich spreche ihm Dank aus , — einen
Dank , der auch für euch eine Anerkennung be¬
deutet , Das Ziel hieß immer und heißt
Deutschland,  Darauf verpflichte ich euch und
euren einstigen wie den neu eingesetzten Führer,

Liederabend in der Union
Der Männergesangverein der Süder-

vorftadt  hatte seine Angehörigen und Freunde zu
einem Liederabend eingeladen , der unter dem Leitwort
„Liebe alte Lieder " stand . Die Chorgemeinschast brachte
an diesem Konzertabend eine Blutenlese der schönsten
Chorwerte , die sie sich in hingebender Gestaltungsarbeit
aneignete und schon oftmals den Hörern zur Freude
vortrug , „ Die Mahnung " von Heinrichs , das stille,
schöne Lied „lieber Nacht " von E , Wendel , das Volks¬
liedhast liebliche „ Unterm Machandelbaum " von P , Les-
mann wurden zum Eingang mit aller stimmlichen Kul¬
tur , Sauberkeit und Ausdruckssähigkeit vom Männer¬
gesangverein der Südervorstadt geboten , „In der
Nacht " , eine walisische Volksweise , von W , Moldcnhancr
sür Männerchor gesetzt , die machtvolle Hymne „Deutscher
Glaube " von Fr , Nagler , die von H , Lang gesetzte , von
fröhlichem Landskncchtsgeist singende Volksweise „Ich
habe Lust im weiten Feld " schlössen den ersten Teil
der Vortragssolge , die nach der Pause weiter säst aus¬
nahmslos dem zeitgenössischen deutschen Ehorliedschaffen
mit seinen schönsten und beglückcndsten Werken diente.

Eine wertvolle Bereicherung erfuhr das Konzert durch
die Mitwirkung der Neustädter Singgeseli¬
sch a s t,  die sich ebensalls unter Leitung von Chor-
meister Carl Schmidt zu einem leistungsfähigen Klang-
körper entwickelt hat . Mit sechs Chorliedern aus dem
neuen deutschen Liedschaffen brachte sie ebensalls schon
öfter gehörte , aber stets von neuem erfreuende Chor¬
werke , die , wie all « Vortrüge dieses Abends , verdienter¬
maßen reichen und herzlichen Beisall der Hörer fanden,

^ .nni ^Veilsllssnser.

Keiner unter euch ist mehr oder weniger wertvoll,
sondern alle sind gleichoerantwortlich.

Nachdem Unterbannfllhrer Rabens  nach eini¬
gen herzlichen Worten des Dankes Abschied von
den einzelnen Gefolgschaften genommen hatte,
übernahm Gefolgschaftsführer Hans Hinrichs die
Führung des Unterbannes 1/75, aus dem er auch
hervorgegangen ist, X

Noch einmn !: Jahrgang 192?
Es besteht begründete Veranlassung , Auf¬

klärung zu geben über einige wesentliche Irr¬
tümer , die von feiten der Elternschaft  immer
wieder hinsichtlich des Eintritts des Iahr-
gangs1S27in das Deutsche Jung¬
volk  auftauchen . Eine große Anzahl der Jun¬
gen ist zum Zeitpunkt des Eintritts bzw, der Ein - '
gliederung noch nicht zehn Jahre alt . Viele er¬
reichen das zehnte Lebensjahr gar erst mit Ab¬
lauf des Jahres , Dieser Tatsache wird ganz
selbstverständlich van feiten des Jungvolks Rech¬
nung getragen . Der D i e n st ist grundsätzlich so
eingerichtet , daß an keiner Stelle und zu keiner
Zeit eineUeberbeanspruchung der
Jungen  zu befürchten ist. Die Neueintretenden
sind keineswegs zu jung , wie manche noch meinen,
sondern können ohne Sorge zu ihrer frohen kame¬
radschaftlichen Arbeit im Jungvolk entsandt wer¬
den , Wer den gesundheitlichen Anforderungen
genügt , auf die hin jeder Lei den Untersuchungen
geprüft wurde , darf bedenkenlos allen Dienst mit¬
machen , Da er zudem nur zweimal in der Woche
stattfindet , dürste eine Ileberbeanspruchung ohne¬
hin nicht damit verbunden sein.

Es besteht weiter Veranlassung , über die
leidigen Verwechslungen , die mit unseren beiden
I u n g b a n n f ü h r e r n Rolf und Helmut
Redeker  andauernd geschehen, noch einmal Auf¬
klärung zu geben . Jungbannführer Hel¬
mut Redeker,  der schon seit längerem keinen
Jungbann mehr führte , sondern die Stellvertre¬
tung des Standortfllhrers und Bannführers 75
innehatte , ist mit Wirkung vom 1, April nach
Wilhelmshaven  als Jungbannführer des
Junqbanns 5g berufen worden . Seine hiesige wie
dortige Dienststellung hat nichts zu tun mit der
unseres bremischen Jungbannführers
Rolf Redeker , der nach wie vor den
Jungbann 75 führt . X

„Volk für Volk"
Der Abend fröhlicher Unterhaltung , den am Sonn¬

abend die NS, - Kulturgemeinde  gemeinschaft¬
lich mit der NS . - Volks Wohlfahrt  zugunsten
des Hilsswcrks „ Mutter und Kind " im „Casino " ver¬
anstaltete , stand unter dem Motto „Volk sür
V o l k" . Die Mitwirkung des Verbandes lands-
männi scher Vereine  ließ einen unterhaltenden
Teil erstechen , von dem jede Darbietung den Charak¬
ter der Landschaft zum Ausdruck brachte , aus der die
Mitwirkenden hervorgegangen sind . Der gemeinsame
Einsatz aller für das gemeinschaftliche Werk verdient
um so mehr Anerkennung , als sich auch jeder mit Er¬
folg bemühte , nicht nur sür die gute Sache etwas zu
tun , sondern mit einer Hingabe seine Ausgaben löste,
die vorbildlich genannt iverden kann.

Nach dem Vorsprach , den H , G r o n a u sprach , nahm
der Krcisfchulungsleitcr Pg , Wenzel  das Wort , um
in kurzen Ausführungen Zlveck und Sinn der Veran¬
staltung herauszustellen . Dann rollt « die abwechslungs¬
reiche Vortragssolge ab , von der das Theaterstück
„Vaders Ebenbild " , ein lustiger Einakter , geipielt von
Mitgliedern des Ostsreescn -Vercens ',' Stürme der Be¬
geisterung und oftmals Beifall bei offener Szene her¬
vorrief Zither -Borträge , niederdeutsche Tänze , ein
Tanzduett „ Meißner Porzellan " , schwäbische Volks¬
lieder , Schuhplattler und zwei Vortrüge in Mecklen¬
burger Platt unterhielten die Erschienenen , die den
großen Saal bis aus den letzten Platz besetzt hielten,
aus das trefflichste . Eindrucksvoll und begeisternd klang
der Untcrhaltungstcil . dem fröhlicher Tanz folgte , aus

, mit einem lebende » Bild „Vater Nliein " , das von Mit¬
gliedern des Vereins der Rheinländer zur wirkungs-

I vollen Darstellung gebracht wurde.

Feierstunde im Vlockland
25 Jahre Meingärtnervereinvlocklanü e. V.

Die Kleingärtner des Kleingärtnervereins
Blockland e. V , stießen den Spaten in die Erde,
die der Bearbeitung wartet , legten die Harken
und andere Eartengeräte für einige Stunden bei¬
seite und gedachten in einer schlichten Feier in
ihrem Vereinsheim des Tages , da vor 25 Jahren
der Verein gegründet wurde.

Fahnen des Dritten Reiches und Blumen , die
ersten Erzeugnisse dieses Jahres , schmückten den
Raum , als die Hauskapelle die Feierstunde ein¬
leitete , In einem vom Propagandawart Cham-
piomont verfaßten und gesprochenen Prolog
wurde auf die Bedeutung des Kleingartenwesens
hingewiesen und besonders betont , daß die An¬
lage im Vlockland tatsächlich aus einem Sumpf
herausgearbeitet fei. Nur der tatfrohen Arbeit
der Bereinsgründer sei es zu danken , daß die zwei
Jahre vor Kriegsausbruch begonnene Arbeit zu
einem so segensreichen Erfolg geführt habe , Ver-
einsführer Sohnrey,  der seine Ansprache mit
einer feierlichen Totenehrung ausklingen ließ,
gab dann einen Rückblick über 25 Jahre Vereins¬
arbeit . Den Jubilaren Johann Voomgarden,
Wilhelm Buhlrich,  Wilhelm Steinbeck  und
Carl Vetter  wurde die Ehrennadel überreicht
und eine Urkunde , die ihre Ernennung zu Ehren¬
mitgliedern bestätigt , Ihnen galt auch der Dank
des Vereins und der Beauftragten der Landes¬
und Stadtgruppen und der benachbarten Vereine
für ihre nimmerrastende Arbeit . Stellv , Landes¬

gruppenführer Bleichwehl  gedachte in beson¬
ders anerkennenden Worten auch der Arbeit aller
Vereinsmitglieder,

Besonders herzlich war der Dank der Jugend
an die Jubilare . Ein Mädel brachte diesen Dank
der Kinder , die in den Kleingärten ihr Para¬
dies und Sonnenland gefunden hätten , durch
Worte und vor allem durch entzückende Sträuße
von Blumen , die auf eigener Scholle jetzt schon
zum Erblühen gebracht worden sind, zum Aus¬
druck, Nach Dankesworten der Jubilare sprach
Reichsstoßtruppredner Pg , Franke  über die
große volkswirtschaftliche und erzieherische Be¬
deutung des Kleingartenwesens , das allein in
Bremen rund 30 000 Familien , von insgesamt
80 000 Familien , umfasse . Namens des Garten-
und Friedhossamtes brachte Eartenbauinspektor
Müller  die herzlichsten Wünsche zum Ausdruck,
Vor 25 Jahren habe man eine Gartenstadt vor
der Großstadt gebaut , jetzt gelte es , durch diese
Siedlungen alle Großstädter der Natur wieder
näherzubringen . Die Feierstunde , an der zahl¬
reiche Vertreter der Partei , ihrer Gliederungen,
der Behörden , der Landesgruppe Bremen der
Kleingärtner und Kleinsiedler , ferner Vertreter
benachbarter Vereine teilnahmen , fand , nachdem
der Vereinsführer für die zahlreichen Ehrungen
und Aufmerksamkeiten seinen Dank ausgesprochen
hatte , ihren Ansklang mit einer eindrucksvollen
Führerehrung . O

Jubiläumsfest der Lokomotiofüstrer
Im festlich geschmückten kleinen Saal der Ceiitral-

tzallcn beging die Fachschastsgruppe der Lokomotivfüh¬
rer im Reichsbund der deutschen Beamten am Tonn-
adend eine in jeder Hinsicht harmonisch verlaufene
Jubiläumsfeier zu der die Fachschajt aus Dank und
Anerkennung sür 25jährige treu « und verantwortungs¬
volle Pflichterfüllung im Dienste der Deutschen Reichs¬
bahn II Kameraden geladen hatte . Es sind dies:
C Claußen , H , Fehsenseld , K , Mock,
S Truckenbrodt , R , Seythal . K , Ebeling,
Fr , SorchIer , W , Reineseld , E , Tewes,
P , Iederau , E , M ü l l e r , W , Rcckmcyer,
I Schwcppe  und A , Z i tz n e r , Festleiter Helfe
eröffnete die Feier mit einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache , in der er die Verdienste dieser Männer be-
svndcrs hervorhob . Nach Einführung der Jubilare mit
ihren Damen und dem Festprolog (Sprecherin : Frl,
Aennc Schellhasc)  betonte Lrtsleiter Henri Beh¬
re  n s in seiner Festansprache , daß unter den Loko-

tzeute IVI bis Q
Heute Ausgabe der Fettverbilligungsscheine

und Margarinebezugsscheine für die Volksge¬
nossen mit den Anfangsbuchstaben bl—tz. Mor¬
gen kommt R—8 an die Reihe , Ausgabestellen
und alles Nähere siehe in unserer Veröffent¬
lichung vom 28, März.

motivsi 'chrern stets eine vorbildliche Kameradschaft ge¬
herrscht habe , Zum Schluß streifte der Redner die
Entwicklung unseres Vaterlandes ' in den letzten 25 Jah¬
ren und ließ seine mit starkem Beifall aufgenommenen
Ausführungen mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer ausklingen.

Anschließend überbrachte Neichsbcchnoperrat Sas¬
sen seid  als Amtsvorstsher die Glückwünsche und
Grüße der Reichsbahn und gab seiner Hoffnung Aus¬
druck , daß die Jubilare auch das 40 . Beamtenjubiläum
begehen könnten , Ihre stete Einsatzbereitschaft müsse
allen Angehörigen der Reichsbahn znm Vorbild die¬
nen , Als Vertreter der Reichsamtsleitung des Amtes
für Beamte würdigte Borchert Veenhuis  die Ver¬
dienste der Jubilare und betonte , daß die Kamerad¬
schaft Grundlage einer wahrhaften Volksgemeinschaft
sei Seine weiteren Ausführungen gaben Aufklärung
über wichtige Berufssragen , Die unterhaltende und
künstlerische Ausgestaltung des Abends hatte der Bre¬
mer Lokomotivführer - Gesangverein  un¬
ter der umsichtigen und bewährten Stabführung seines
Chorleiters Arno Wendt  übernommen . Der stimm¬
lich gut ausgeglichene Klangkörper erntete starken Bei¬
fall und mußte mehrere Zugaben zu Gehör bringen.
Recht eindrucksvoll war der von Militärmärfchen un¬
termalte vaterländische Vortrag „Deutschlands Erhe¬
bung " , gesprochen vom Bcrufskameraden Alfr , R o -
siefsky,  Unter der humorvollen Ansage Fr . di
Dios  wurde im weiteren Verlaus ein schlagkräftiges
Kleinkunst -Programm abgewickelt , das vorwiegend aus¬
gezeichnete Akrobatik bot . Die Kunstschützen Kofler
und Partnerin , die komischen Akrobaten Bobbh und
Lux , die beiden Chassees (Lustakt ) , Torello und Assi¬
stentin , die beiden Jongleure auf der rollenden Kugel
sowie die drei Wendanis (Akrobaten ) erhielten ver¬
dienten Beifall , Ein fröhlicher Fsstball beschloß die
Jubiläumsfeier . , tz,

Lriüijastrsfest der lanzschule Lstlers
In sämtlichen Räumen des Parkhauses veranstaltete

die Tanzschule Gertrud Ehlers am Sonnabend ein über¬
aus zahlreich besuchtes , in allen Teilen wvhlgelungenes
Frühjahrssest , das mit einem Tanzturnier (Kapellen:
Gallwitz und Barsuß ) um die Meisterschaft des Instituts
verbunden war . Für die D -Klafsc (Anfänger ) waren
ein langsamer Walzer und ein Foxtrott ausgeschrieben.
Siegerpoar wurde Frl . H i tz « m a n n/J a n f s e n vor
Frl . Schweb Helm/Freitag  und Frl , Nähr-
m a n n / M o r i s s e. Die C -KIasse tvar sür Turnier¬
paare aus den Fartschrittskursen offen und erhielten
die gleichen Tänze ausgeschrieben . Die Rangfolge : 1, Frl,
Octjen/Schütte,  2 , Frl , Köckritz/Schwarz-
b a ch , 3 , Frl , Wiedcmann/Keck.  Für die B -Klasfe
kam noch ein Blues hinzu . Als beste Paare erwiesen sich
Frl , Becker/Kulenkaiklpff  vor Frl , Pcper/
Gartelmann.  Frl , Hitzemann/Egen  und Frl,
Nemmers/Hennings  belegten gemeinsam den
dritten Platz.

Nach einem Einlagetanz startete die A -Klasse znm
Tango , Waltz und Foxtrott , Das Schiedsgericht fällte
folgende Entscheidung : l , Frl , Groom/Terveen,
2 , Frl , Kläncr/Wehtmänn,  3 , Frl , Warn-
ken/Zacke,  Den Höhepunkt dieser tänzerischen
Leistungsschau bildete naturgemäß das Turnier der
Sonderklasse , in der zwei bereits oftmals erfolgreiche
Paare außer Konkurrenz mitwirkten . Hier ergab sich
folgende Wertung : 1, Frl , Elbrecht / Pope
(Meistcrpaar ) , 2 , Frl , Sander/Fischer,  3 , Frl,
F r a n k e / I a cke r , In allen Kursen war eine deiner
kenswerte tänzerische Auffassungsgabe festzustellen Ein
Schantanz von Frau Ehlers -Meister und Clan ? Meister
ein einfallsreicher Steptanz , ein entzückender Wiener
Tanz und verschiedene Srbantänze umrahmten das Tur¬
nier , das der Turnicrleitung und den Schülern einen
gleichen Erfolg brachte , tz

Aenderung in der Postbesördcrung nach Nordbrasi¬
lien . Die für den 7, April ab London mit Dampfer
„Polycarp " vorgeiek ^ ne Postbesövderung nach Nord¬
brasilien (Ceara ) fällt aus,

Ehem . 3. Lothr . Jnf .-Regimcnt Nr . 135 , Am 3, und
4, Juli veranstaltet der Bund ehem , I35cr aus Anlaß
der 50 , Wiederkehr des Gründungstages des Regiments
eine Wicdcrsehensfcier in Essen , Ausklinkt erteilt Ka¬
merad Hans Sicpmann,  Essen , .Hclsiericlistr , 33,

Div, -Fernsprech -Abt . 238 . Alle ehemaligen Kamera¬
den werden gebeten , ihre Adresse aufzugeben an Josef
Steuert , Köln , Schmalbeinstr , 32 , Es ist ein Wieder¬
sehen beim Reichskricgcrtag in Kassel geplant.

Silberne Hochzeit
Das Ehepaar Aug . Rinne  u . Frau , Malerstraße 23,

kann am Mutigen Tage das Fest der Silberhochzeit
feiern.

kine sojichrige
„Frau Ca rolln«

Fasteuau,  Schilling-
straße 30 , begeht oin heu¬
tigen Montag ihren 80.
Geburtstag , — „ Mutter
Fasteuau " , wie sie in der
Neustadt und in Wolt-
inershauscn auch genannt
wird , betreibt seit 58 Jah¬
ren einen Straßenhandol
mit Fischen.

s
Montag . 5 . April : 6,10 Weckruf , Morgenspruch , Wet¬

terdienst , Morgengymnastik , 6,30 Schallplattenmusik,
6,45 Wocheneingangsspruch . 7,00 Wetterdienst , Nach¬
richtendienst , 7,10 Frühkonzert , 8,00 Wetterdienst.
Allerlei Ratschläge , 10,30 Unsere Glückwünsche , >0,45
So zwischen els und zwölf , 11,40 Eisbericht . >1,45
Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewctterbericht , 12,00 Schloßkonzert Hannover , In
der Pause : 13,00 Wetterdienst . 13,05 Umschau am
Mittag , 13,15 Fortsetzung des Schloßkonzerts . >4,00
Nachrichtendienst , 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15,00
Echisiahrtssunk , 15,20 Bunte Musik aus der Funkorgel.
15 50 Eisbericht , 16,00 Musik zur Kaffeestunde , 17,00
Dc Schcwl geiht an ! Plattdeutsche Hörsolge , 17,40 Karl
,Senilich Waggerl liest aus seinem Buch „ Wagrainer
Tagebuch " . 18,00 Aus heiteren Opern . 18,40 Zwang
zur Intensivierung , 18,50 Wetterdienst , Sascndienst,
10,00 Unterhaltungskonzert , >0,45 Deutschland baut
aus 20,00 Erste Abcndmeldungen , 20,10 Ehrt eure
deutschen Meister ! Johannes Brahms , Zum 40 , Todes¬
tag am 3. April , 22,00 Nachrichtendienst , 22,30 Nacht-

Ferner senden:  Frankfurt . 20 .10 : Klänge der

Wetterdienst cisr 62
.Wetterbericht äes keiebsvetterstieustss

(LnsAabeart Lremen)

Keine wesentliche flenderung
Das sinnisch -westrussische Hoch liegt ziemlich ortsfest

und wird langsam abgebaut . An seiner Südwestflanke
steigt gegenwärtig der Druck , so daß die über Deutsch¬
land , Frankreich , Italien und Ungarn gelegenen kleinen
Tiefs , die das bewölkte , teilweise zu starken Regenfallen
neigende Wetter veranlassen , sich langsam auffüllen
werden . Es kann bei uns nur noch zu leichten Regen-
fällen kommen . Später wird durch das Herannahen
des atlantischen Sturmtiefs nach Westeuropa die Luft
nach dort abgesaugt werden , so daß die Bewölkung
wieder stärker ausreifst . Erst mit dem Drehen und
Auffrischen der Winde nach Süd wird sich bei uns
wieder Wetterverschlechterung einstellen . Die Tempera¬
turen weiden sich nicht wesentlich ändern.
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Voraussage für den 5. April : Bei schwachen bis mäßi¬
gen , vorwiegend um die Ostrichtung schwankenden
Winden zunächst bedeckt , dann wolkig bis heiter , mor¬
gens neblig , höchstens unbedeutende Niederschlage , mild.

Aussichten für den 6. April : Bei Winden zwischen
Ost und Süd wolkig bis heiter , später Bewölkungs¬
zunahme , vorwiegend trocken , mild.

NSDAP.
Ortsgruppen Altstadt , Ostcrtor , Steintor . Heute

5 , gemeinsamer Schulungsabend in der Aul « des Neuen
Gymnasiums in der Parkallee . Pg , Goschorek hält den
zweiten Vortrag über die Reformation , Liedertexte
bitte mitbringen,

Ortsgruppe Findorff . Montag , den 5 , April , 20,30
Uhr , Sitzung sämtlicher Politischen Leiter und Helfer
im Stuttgarter Hof , Münchenerstr , 66 -72 , Erscheinen
ist Dienst.

NS .-Kriegsopserversorgunge. V.
Kreisdienststelle Bremen

Sonnabend , den 10 , April , 20 Uhr , Casino , Kame-
radschastsabend der Kreisdlcnststellc . Zwei Stunden
Welt -Variets , Anschließend Tanz . Eintrittskarten sind
noch bei den Kameradschafts - und Unterabteilungs-
sührern erhältlich,

Veutfche flrbeilsfront
NSG. „Kraft durch Freude"
Reifen , Wandern und Urlaub

Sonntag , 11 , April , Sonderzug noch Hannover zum
Eilenriede -Renncn . Eintrittspreis 75 Ps , Fahrpreis
sür die Hin - und Rückfahrt 3,10 RM , Abfahrt ab Bre¬
men 5,36 Uhr , Ankunft in Hannover 7,18 Uhr , Ab¬
fahrt ab Sannöver 20 .00 , Ankunft in Bremen 22,14 Uhr.

Sonntag , 25 , April , Sonderzug nach Hannover zum
Fußball -Liinderkamps Belgien — Teutschland . Ein¬
trittspreis (Stehplatz , Waldbogen ) 1,10 RM , Fahrpreis
sür die Hin - und Rückfahrt 3,40 RM , Fahrplan wird
noch bekanntgegeben.

Sportamt
Auf folgende Kurse am heutigen Montag weisen

wir hin:
Fröhliche Gymnastik von 10— 11 Uhr Martinistraße,

von 17 — 18 Uhr Lyzeum Victor , von 19 — 20 Uhr Mar-
tinistraße , von 21 — 22 Uhr Martinistraße , von 20 bis
21 Uhr Schule Kornstraße , von 21 — 22 Uhr Schule
Kornstraße , von 21 — 22 Uhr Lyzeum Kl , .Helle , von
20 — 22 Uhr Schule Sebaldsbrückcr Heerstraße , von 20
bis 21 Uhr Teutsche Oberschule , Karlstraße,

Körperschule von 20 — 21 Uhr Martinistraße , von
20 —22 Uhr schule Alter Postweg,

Volkstanz und Gymnastik von 18— 19 Uhr Teutsche
Oberschule , Karlstraße,

Sck:wimmen von 2l — 22 Uhr Hanfabad , Lehrbecken,
von 21 — 22 Uhr Hansabad,

Rettungsschwimmen von 21 — 22 Uhr Hanfabad,
Die Rollschuhkurse in der Bremer Kampfbahn fallen

aus.

Achtung ! Achtung!
Am 10 , und 11 , April findet das große Militär»

schwiinmscst Bremen 1937 im Hansabad statt , Sonntag,
11 , April , 15 Uhr . Karte » für Stehplätze zu 50 und
75 Pf „ Sitzplätze zu 75 Pf „ 1,— und 2, — RM , sind
in der Kreisdienststelle und in sämtlichen Vorverkauss-
stcllen der NSG . „ Kraft durch Freude " zu haben.

Heute morgen entschlief sanft unsere liebe
Mutter

Gesine Wessels
geb. Schierloh.

In tiefer Trauer : Die Angehörigen.
Arsten , den 4, April 1937.
Die Beerdigung findet am Mittwoch um

15 Uhr vom Trauerhaufe aus statt.
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Start zur Deutschen Meisterschaft
Der erste Spieltag brachte durchweg klare Siege der Favoriten

Mit den sieben Spielen in den Eaugruppen
wurde am Sonntag der Endlampf zur 29. Deut¬
schen Fußballmeisterschaft eingeleitet . Die Ergeb¬
nisse des ersten Spieltages entsprechen im allge¬
meinen den Erwartungen . Die einzige Punlte-
teilung gab es in der Gruppe 1, da der Sachsen-
meister V C. Hartha  in Allenstein gegen Hin -
denbnrg Allenstein  nur ein mageres 1:1
(1 :1) Unentschieden erzielte . Der in großer Form
spielende Hamburger SV . schlug den F V.
Beuthen 99  empfindlich mit 9 :9 (2:0). Zwei
klare Siege gab es in der Gruppe 2, wo F C.
Schalke 94  über Werder Bremen  mit
8 :1 (2 :1) und Hertha  VSC . in Stolp  gegen
die dortige Viktoria  mit 4 :9 (2 :9) erfolg¬
reich waren . — In der Gruppe 3 brachte der
VfB . Stuttgart  dem Hessenmeister SpV.
Kassel  in Stuttgart mit 3 :9 (1 :9) die bisher
erste Niederlage in dieser Spielzeit bei . Sehr
knapp behielt mit 1 :9 (9:9) Wormatia
Worms  über den SV . Dessau 95  die Ober¬
hand . Die Gruppe 4 hatte nur ein Spiel . Wald-
hos Mannheim  unterlag zu Hause dem
1. FC . Nürnberg  mit 1 :4 (9:3) Toren.

HSV. siegt mühelos6:0 l2:61
Veuthen 99 ein schwacher Gegner

Rund 17 999 Zuschauer waren zu diesem Erup-
penspiel auf dem Victoriaplatz in Hamburg er¬
schienen. Der HSV . mußte in letzter Stunde seinen
Mittelstürmer Höfmann ersetzen. Das Spiel stand
von der ersten Minute an im Zeichen einer hohen
Ueberlegenheit der Hamburger , die technisch doch
so viel voraus hatten , das nie ernstliche Gefahr
bestand . Erst in der 29. Minute fiel der Füh¬
rungstreffer für HSV . In der 36. Minute
mutzte der gute Verteidiger Zesella nach einem
Zusammenprall ausscheiden , wodurch Beuthen
'sehr stark benachteiligt war . Das nutzte der HSV.
noch vor der Pause mit einem zweiten Treffer , ein
herrlicher Kopfball von Noack, aus . Nach Wieder¬
beginn spielte Jesella zunächst Rechtsaußen , später
auch wieder Verteidiger . Vorübergehende Angriffe
der Gäste wehrte der HSV . leicht ab und be¬
herrschte nun bis zum Schluß das Spiel vollkom¬
men . Nach vier Minuten fiel der dritte Treffer
und beim Abpfiff stand es sogar 6 :9. Beim 4 :9
für den HSV . hatte Jesella endgültig das Spiel¬
feld verlassen . Selbst unter Berücksichtigung der
Verletzung des Verteidigers Jesella blieb die Lei¬
stung des Schlesienmeisters immer mäßig . Vor
allem der Sturm war ausnahmslos schlecht. Der
Sieg des HSV . war auch in dieser Höhe ver¬
dient.

Sachsenmeister spielte nur 1:1
Hindenburg -Allenstein — VC . Hartha 1 :1

Vor rund 4909 Zuschauern trafen sich Hinden-
burq Allenstein und VC . Hartha zu ihrem Mei¬
sterschaftskampf der Gruppe II auf dem Allen-
steiner Siandortplatz . Für den ostpreußischen
Meister ist das 1 :1-Ünentschieden ein schöner Er¬
folg , während für die Sachsen die Punkteteilung
nicht gerade als ein sehr glücklicher Start an¬
zusehen ist. Beide Mannschaften traten mit Er¬
satz an.

wie Hertha in Stolp gewann
Viktoria Stolp — Hertha VSC . 9:4 (9:2)

Das erste Spiel zur Deutschen Meisterschaft
der Gaugruppe 2 hatte in Stolp große Anteil¬
nahme erweckt. Aus mehreren Städten waren
Sonderzüge gekommen , und zu Beginn des
Kampfes zwischen Viktoria und Hertha VSE.
waren über 6900 Zuschauer auf dem Germania-
platz versammelt . Die Pommern wurden von den
Leistungen ihrer Meisterelf enttäuscht , denn all-
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gemein waren die Aussichten der Stolper vorher
günstiger beurteilt worden , doch Hertha VSC.
ließ von Spielbeginn an an ihrem späteren 4 .0-
(2 :0)-Sieg keinen Zweifel aufkommen . Die Ber¬
liner Meistermannschaft hat den Erfolg selbst in
dieser Höhe dank des weit besseren und gereffte-
ren Könnens verdient . Zeitweilig trennte beide
Mannschaften fast ein Klassenunterschied . Aller
Eifer der Pommern war umsonst . Hertha VSC.
gab in den ganzen 90 Minuten den Ton an und
ließ dem Gegner nicht einmal das Ehrentor.
Dazu waren der Torwart Schwarz und die Ver¬
teidigung Vilek und Krause zu stark in der Ab¬
wehr . In der Deckung überragte der Mittelläufer
Stahr , den Schneider I und Wilhelm gut unter¬
stützten. Am wirkungsvollsten spielte zedoch der
Angriff , der durch das Fehlen des verletzten
Marske in der Besetzung Schneider n , Schulz.
Vrink , Sobeck und Hahn antrat.

Besonders gefährlich erwies sich der linke Flü¬
gel , der sich auch beim Toreschießen auszeichnete.
Sobeck (3) und Hahn (1 ) besagt bereits alles.
Das erste Tor erzielte Sobeck in der 11. Minute
nach schöner Vorarbeit von Schulz . Bereits vier
Minuten später kann „Hanne " mit einem pracht¬
vollen Flachschuß auf 2 :9 erhöhen . Doch boten
sich den Pommern gerade in dieser Zeit einige
Gelegenheiten , aber das zusammenhanglose Spiel
der Viktoria -Fünferreihe führte gegen die stabile
Abwehr der Berliner zu keinem Erfolg . Das
gleiche Bild bot die zweite Spielhälfte . Hertha-
BSC . behielt das Heft fest in der Hand . Ein un¬
verhoffter Schrägschuß von Hahn führte bald nach
dem Wechsel zum dritten Tor , und nach etwa
einer halben Stunde überlegen geführten Spiels
ließ Sobeck nach feinem Zusammenspiel des
Jnnensturms den vierten und letzten Treffer
folgen.

wormatia klar überlegen
Wormatia Worms — Dessau 95 1 :9

Nur 5099 Zuschauer hatten sich zum Kampf
der Gaumeister von Südwest und Mitte in
Worms eingefunden . Wormatia war vier Fünftel
des ganzen Kampfes mehr oder weniger klar
überlegen , scheiterte aber meistens an der über¬
aus starken Dessauer Abwehr , die Wormatia
lediglich einen äußerst knappen 1 :9-(0 :0) -Sieg
überlieg . Unter Leitung des sehr guten Bo-
chumer Unparteiischen Schmidt lieferten sich die
Mannschaften einen recht harten Kampf . In der
25. Minute wurde Wormatias Linksaußen Hoff-
mann in die Zange genommen doch konnte Wor¬
matias Mittelläufer den Strafelfmeter nicht ver¬
wandeln . Sein harter Schuß verfehlte knapp das
gegnerische Tor . Fünf Minuten später gab es
einen zweiten Elfmeter . Diesmal hatte Worma¬
tias Torwart ELert einen Dessauer Stürmer zu
hart genommen . Ebert machte aber den Schaden
wieder gut , indem er Schneiders harten Schuß
zur Ecke abwehrte . Bei einem Eckenverhältnis von
3 :1 für Wormatia ging es torlos in die zweite
Hälfte . — Nach dem Wechsel wurde Wormatia
drückend überlegen , zeitweilig standen die Süd-
wsst -Verteidiaer auf der Mittellinie . Doch erst
in der 89 Minute glückte Wormatia durch den
Halbrechten Leist nach einer Faustabwehr CLerts
der einzige Treffer . Bei Wormatia machte sich im
Sturm das Fehlen des linken Flügels Busam—
Fath stark bemerkbar , zumal der Nationalspieler
Eckert als Mittelstürmer gut bewacht wurde.
Läuferreihe , Verteidigung und Torwart waren
durchaus sicher. Dessau enttäuschte als Mann¬
schaft. dagegen lieferten Abwehr und Läuferreihe
ein sehr erfolgreiches Spiel . Im Sturm war der
Halbrechte Schmeißer der beste Mann.

Sicherer Sieg der Stuttgarter
VfB . Stuttgart — Spielverein Kassel 3 :9

Vor 15 990 Zuschauern wurde in der Stuttgarter
Adolf -Hitler -Kampfbahn das zweite Spiel der
3. Gaugruppe zwischen VfB . Stuttgart und Nord¬
hessens Meister Spielverein Kassel zum Austrag
gebracht . Die Kasseler waren technisch und taktisch
den Stuttgartern unterlegen und unterlagen , ohne
ein schlechtes Spiel zu liefern mit 3 :0 (1 :0) . —
Nach 30 Minuten ging Stuttgart durch Verwand¬
lung eines 11-Meter -Strafstoßes von Koch mit 1 :9
in Front . Nach dem Wechsel blieb der württember-
grsche Meister weiterhin leicht überlegen . Kassel,
das ohne Niederlage in seinem Gau zur Meister¬
schaft gekommen war , setzte sich zwar verbissen zur
Wehr , mußte aber durch den Halblinken Pröfrock
und den Halbrechten Koch zwei weitere Tore hin¬
nehmen , die Stuttgarts Sieg sicherstellten . . Der
VfB . hatte eine starke Abwehr , in Nutz einen guten
Mittelläufer , und in Koch, Schäfer , Pröfrock einen
sich glänzend verstehenden Jnnensturm.

Der „tlub" siegt vor Z0 000
Waldhos — 1. FC . Nürnberg 1 :4 (9:3)

Im Mannheimer Stadion eröffneten vor 39 999
Zuschauern Bayerns und Badens Meister die
Vorrundenkämpfe . Hatte man im allgemeinen
auch mit einem Sieg des Deutschen Meisters , des
1. FC . Nürnberg , gerechnet , so kam die 1 :4- (9 :3-)
Niederlage des SV . Waldhof -Mannheim doch
etwas überraschend . Entscheidend für den Aus¬
gang des Kampfes waren die ersten 30 Minuten,
in denen der Club ein großartiges Zusammen¬
spiel zeigte und durch drei Treffer den Sieg
bereits sicher hatte.

Lußbali in der Vordmark
In Kiel trafen sich Holstein -Kiel und Vorussia-

Harburg in einem Freundschaftsspiel . Die Har-
Lurger gingen nach zehn Minuten ^ durch den
Linksaußen ' — - -
Holstein
zwei Toi
dienten 2 :1.

Fußball im Veich
Nork Jnster-Gau Ostpreußen: BfB. Königsberg

bürg 7:1.
Gau Brandenburg : Union Oberschöneweido— Ten¬

nis/Borussia 3:0. Berliner Sportv . SS — Pol . Chem-
nitz (Ges.) 2:0. Wacker 04 — Minerva 93 (Ees.) 2:3.
Nowawes 03 — Stcttiner SC . (Ees.) 3:0.

Gau Sachsen: 1. FC. Reichenbach— SC . Planitz
(Ees.) 1:5. Fortuna Leipzig — SC . 99 Leipzig (Ees.)
5:3. VfB. Zwenkau — Wacker Leipzig (Ees.) 1:4.

Gau Mitte : Thüringen Weida — Cricket Vikt. Mag¬
deburg 2:2. SV . 99 Merseburg — 1. FC. Lauscha 1:1.
Wacker Halle — 1. SV , Jena 3:0. Dessau 98 — VfB.
Leipzig 1:5.

Gau Westfalen: Westfalia Herne — Victoria Ham¬
burg (Ges.) 3:1.

Gau Niedcrrhein: Fortuna Düsseldorf — SSV.
Wuppertal 4:4. Notweiß Oberhausen — VsL. Preußen
Kreseld 4:0. Duisburger FV. 08 — VfL. Benrat 5:1.

Gau Mittclrhein : SV . Beucl —CsR. Köln 1:2.
Gau Nordhesscn: 1. FC. 93 Hanau — Hetzen Bad

Hersseld 5:1. SpVg . Niederzwehren — SC . 03 Kassel
0:13.

Gau Südwest : FK. Pirmasens — SV. Wiesbaden
1:3.

Gau Baden: Karlsruher FV. — Freiburgcr FC. 7:1.
FV. 04 Rastatt — VsB. Mühlburg 0:3.

Gau Württemberg : Sportsr . Eßlingen — SpVg.
Bad Cannstatt 1:0.

Gau Bayern : 1. FC. Schweinfurt — BC. Augsburg
2:1. ASD. Nürnberg — 1860 München 4U,
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Schalke bezwingt Werder nach hartem Kamps 5:1
Die Bremer zwingen den kxmeister vor 40 000 Zuschauernzur Hergäbe seines ganzen Könnens

(Lonckvi-Iieiielit ckei- Uremei- Leitung)
Die Kraftprobe Schalte 01 gegen Werder -Bremen hatte mit ihrem Vorentscheid-

Charakter um die Eruppcnmeisterschast über 10 000 Zuschauer angelockt, die die Ränge
der Schalter Kampfbahn bis aus den letzten Platz besetzt hielten . Fürwahr , ein wür¬
diger Rahmen für ein wahrhaft großes Spiel . Man hatte allgemein mit einem leichten
Sieg der Schalter gerechnet und mutzte schließlich rund 80 Minuten um den Endsieg
des Westfalenmeisters bangen . Allerdings führte Schalke bis 19 Minuten nach der
Pause mit 2 :1, das Spielgeschehen hätte aber jederzeit den Ausgleich bringen können.

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , datz
Werder -Bremen zur deutschen Spitzenklasse aus¬
gerückt ist — Hier wurde er eindeutig erbracht.
Mehr als einmal mutzten Szepan , Kuzorra . Pört-
qen im Zweikampf kapitulieren . Mit einer
Burschikosität sondergleichen gingen die Bremer
dem technischen Können ihrer Gegner zu Leibe,
und es gelang ihnen in der Tat , den Gegner an
der Entfaltung seines so gefürchteten Stürmer¬
spiels zu hindern . Erst als Schalke auf 3 :1 den
Vorsprang erweitert hatte , wurde die Mann¬
schaft wieder sicherer und gab oft Proben ihres
phantastischen Fußball -Könnens . Üngemein schnell
war das Tempo dieses Kampfes , den sich zwei
wirklich große Mannschaften  lieferten.

Der Sieg ist in dieser Höhe nicht verdient , er
wird namentlich dem Bremer Können in keiner
Weise gerecht. Szepan  war auffallend schwach,
er machte einen reichlich überspielten Eindruck,
wenn auch sein Aufbauspiel noch immer den
Klassespieler verrät . Pörtgen  bewies einmal
mehr , daß auch von ihm die Lösung des deutschen
Mittelstürmer -Problems nicht zu erwarten ist.
Bester Schalter Spieler war allemal Urban.

Bremens Stärke
war vor allem der vorbildliche , nie erlahmende
Kampfgeist , der die fraglos vorhandene technische
Ueberlegenheit der Schalter mehr als einmal ins
Wanken brachte . Es war einfach begeisternd , wie
diese elf Jungen aus Bremen sich einsetzten , rest¬
los und bedingungslos einsetzten , wie sie nach
dem überraschenden Schalter Führungstor
60 Minuten lang dem Gastgeber einen Kampf auf
Biegen und Brechen lieferten . Ungemütlich wurde
es dem großen Schalker Anhang , wie bei dem
Elan der Bremer dem so oft genannten und ge¬
rühmten Sturmquintett aus Westfalen aber auch
rein gar nichts gelingen wollte.

Wer weiß , wie das Spiel ausgegangen wäre,
wenn den Gästen der wiederholt mögliche Aus¬
gleich vor der Pause gelungen wäre , denn Schalke
wurde erst besser, als sie nach einem Zwischen¬
spurt in der zweiten Halbzeit einen Abstand von
1 :1 zwischen sich und Bremen wußten . Eine abge¬
rundete Torwartleistung sah man von Uelz-
mann,  der wiederholt Paraden zeigte , die zum
Beifall zwangen . Bon den Toren war nicht viel
zu halten , jedenfalls kann man ihn dafür kaum
verantwortlich machen. Vor ihm war der rechts
verteidigende Hundt ein Turm in der Brandung
des oft heißen Kampfes . Dieser Mann legte ein
Spiel hin . das in jeder Hinsicht einwandfrei war.
Sein Abschlag, sein Stellungsspiel , sein Einsatz
— man weiß nicht , was man höher bewerten soll.

Sein Nebenmann Frey tag  wuchs an dieser
Leistung . Beide bildeten eine Hintermannschaft,
an der Schalkes Stürmer sehr zu nagen hatten.
Solide die Läuferreihe,  gleich gut in der
Abwehr wie im Aufbau . In der Sturmreihe
überragte die rechte Seite . Ziolkewitz  war
flink wie ein Wiesel und glänzte mit fabelhaften
Flankenläufen . Neben ihm der eisenharte
Mayer,  dessen Spiel sich mit Ziolkewitz ' Flan¬
ken zu einem immer einsatzbereiten und gefähr¬
lichen Flügel entwickelte . In der Mitte war
Wittenbecher  der Reißer , der sich geschickt in
Szene zu setzen wußte . Mit Abstand ist die linke
Seite zu nennen , die immer eifrig war und nie
aus dem Rahmen fiel.

Der Spielverlauf:
Bremen hat Anstoß , doch Schalke trägt sofort

einen Angriff vor . Szepan flankt zu Pörtgen,
der wunderbar nach Urban vorlegt , der seiner¬
seits dann in der zweiten Minute durch Kopf¬
ball zum 1 :0 für Schalke verwandelt . Außer
einigen schwachen Torschüssen kommen Bremens
Stürmer vorerst zu keinen nennenswerten
Aktionen . Aus einem Eckball schießt Pörtgen
knapp über das Tor . Direkt im Gegenangriff:

wittenbecher bat eine Lliance,
als er mit einer weiten Vorlage auf das
Sckmlker Tor stürmt . Nur noch den Torwart vor
sich, verschießt er aber . Das hätte der Ausgleich
sein können ! Vornehmlich ist es dann bei Bre¬
men die rechte Seite , wo die rasanten Flanken-
läufe des Rechtsaußen gefallen , die das Schal¬
ker Tor bedrohen.

Auf der anderen Seite kommt aber auch der
Schalker Angriff nicht zur rechten Entfaltung.
Zwar glänzen die einzelnen Spieler mit wunder¬
baren Einzelleistungen , was aber fehlt , das ist
die große Linie . Zudem hat sich die Bremer
Hintermannschaft zu einem schier unüberwind¬
lichen Block massiert . Immer wieder müssen
Schalkes Männer kapitulieren , mehr als einmal
haben die Schalker Glück, als Bremens wieder¬
holt ausgezeichnet vorgetragenen Angriffe nicht
zu zählbaren Erfolgen führen . Bewunderungs¬
würdig der in jeder Hinsicht vorbildliche Ein¬
satz des Halbrechten Mayer.  Heidemann setzt
dann in der 30. Minute eine Vorlage von Wit¬
tenbecher haarscharf daneben . Der Ausgleich liegt
in der Luft . Pörtgens Bombenschuß findet bei

Um den Ischammer-Pokal
Zv. wollmersljausen und lura weiter im Nennen/ Vlumentlfal ausgeschieden

Von den 15 am Sonntag ausgetragenen Spie¬
len um den Tschammer -Pokal im Gau Nieder-
sachsen endeten nicht weniger als S mit „Zu-
Null "-Ergebnissen recht eindeutig . Verschiedene
starke Mannschaften blieben diesmal wieder auf
der Strecke, so u. a . der ASV . Vlumenthal , der
in Wilhelmsburg der Viktoria mit 1 :2 (0 :1)
unterlag.

lura gewann verdient
Tura — Stern -Misburg 3:1

Auf dem Platz am Halmerweg empfingen die
Eröpelinger die Vezirksklassenmännschaft Stern-
Misburg im fälligen Pokalspiel . Die Eröpe¬
linger waren jederzeit die bessere Elf .und ge¬
wannen verdient . Das Ehrentor der Gäste wurde
durch Verwandlung eines Strafstoßes erzielt . Als
der Unparteiische Janßen (Br . Sportfr :) an¬
pfiff , gruppierten sich folgende Mannschaften:
.Stern: Nusiki

Pawelzik Kujawa
Litza Liß Bonkowski

v. Relowski Fischer Nolte Obarfli Hildebrand
*

Ermlich Burmeister Buchholz Henze Eschenberg2
Eschenberg1 Horn Nickens

Herzog Rosenbrock
Tura : Züchter

Den Anstoß der Gäste fangen die Platzbesitzer
ab und ziehen gleich vors Eästetor . Die Schüsse
der Eröpelinger Stürmer liegen aber zu hoch,
um Erfolg zu bringen . Ein scharfer Schutz Buch-
holz ' wird vom gegnerischen Torwart gut ge¬
halten . Die Eröpelinger drängen weiter und
nur selten kommen die Gäste aus ihrer eigenen
Hälfte heraus . In der 10. Minute fällt der ver¬
diente Treffer für die Turaner . Eine Ecke wird
von Buchholz sehr gut hereingegeben und Henze
verwandelt ebenso gut durch Kopfstoß . Bis zur
Pause kommen die Platzbesitzer , trotz zeitweiliger
drückender Ueberlegenheit zu keinem weiteren
Treffer.

Nach der Pause bleiben die Gastgeber weiter
im Vorteil und kommen bereits in der 2. Mi¬
nute zu ihrem zweiten Erfolg . Henze gibt einen
Ball hoch vors Tor und zur Ueberraschung des
Torhüters landet der Ball im Netz. Henze ist
es auch der seinen Sturm immer wieder nach
vorne wirft und heikle Situationen vor dem
gegnerischen Tor hervorruft . 20 Minuten später
verwandelt Henze aus 25 Meter einen Straf¬
stoß unhaltbar zum 3. Tore . — Bei einem schnel¬
len Angriff der Gäste wird im Strafraum Hand
gemacht und der fällige Strafstoß stellt das End¬
ergebnis her . Bei den Gästen war der Tor¬
wart sehr gut und bei dem Platzbesitzer war
Henze weitaus der Beste . (8)

. . . ebenso Zv. woltmerslzausen
FV . Woltmershausen — OK Osnabrück 3:1

Der Tabellenzweite in der Bezirksklasse Staffel
Bremen -Novd, FV . Woltmershausen,  stand
im von -Tschammer -Pokal -Kampf in Osna¬
brück  gegen die dortigen 06er  und holte sich
von dort einen schneidigen 3 :1-Sieg . Damit ist es
den Pusdorfern gelungen , sich eine weitere Runde
im Kampf um diese wertvolle Trophäe durchzu¬
setzen, um sich demnächst in der folgenden Zwi¬
schenrunde mit Mannschaften aus der Eauliga
auseinanderzusetzen . In Woltmershausens Mann¬
schaft wirkte seit mehreren Wochen erstmalig wie¬
der der von seiner Verletzung wiederhergestellte
gute Verteidiger Junghans  mit , und für den
zum Arbeitsdienst eingezogenen Cordes stand
Vehrens  in der Läuferreihe . Sonst war es
bei Pusdorf in altbekannter Besetzung.

Obwohl die Osnabrück «! Platzmannschaft sofort
mit mächtigem Elan loslegt , haben sich die Gäste
doch bald gesunden und leiten das Spielgeschehen
durchweg aus ihrer Hand ; aber den ersten Tref¬
fer erzielen die Gastgeber , als der sonst gute
Mackensen  im Tor durch die Unebenheit des
Platzes einen Kollerball über sich hinweg ins Tor
springen läßt . Bis zum Seitenwechsel erzielt Wolt-
MvrWastsen durch den Rechtsaußen Lampe noch

den Ausgleich , und in der zweiten Spielzeithälfte
sind die Rotweißen vom Westerdeich vollkommen
überlegen , fo daß die Osnabrücker nichts mehr zu
bestellen haben . Im hervorragenden Alleingang
umspielt der wieder gut . aufgelegte Blisch er
mehrere Gegner und befördert mit einem bom¬
bigen Schuß das Leder in die äußerste Torecke
zum 2 :1. Als dann Puddorfs Sturmführer Henke
im Strafraum hart hingelegt wird , ist ein Elf¬
meterball und damit durch den scharf schießenden
Lampeder  dritte Treffer fällig . ! !

Weitere Ergebnisse: VsL. Rüstringcn — VfB. Olden¬
burg 2:5 (1:1). Jäger 7 Bückeburg — SC . Northeim
6:0 (1:0). Hildcshcim 06 — FC. Brochthausen 7:0 (3:0).
VfL. Osnabrück — Preußen Hameln 4:0 (2:0). 16 Os¬
nabrück — Deutscher SC . Hannover 2:0 (1:0). Roland
Nönneburg — MTV. Borstel-Sangenstedt 1:3 (1:0).
SC . Harsum — SSV . Elze 1:0 (1:0). Leu Braun¬
schweig— Fortuna Oberg. 2:0 (1:0). Kleeblatt Stöcken '
gegen VfF. Hannovcrsch-Mündcn 2:0 (1:0). 1011 Hö-
tcnsleben — 08 Goslar 0:0 (3:0). Reichsb./Vikt. Har-
burg — Germania Wolfenbüttel 0:1 (0:1). Tcutonia
Heizen — Viktoria Neuölsburg 5:0 (2:0.

klelzmann , der immer wieder letzte Rettung ist,
seinen Meister . Da , in der 35. Minute , fällt dann

der erwartete flusgleich- 1:1!
Heidemann  hat eine Vorlage aus der

Läuferreihe - gut angenommen , umspielt seinen
Verteidiger , gibt an Wittenbecher,  der an
dem herauslaufenden Torwart der Schalker vor¬
bei ins Tor schießt Nicht lange dauert die
Freude , da liegt in der 38. Minute Schalke
wieder vorn . Uelzmann wehrt einen Schuß Pört¬
gens zu schwach ab , der flinke Urban erreicht
das Leder —

2:1 für Schalke.
Dann eine wunderbare Abwehr des rechten

Bremer Verteidigers Hundt . Ein schön aufs
Werdertor gegebener Strafstoß wird von ihm in
elegantem Sprung aus der Ecke geköpft . Bald
darauf wirft sich Uelzmann einem Pörtgen -An-
griff in den Schuß . Dann ist Pause . Sofort nach
Wiederbeginn übertrifft sich Pörtgen im Aus¬
lässen der verschiedensten Torgelegenheiten . Lang¬
samer wird der Kampf . Zu viel Kraft haben
die bisherigen unerbittlichen , unglaublich schnelle»
Spielminuten gekostet. Einfach phantastisch , was
die 22 Spieler aus ihren Körpern herausholten!
In der 19. Minute dann vergrößert Schalke den
Vorsprung auf 3 :1. Urbans Schuß  wird
zwar erst abgewehrt , aber schon ist Kuzorra am
Leder und verwandelt mit Nachschuß unhaltbar.
In der 22. Minute ist Pörtgen einmal mehr der

Pechvogel , der nach einem von Kuzorra einge¬
leiteten Angriff wuchtig gegen die Latte knallt.
Die 29. Minute sieht Schalke weiter in Führung
gehen —

4:1 lautet üie Irefferspanne.
Kuzorra ist wieder einmal am Ball , umspielt die
beiden Verteidiger und gibt an den günstiger
stehenden Urban.  der unhaltbar den Rest be-
sorgt . Damit ist der Bann gebrochen . Dieser
fünsminutige Zwischenspurt sicherte den unge¬
fährdeten Endsieg der Schalker . Die Ueberlegen¬
heit des Gastgebers , der jetzt bedeutend bester ge¬
worden ist. hält an und beschwört heikle Situa¬
tionen vor dem Bremer Tor herauf . Mit diesem
sicheren Torvorsprung beginnt dann der be¬
rühmte Schalker Kreisel zu laufen . Fünf Minu¬
ten vor Schluß gibt Urban  aus einem Durch¬
bruch dann das Endergebnis 5 :1.

Brei rückständige Lauligaspiele
Drei rückständige Eauligaspiele mußten am

ersten Aprilsonntag im Gau Niedersachsen nach¬
geholt werden . Dabei gab es einige Ueberraschun-
gen , denn die im Kampf um den Abstieg stehen¬
den beiden nordhannoverschen Vereine Rasen-
sport - Harburg und W ilhelmsburg  69
feierten so klare und eindeutige Siege über
Peine  bzw . 05 Eöttingen,  daß dirs Ren¬
nen zwischen diesen beiden Mannschaften noch
etwas weitergehen muß . Rasensport gewann gegen
den VfB . Peine mit 5 :0 (1 :0) und Wilhelmsburg
schoß gegen 05 Göttingen sogar noch ein Tor
mehr . um mit 6 :0 (3 :0) eindeutig zu gewinnen.
In Hannover trafen sich Hannover 1896 und
Eintracht Vraunschweig  im fälligen
Punktspiel , das von den Leinestädtern mit 4 :2
(1 :1) gewonnen wurde.

Zwei Spiele in Bremen-Nord
BSV. bezwingt Sermania-Leer—Sportfreunde schlagen VfL. Sldenburg

In der Bezirksklaste Bremen -Nvrd standen
neben einigen Spielen um den Tschammer -Pokal
auch zwei Begegnungen um die Punkte an , die
beide in Bremen stattfanden . Dabei gewann der
Bremer SV . etwas überraschend hoch gegen Ger¬
mania Leer mit 5 :1 (2 :0) , während die Bremer
Sportfreunde in der Kampfbahn zu kämpfen hat¬
ten , um gegen den mit allem Einsatz spielenden
ViL . Oldenburg knapp 2 :1 (0 :0) zu gewinnen.

Bremer Sportverein holt aus. . .
BSV . — Germania Leer 5:1

Als das bedeutendste Treffen um die letzten
Meisterschaftspunkte war wohl die Begegnung
auf dem Sportplatz des Westens anzusprechen , wo
sich am Wasserturm die beiden Abstiegskandidaten,
Breme,r Sportverein und Germania
Leer,  auseinanderzusetzen hatten . Es galt für
beide Mannschaften , sich aus der Abstiegszone
zu entfernen . Dieser große Wurf ist nun ver¬
dienterweise den Bremer Blauweißen gelungen,
indem sie die ostfriesischen Weißblauen glatt mit
5 :1 Toren hineinzulegen vermochten . Durch die¬
sen Sieg steht der BSV . mit den Germanen aus
Leer mit der gleichen Spielzahl punktgleich und es
besteht die berechtigte Hoffnung , auch den nur
noch mit einxm Punkt Vorsprung in der Tabelle
stehenden Club Spiel und Sport Delmenhorst zu
überholen , da die Linoleumstädter bereits ein
Spiel mehr ausgekraget ! haben . Da die Bremer
Blauweißen dann noch auf eigenem Platz gegen
Komet , Bremer Sportfreunde und VfB . Olden¬
burg zu spielen haben und als auswärtige Geg¬
ner noch Sparta Vremerhaven und den VfL.
Oldenburg aufsuchen müssen, ist anzunehmen , daß
es den BSV .ern noch gelingt , sich einen Mittel¬
platz in der Rangliste zu erobern und somit dem
Abstieg zu entrinnen.

Die Bremer Mannschaft stellte sich dem Schieds¬
richter Gröffel. VfL . Bremen , in der von uns
angekündigten Mannschaftsaufstellung und begann
das Spiel sofort mit schneidigen Angriffen , die
auch bereits in der ersten Spielhälfte durch
Mariens und Griefing  zu zwei schönen
Torerfolgen führten . In der zweiten Halbzeit
hingegen wollte es bei den Bremern vorerst so
recht nicht klappen , obwohl Griefing  in den
ersten zehn Minuten wieder mit einem erfolg¬
reichen Torschuß aufzuwarten verstand . Dann
aber hatte die Eästemannschaft das Spiel eine
Zeitlang in der Hand , während die Platzelf
schwache zwanzig Minuten zu überstehen hatte,
in denen Schenk als Heiligtumhiiter ganz große
Abwehrarbeit leistete . Die ostfriesischen Ger¬
manen kamen in dieser Drangperiode durch ihren

Halblinksstllrmer zu einem Treffer , der jedoch
aus einer Abseitsstellung heraus geschossen war
und deshalb auch nicht gegeben werden konnte.
Nach offenem Feldspiel kommen dann die Bremer
wieder schön in Schwung . Esdohr geht im Allein¬
gang vor , umspielt mehrere Gegner , aber sein
Torschuß wird gemeistert . Den abgewehrten Ball
erwischt im Hintergrund Griefing , der eine
Bombe auf den Kasten befördert ; aber auch diese
wird von dem Heiligtumhüter bezwungen . Als
Wartens vom linken ostfriesischen Verteidiger im
Strafraum angerempelt wird , verhängt der Un¬
parteiische nur einen Strafstoß , der aber nichts
einbringt . Hierauf läßt Lühmann einen Hoch¬
schuß auf dem Drahtnetz landen . Nach dieser
Torbelagerung kommen die Leeraner wieder
einmal kurz auf und erwirken einen Strafball,
der von dem ostfriesischen Mittelläufer prompt
zum Ehrentrefser verwandelt wird . In den
letzten fünf Minuten wartet der BSV . wieder mit
großen Leistungen auf und erzielt kurz hinter¬
einander noch zwei schöne Tore . Mariens
stoppt einen Hochball und mit einem Prachtschuß
stellt er das Torverhältnis auf 4 :1. Das war
eine Glanzleistung und wenig später trägt sich
dann noch Lühmann  in die Liste der Tor¬
schützen ein . ! !

Schwarzer lag in der Kampfbahn
Bremer Sportfreunde — VfL . Oldenburg 2 :1
Eine schwere Enttäuschung bereitete mit seiner

Ersatzaufstellung der SV . Sportfreunde seinen
Anhängern in dem Spiel gegen den VfL . Olden¬
burg . Gerade vier Mann der 1. Mannschaft ver¬
stand die Vereinsleitung für diesen Positions¬
kampf auf die Beine zu bringen . Der Ersatz er¬
ledigte zum Punktegewinn seine Arbeit mit mehr
oder weniger Geschick. Wenn wir in der Bericht¬
erstattung von der 1. Halbzeit absehen , dürfen
wir sagen , daß der Mannschaft der Bremer
Sportfreunde mit Recht das knappe Ergebnis ge¬
hört . Der wirklich gute Schiedsrichter Eerdes
vom Sp . u . Sp . Emden gab folgenden Spielern
den Ball frei:
Vr. Sportfreunde : Dittmer

Stellte ! Funke
Hohmeier Groß Haard

Deutschmann Marzahn Schütt Tragest ! List

Döhler Krajewski Rigbers Warnke Knust
Oltmann Schwerdtner Harms

Müller Vulhop
ViL. Oldenburg Eötzlcr

Eisige Stille herrschte in den ersten 45 Min.
der Spielzeit , da der weinrote Stürmer , mit

Drei Mannschaften im Kampf um die Spitze
Spannendes Nennen in der 1. Kreisklasse— BBL.-Lintracht, und Hemelingen siegreich

In der 1. Bremer Kreisklasse  stiegen
gestern vier Meisterschaftsspiele um die noch zu
vergebenden Punkte . Die Ergebnisse dieser Be¬
gegnungen erbrachten eine weitere Veränderung
in der Rangliste , aber keine Verschiebung der
Spitzenreiter . Nach wie vor behauptet sich
NDL . - Eintracht  mit einem Vorsprung von
drei Punkten vor Spiel und Sport 96,  wo¬
bei allerdings zu berücksichtigen ist, daß die 96er
«in Spiel weniger ausgetragen haben . Ganz
gewaltig haben sich die Hemelinger  nach
vorn gearbeitet , gelangte der VfL . doch durch
seinen 5 :3-Sieg über Stern vom sechsten auf den
dritten Platz . Der TV . Woltmershausen
hat sich durch seinen Sieg über die Dorfmann¬
schaft aus Leeste  erheblich vom Schwanzende
und damit von der Abstiegsgefahr entfernt . Die
„rote Laterne " spielen jetzt nur noch Vegesack
und Leeste . Das Wort im Kampf um die Mei¬
sterschaft und damit des Aufstieges zur Bezirks¬
klasse führen hiernach immer noch drei Mann¬
schaften, und zwar NDL .-Eintracht als Tabellen¬
erster , Spiel und Sport 96 und VfL . Hemelingen,
die beide größte Anstrengungen machen werden.
Der Tabeltenstand:

NDL.-Eintracht 16 14 1 4 23
Spiel und Sport 96 15 10 5 20
VfL. Hemelingen 13 7 2 4 16
Waller TSV . (Brema) 15 7 2 6 16
BBV. Union 15 7 2 6 16
FC. Stern 15 6 3 6 15
Scharrendorf 16 6 I 8 14
TV. Woltmershausen 15 5 3 7 13
Leeste 16 5 2 9 12
Vegesack 16 3 1 12 7

VsL . Hemelingen — Stern 5 :3 (2:1)
Auf dem Platz am Reodeich trafen sich FT.

Stern und der VfL . Hemelingen,  die sich
eine unnötig harte Auseinandersetzung lieferten,
so daß die Hemelinger wegen Verletzung von
Spielern zeitweise mit nur neun Mann auf dem
Platz waren . Vom Start weg legten die gelb-
roten Platzherren ein gutes Tempo vor , während
sich die Gästemannschaft vorerst noch nicht zu fin¬
den verstand . Stern ging in der 17. Minute in
Führung ; gleich darauf gleicht aber schon der
BfL .-Mittelläufer Schumacher  aus . Der Halb¬
rechte Thiemann  erhöhte für Hemelingen auf
2 :1. Nach der Pause setzten sich die Himmels-
Lewohner wieder mächtig ein , aber die VfL .er
hatten das Spiel für sich, als die Gastgeber einen
Elfmeter verwirkten , den der Hemelinger Rechts¬
außen Becker zum 3 :1 verwandelte . Stern kam
noch zu einem Ueberraschungstor , als der Ball
von dem Heiligtumhüter verfehlt wurde und die
runde Lederkugel über seinen Kopf hirweg in den

Kasten sprang . Nach diesem 3 :2 erhöhten die
Hemelinger auf 4 :2, und als der linke Verteidi¬
ger Krämer  den Posten als Rechtsaußen über¬
nahm , gelangten die VfL .er durch diesen kleinen
glänzenden Spieler sogar zum 5 :2. Zum Schluß
glückte den Gelbroten noch einmal ein schöner
Treffer . ! !

NDL .-Eintracht — BVV . Union 2 :1 (1 :0)
Der Spitzenreiter der 1. Bremer Kreisklasse,

NDL . - Eintracht,  hatte auf eigenem Platz
an der Herbststraße/Neukirchstraße den BBV.
Union  im fälligen Punktspiel zu Gast . Dieses
Treffen gab der Platzmannschaft , die sich in ihrer
neuen Vereinskluft in den blauweißen  Far¬
ben vorstellte , Gelegenheit , ihre Spitzenposition
im Tabellenstand zu behaupten . Die Weißroten
wurden zwar knapp , aber verdient 2 :1 geschlagen.
Bereits in der ersten Halbzeit verwandelte
Meyer (NDL .-Eintracht ) eine schöne Flanke
von rechts . 2m zweiten Durchgang gelang es den
Rothosen , durch ihren Mittelstürmer den Aus¬
gleich zu erzielen , jedoch gelang eine Viertel¬
stunde vor Schluß dem Meisterschaftsanwärter
das Siegestor , als dem . rechten Läufer der Unio-
ner im Strafraum ein Handspiel unterlief und
damit einen Elfmeterball verwirkte . Hesse
war der Vollstrecker der Sühnemaßnahme . ! !

Spiel u . Sport 98 — Begcsack 3:0 (0:0)
Auch der Tabellenzweite Spiel u. Sport  96

gelangte auf eigenem Platze an der Richthofen-
Neuenlander Straße gegen den Tabellenletzten
SVG . Vegesack  zu einem verdienten Siege.
Bekanntlich mußte das vorausgegangene Treffen
wegen der schlechten Platz - und Witterungsver-
hältnisse abgebrochen werden . Damals dominier¬
ten die Vegesacker; die 96er haben sich jedoch in
den letzten Auseinandersetzungen derart schön
eingespielt , daß sie gestern das Spiel fast restlos
in der Hand hatten . Die ganze Mannschaft zeigt
heute einen zügigen Fußball mit schönen Kom¬
binationen . 2m zweiten Durchgang drehten die
96er mächtig auf und kamen zu drei verdienten
Torerfolgen . Damit sitzen die 96er dem Spitzen¬
reiter auch weiterhin dicht auf den Fersen . !!

Leeste — Woltmershausen 0:1 (0:0)
In dem Treffen in Leeste waren sich Leeste

und der Tv . Woltmershausen bewußt , daß ein
Sieg gleichbedeutend mit der weiteren Zuge¬
hörigkeit zur ersten Kreisklasse war . Unter dieser
Parole wurde denn auch von Anfang bis zum
Ende ein flotter und zeitweise harter Kampf
durchgeführt . Die Leester mußten zwei Ersatzleute
stellen . Da die erste Halbzeit beiden Mannschaf¬
ten keinen Treffer einbrachte , gaben beide

Mannschaften im weiteren Durchgang das
Aeußerste her , um eine Wendung herbeizuführen.
Die Entscheidung fiel durch einen Elfmeterball
zugunsten der Gäste , als ein Spieler von Leeste
den Ball im Sprunge mit der Hand berührte.
Die Leester sind in der Folge des Spiels über¬
legen , ohne aber den Ausgleich erzielen zu
können . (31)

2. Kreisklasse
2n der 2. B r em e r K r e i s k l a s s e sicherte sich

die Bremer Turngemeinde  auf eigenem
Gelände , dem Friebrich -Ludwig -2ahn -Platz an der
Neuenlander Straße über Schwachhausen  mit
dem 2 :2-Unentschieden endgültig die Meisterschaft,
und der Hastedter MTV . fertigte MB . Bre¬
men  sicher mit 7 :2 Toren ab . Die Maschinen¬
fabrik Bremen  landete über Eiche Horn
einen beachtlichen 4 :1-Sieg und das Treffen zwi¬
schen den beiden Dorfmannschaften Brinkum
und Erohn  entschieden letztere mit 6 :1 Toren zu
ihren Gunsten . !!

MTV . Hastedt — MB . Bremen 7 :2 (2:2)
MTV . Hastedt landete einen hohen Sieg gegen

die ersatzgeschwächte MB .-Mannschaft . Bis weit
in die zweite Spielhälfte stand der Kampf noch
2 :2, dann konnte Hastedt den Kampf für sich ent¬
scheiden. Während die Hastedter noch fünf
Treffer einsandten , mußten sich die Vrinkmänner
mit den in der ersten Halbzeit erzielten zwei
Toren begnügen , so daß die Turner einen hohen
7 :2-Sieg errangen.

Freundschaftsspiele
2n Freundschaftsspielen fertigten die Waller

TSV . er (TV . Brems ) den Post - und
R e i chs s p o r t o e r e i n sicher mit 4 :0 Toren ab.
Die zweite Mannschaft des VfL . Hemelingen
hatte eine untere Klassenmannfchaft des S V.
Werder  als Gegner . Hierbei verstand der VfL.
die Grünweißen mit 3 :1 Toren hineinzulegen . Die¬
ses gleiche Ergebnis sicherte sich auch die Jugend-
mannschaft dos VfL . Hemelingen über die Jugend-
mannschaft des SV . Werder . !!

Arsten — FC . Lloyd 2 :1 (0 :0)
Arsten war im Treffen gegen Lloyd wieder in

guter Spiellaune . 2n der ersten Halbzeit lie¬
ferten sich beide Mannschaften ein ebenbürtiges
Spiel , was auch der 0 ;0-Halb,feststand beweist.
Nach der Halbzeit war jedoch Arsten im Felde
überlegen und konnte zweimal durch seinen
Rechtsaußen in Führung gehen und damit einen
verdienten Sieg über den Staffelmeister landen.

Ausnahme der 4. Min . den Weg über die gegne¬
rische Verteidigung nicht finden konnte unter
den wenigen Zuschauern vieles Punktkampfes,
denn auch' die Gäste tonnten außer den Mittel-
feldkämpfen keine Farbe ins Spielgeschehen tra¬
gen. Planlos schoß die Verteidigung den Ball
ins Feld , mit dem auch kein Stürmer etwas be¬
ginnen konnte , da ihm die Unterstützung der
Läuferreihe fehlte Nach dem Unentlchieden des
Pausenstandes hatten die Bremer sich wohl auf¬
gefrischt , es wurden Kampfhandlungen und
Drang auf das Oldenburger Tor gezeigt . Die
Zuschauer kamen in Stimmung und mußten trotz¬
dem Beifall für den Oldenburger Linksaußen ge¬
ben , der im rasanten Lauf an dem herausgelauze-
nen Dittmer vorbei zum 1 :0 für den VfL . ein¬
drücken konnte . ^

Nicht lange ließen die Wernroten ehre An¬
hänger in Ungewißheit , denn nach einem geschick¬
ten Flankenwechsel konnte der Halbrechte un¬
ter dem verdutzten Torwart hindurch den Aus¬
gleich erzielen . Weiter drängen die Sportfreunde
auf das Siegtor , doch massiv und mit viel Glück
hält Oldenburg sein Heiligtum sauber , bis in
der 19. Minute der 2. Hälfte Schutt es versteht,
sich durch die sperrenden Verteidiger zu drän¬
gen, um besonnen zum 2 :1 für Bremen einzu¬
lenken . Mit Spannung verfolgt alles den weite¬
ren Verlauf des Spieles , jeder hofft auf ein
Aufraffen in der Bremer Elf — doch nichts ge¬
schieht im Rahmen der Pfosten . Das Ergebnis
war festgestellt . ^ .

Der Punktgewinn liegt allerdings bei den
Sportfreunden , doch in Zukunft hoffen wir
Spiele zu sehen, die uns einen Ueberbuck über
die wirkliche Spielstärke unserer Bremer Be¬
zirksklasse geben.

In den übrigen B e z i r k s kl a s s e n - St a s-
feln  des Gaues standen gleichfalls einige Punktspiele
aus dein Programm . In Bremen-Süd schlug Rapid Os¬
nabrück den VfL. Nordhorn sicher mit 3:1 (2:1) und in
Hannover -süd unterlag 1897 Hannover aus eigenem
Platz etwas überraschend mit 1:2 (0:1) gegen Eintracht
Hannover . Dafür gewann 07 Linden fein Spiel gegen
Werder-Hannover mit 1:0 (0:0). In HannoveEord
unterlag der Harburger TÄ. dem Lüneburger SK. mit
1:4 (1:3), womit die Lüneburger aus dem Wege zur
Stasselmeisterschast ein weiteres Stück voran kamen,
und der Wilhelmsburger SV . blieb mit 1:0 (1:0) knapp
über Normannia Harburg erfolgreich. In Braunschweig-
Süd überspielte der VfB. Braunfchweig seinen Gegner
08 Schöningen mit 4:1 (2:1) sicher.

Belgien eine Befahl für Hannover
In wirklich großartiger Form befindet sich

zurzeit die belgische Fußball -Nationalelf , die
vor über 60 000 Zuschauern in Antwerpen einen
weiteren überzeugenden internationalen Erfolg
davontrug . Nach ihrem klaren Sieg über Frank¬
reich vor wenigen Wochen mußte am Sonnabend
auch Holland sich den „Roten Teufeln " knapp mit
2 :1 (1 :1) beugen . Der nächste Gegner Belgiens
ist am 25. April in Hannover die deutsche
Fußballelf . Sie wird auf der Hut sein müssen,
um nicht durch die belgische Auswahl ebenfalls
überrascht zu werden . Voraussichtlich wird Bel¬
gien , mit Ausnahme des Ersatz -Linksaußen m
Hannover , in derselben Aufstellung wie in Ant¬
werpen antreten.

Fußball in tngland
Obwohl Arsenal durch einen 2 :0-Sieg über

Westbromwich Albion wieder mit zwei Punkten
Vorsprung in Front gehen konnte , da Lharlton
Athletic von Sunderland 0 :1 geschlagen wurde,
können sich die „Gunners " aus Highbury noch
nicht sicher fühlen . Manchester City (regte über
die nach Deutschland verpflichtete Elf des FL.
Brentford 6 :2 und hat die besten Aussichten , noch
den Titel zu erringen . — 2n der zweiten Liga
erlebten die Besucher des Birminghamer VMa
Parks eine weitere Niederlage der Astonians . Die
Elf von Bury brachte der Aston Villa eine 4 :0-
Niederlage bei . - Blackpool verlor - durch 1 :1 gegen
Nottingham Forest einen wichtigen Punkt . Ler-
cester City blieb über Bradford City 2 :1 erfolg¬
reich- „

In Schottland  ist den Rangers die Meister¬
schaft kaum noch zu nehmen . Die Elasaower
Elf siegte 2 :1 über St . Johnstone . Die Schluß¬
runde um den schottischen Fußball -Pokal werden
Aberdeen und Celtic bestreiken . Aberdeen siegte
in der Vorschlußrunde 2 :0 über Morton , Celstc
holte mit dem gleichen Resultat einen Erfolg
über Clyde heraus.

Pariser Studenten hoch geschlagen
Am Sonnabendnachmittag standen sich in Mün¬

chen die Universitätsmannschaften von Paris und
München in einem Fußball - Freundschaftsspiel
gegenüber . Mit 12 :0 (5 :0) blieben die Münchener
siegreich.

Pferdesport
Rcnncrgcbnisse

Hannover , 4. Apvil. (Eig. Drahtber .) 1. Rennen:
1. H. Blohmes Auslese (Schütz). 2. Dragoner , 3. CaP°,
4. Glockenspiel. Tot 28. Pl . 13, 14, 15. 21. Emlauss-
wette 152:10. Ferner liefen: Automedon, Roter sand,
Tann -Häuser II , Granitta , Evbmädel II , Siegfried U,
Doublette. — 2. Rennen: 1. F . H. Lampes He>dM
(L. Kasstbamn), 2. Ricardotto, 3. solle . To- 31. Pi.
10, 11, 11. Einlaufswette 52:10. Ferner liefen: Ma,-
königin, Marwalla , Nostrus. — 3. Rennen: 1. Lt W.
Habodancks Gin (Besitz» ), 2. Mangold, 3. Skapaflow,
Tot . 211. Pl . 38, 16. EinlaufSwette 310:10. Ferncr
lies: Jota . — 4. Rennen: 1. Oberst B. Neumanns
Panther (I . Raftenberger), 2. EraSfitllch, 3. Zentnur
Tot . W, Pl . 11, 1S, 11. Einlairsswette 131:10. Ferner
liefen: Pommernherzog, Paul Feminis , Aamikus.
5. Nennen: 1. Rittm . Fuhr. v. ReitzensteinsEosParE
(Lt. W. Hasse). 2. -st Mailänder , 2 -st Pater . -rot. « -
Pl . 15, 17, 15. Einlausswette 143:10. Fern« lies« :
SchwerLhisb, Comödiant , Dag-cvbund, Gropkomthur,
Raschid. - 6. Rennen : 1. K. Krrchmers Ellen (O-
Schmidt), 2. Pistoja , 3. Rin -tin -tin . Tot A- i" .
21, 13. Einlaufswette 311:10. Ferner liesem
lieb, Markheld, Graciös . — 7. Nennen: 1. E. >»emiW-
ChrtMer (A. Schwefle). 2. Alge, 3. Livms, 4. Kon-
Wenzel. Tot . 18, Pl . 15, 65, 16, 25. Emlausswet--
929:10. Ferner liefen: Barro , Feuerwarte , Eonvem,
Kriegsslagge, Orion , Mirakel: — 8. Rennen: 1. v
Knusts Knpcrator (Körner), 2 Allersalke,̂ 3- DrE
gänger . 4. Ironie . Tot . 140, Pl . 22, 16, 1(- -l-
laii'ssioette 543:10. Ferner liefen: Liselotte, Walpurgi-,
Manfred , Agnes, Jnsant , Pvlzjager.

Mülhcim-Duisburg . 4. April . (Eig. Dralhtbcr.) 1
Rennen : 1. Dr. H. Schlichtes Bastkorn (Max Schmidt),
2. Saarfreund , 3. Fechter. Tot . 17, Pl . 11, 1o, » .
Einlaufswette 104:10. Ferner liefen: ChonzertleMr,
Silvester, Seedame, Frigilla . — 2. Rennen : 1. EOl.
FreiSmistens Fehler (W Höllein), 2. Seni , 3. Mauser.
Tot. 49, Pl . 15, 12, 17. Cintausswette 98:10. Ferner
liefen: Gassenjunge, Asti, Hanshoin, Sonny Boy,
Rhcinlandmüdel. — 3. Rennen : 1. P . Gabriels Meer¬
junge (I . Höchstem), 2. Jungritter , 3. Maktonia. Tot,
21, Pl . 13, 17. 21. Einlaufswette 84:10. Ferner liefen:
Lvvbaß, Adelbert, Feste Lup, Eängerin , llrsehde. --
4. Rennen : 1 W. Deschners Janieulus (A. LommatzW,
2. Lapsus, 3. Herzobcr. Tot . 24. Einlaufswette 44:10.
Drei liesen. — 5 Rennen: ' 1. Oberstl. I . Bührers
Mount Lavinia (H. Weber), 2. Barolea , 3. Wolkcn-
flug. Tot . 19, Pl . 14. 18. Einlansswctte 68:10. Fer¬
ner liesen: Herein, Frauenfreund . — 6. Rennen:
1. Frau L. Moslers Mogul (H. Wenzel), 2. Selim,
3. Ilona . Tot . 20. Pl . 11, 1« 15. EintausSwette lOEM
Ferner liefen: Natango . Preissechter, Höllenfahrt, Golf.
— 7. Rennen : 1. C u. L. Neebs Melke (R. Präger),
2. Seydlitz, 3. Hausmarke . Tot 38, Pl . 18. 3» 27
Einlausswette : 458:10. Ferner liefen: Lebenslust,
Musterknabe, Thuribert , Wernigervde. Romantik, D2-
räu -ber.

Unsere Voraussagen:
Saint -Cloud (Beginn 14 Uhr): 1. Rennen: La Ba¬

gatelle, Simeto , Mademoiselle de Rougemcr. — 2. Ren¬
nen : Mon Jubele , P- llegrino, Clarissc III . - 3. Ren¬
nen: Beau Brummel , Copyright, Pitchoun. — 4. Ren¬
nen : Loch Neß, Chenonceaux, One I Love. - 5. Ren¬
nen : Bach Agha, Madhinia , Tnrkish Deliaht. -
Nennen: Agraic, Scrap . Ma Mervcillc. (3)

Die NSKK.-Gruppe Brandenburg -Berlin suchte
chro Qiierfeldeinfahrt „Schildhorn 1937" durch.
Maschinen mit und ohne Seitenwagen gingen in den
Kamps; 49 erreichten das Ziel.
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hindurch den so^
!°n die Sp °rLeun7

^um' Le ^ 'bk?

-S'L̂ Zk-K""Lr
-S°>KL
neu lleberblick ich
nserer Bremer Bi¬

st?)
!ksklassen -St „,
alls einige PunkhH»-,'
s-Süd schlug RapidQ
r mit 3:1 (Z:y û -
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Ltirenpreis des Zükrers
Für die 1. Internationale Rhön

Der Führer und Reichskanzler hat für den
ersten Internationalen Rhön -Segelflugwettbe-
werb (1. bis 18. Juli ) einen Ehrenpreis gestif¬
tet , den der Beste der Eesamtwertung erhält.
Auch der Reichsminister der Luftfahrt , der Staats¬
sekretär im Reichsluftfahrtministerium , der
Reichsluftsportsllhrer , der Aero -Club von Deutsch¬
land und der Reichsverband der Deutschen Luft¬
fahrtindustrie stellten Ehrenpreise zur Verfügung.

Langer in 4,5 Minuten gelegt
Nach eintägiger Unterbrechung standen sich im

Eröffnungskampf des Sonntagabends vor aus¬
verkauften: Hause der Elberfelder Kunst  und der
Ungar Bela Parotty  gegenüber . Bei letzte¬
rem handelt es sich um einen Mittelgewichtsboxer,
der vor zehn Jahren dem damaligen Meister Hans
Vreitensträter in unserer Vaterstadt eine schöne
Partie lieferte . Das gestrige Treffen sah vorwie¬
gend den wendigen Ungarn in der Offensive.
Kunst war jedoch stets auf der Hut, bis ihn in
der 16. Minute das Schicksal ereilte . Der Elber¬
felder unterlag in diesem Kampf durch Unter-
griff von vorn mit Mühle.

Charlie Langer  glaubte im Kampf gegen
den ausgezeichneten WaIloschke (Vreslau ) die
Rechnung ohne den Vreslauer machen zu können;
aber ihm wurde dementsprechend heimgezahlt.
Ganz überraschend unterlag Langer bereits in
414 Minuten durch doppelten Schulterschwung.

Nicht weniger temperamentvoll verlief die Be¬
gegnung zwischen Ernst Krüger  und dem er¬
heblich schwereren Russen Wladimir Burewoj,
die unentschieden verlief.

Nach der Pause , die zum Teil durch gern auf¬
genommene Muskelspiele des bärenstarken August
Ahrens , Westfalen , ausgefüllt wurde , betraten
der Ungar , Sandor v. Nagy,  und der Schwarze,
Jini Louis,  Kamerun , zum Entscheidungskampf
die Matte . Im Gewicht ziemlich ausgeglichen,
Loten beide Kämpfer einen ausgeglichenen Kampf,
in dessen Verlauf sich der Schwarze fortwährend
<ruf die Defensive verlegte . Plötzlich gelang es
Louis , den Ungarn nach einer Eesamtdauer von
34 Minuten durch Abfangen eines Hüftschwunges
mittels eines Ueberrollers auf Leide Schultern
zu legen.

Der letzte Kampf des Abends verlief ebenso
spannend wie schnell. Der Rheinländer Höhne
hatte gegen den schlangengewandten Berliner
Kley,  trotz erbitterter Gegenwehr nicht viel zu
bestellen. Schon nach vier Minuten mutzte er das
größere Können des durch Hllftschwung siegenden
Berliners anerkennen.

Heute abend stehen sich gegenüber:
Raoul St . Mars (Frankr.) — Vudrus (Litauen)
Parotty (Ungarn ) — Walloschke (Vresla-
Esfaw (Kamerun ) — Kunst (Elberfeld)
Krüger (Berlin ) — Saturski (Rußland)

Entscheidungskampf:
Raago (Estland) — Burewoj (Rußland)

Im Rennen „Rund um Wuppertal " siegte im End¬
spurt Moritz nach einer Fahrzeit von 2:50:31.

Den Pokal des Dnce gewann in der Fahrt der eisten
1000 Meilen von Brescia sür Sport - und Touren-
wagen Pintacnda aus Alfa Romeo-Sport.

Aus den Feldberg-Skiwettliiinpsen trug Christi Cranz
einen leichten Sieg davon. Bei den Männern war
Helmut Lantschner erfolgreich.

Her Start ins 101. Nuderjalir
Z0 ooo fiktive folgten der Lröffnungsrede des fieichssportfülirers über zukünftige vreit.enarbeit

Die deutsche Rudergemeinde , über 30 000 Ak¬
tive , war am Sonntag auf allen Vootsplätzen im
Reich angetreten , um mit dem gemeinsamen An¬
rudern das 101. Jahr des Rudersports zu eröff¬
nen. Ein Jahr der stolzesten Erfolge liegt hinter
den Ruderern , ein Jahr , das mit seinen unver¬
geßlichen Höhepunkten der Olympia -Siege in
Griinau höchste Verpflichtung bedeutet.

Im Mittelpunkt des Tages stand die Rede des
Reichssportführers von Tschammer und
Osten  vom Platz des Dresdener Rndervereins.
Vorn Vootsplatz des RK . am Wannsee in Berlin
aus , auf dem die Mitglieder des Klubs mit den
Ruderern der Leibstandarte „Adolf Hitler " und
der Marine -HJ . angetreten waren , gab der
Reichsfachamtsleiter Pauli das Kommando:
„Heißt Flagge !" ^ Unter den Klängen des Prä-
sentiermarsches stiegen die Hakenkreuz-, die
Reichsbund - und die Vereinsflagge sowie das
Banner der HJ . an den Masten empor. Als das
Jahr der Vreitenarbeit  bezeichnete dann
der Reichssportführer in seiner Rede von Dres¬
den aus die vor den Ruderern liegenden Monate
der Arbeit . Er wies darauf hin , Satz dieses auch
zugleich der Opfertag des deutschen Rudersports
sei und sprach dann nach einem kurzen zugleich
verpflichtenden Rückblick auf die herrlichen Tage
von Erünau von der Zukunft. Die vornehmste
Aufgabe des deutschen Sports sei, mitzuarbeiten
an der Ertüchtigung der Nation,  hinzu-
streben zu dem großen Ziel , das Volk in Leibes¬
übung zu schaffen.

Gerade der Rudersport bietet in seiner Treue,
Kameradschaft und Pflichtbewußtsein hier zahl¬
reiche Möglichkeiten der fruchttragenden Arbeit.
Der Reichssportführer drückte auch die Hoffnung
aus , daß das Jugendrudern ein tüchtiges Stück
vorankommt.

„Oeffnet unseren sportfreudigen Jungen die
Bootshäuser ", rief der Reichssportführer den Ru¬
derern zu, „zeigt ihnen', wie sie gesund, kräftig und
lebensmutig werden durch Leibesübungen auf
deutschen Seen und Flüssen . Arbeitet mit Zähig¬
keit und Beharrlichkeit weiter an der Vervoll¬
kommnung des Sportbetriebes ."

Mit der Verpflichtung zur weiteren Mitarbeit
am Aufbau unseres Volkes im Sinne des Füh¬
rers gab dann der Reichssportsiihrer das Start¬
kommando. Auf einen Schlag tauchten auf allen
Flüssen und Seen , an deren Ufern Ruderer be¬
heimatet sind, die Skullers und Riemen ins
Wasser.

In Bremen  vollzog sich der Start wie schon
in früheren Jahren in einer geschlossenen kame¬
radschaftlichen Auffahrt aller Ruderer und Ru-
derinnen unter Leitung des Regatta -Vereins auf
der bekannten Osterdeichstrecke. Unter dem Ehren¬
mal am Osterdeich gab das Kommando der Schutz¬
polizei mit ihrer Kapelle ein Platzkonzert, das
viele Hörer gewinnen konnte. Die Bootshäuser
prangten in reichem Flaggenschmuck; erstmalig
flatterte auch die Flagge des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen . Nach der Flaggen-
hissung und dem Abhören der Rede des Reichs¬
sportführers , erfolgten in den Bootshäusern kurze
Ansprachen der Vereinsführer . 100 Boote fuhren
anschließend zwischen der Kaiser - und Adolf -Hit-
ler -Brücke auf . Das Feld wurde eröffnet von den
Einern , ihnen folgten die Zweier , Vierer und

flusklang kegelmMeMasten
Vremen. die Hochburg des Kegelsports—v. 0sten dreifacher filcherrenmeister

Die diesjährigen Vereins- und Unterkrsismeister-
schaften des Vereins Bremer Kegler wurden mit den
Kämpfen des"gestrigen Tages abgeschlossen. DiesesJahr
wiederum als ein Jahr des Ausstiegs  im Kegel¬
sport bezeichnen zu können, ist in erster Linie ein
Verdienst des rührigen Sportwarts Busch und seiner
im Sportausschuß tätigen Mitarbeiter . Sie sowie die
überaus rege Unterstützung der Presse haben den Kegel-
sport so weit vorwärtsgebracht , daß man heute nicht
zu Unrecht Bremen als eine Hochburg  des Kegel¬
sports bezeichnen kann.

Es bestehen gute Aussichten, daß die letzige Kegel¬
halle in Sislers Festsälen im Lause des Sommers so
hergerichtet wird, daß sie vorerst allen Ansprüchen der
Sportkegler im mit dem 1. April eröffneten neuen
Geschäftsjahr genügen wird.

Gestern wurden die Schlnßseoien der noch aus¬
stehenden Wettbewerbe der diesjährigen Meisterschaften
ausgetragen , und zwar waren dies: die Dre-ibahnen-
Meisterschast und die Meisterschaft der Altherren und
Frauen auf Bohle. Bereits am Sonnabend waren die
Meister der Mtherren auf Schere und Asphalt, sowie
Arauen -Meister aus Schere ermittelt worden:

Dreibahnen - Meister wurde : Dietrich
Behrens.  Damit wurde er auch gleichzeitig Kreis¬
meister in diesem Wettbewerb und nimmt ohne Aus¬
scheidung an den Gau -Meisterschaften teil, denn im
Gebiet des 1. Kreises ist nur Bremen in der Lage,
eine Dreibahnen -Meisterfchast auskragen zu lassen. Für
die Dreibahnen der KrÄSmannfchast kämpften sich
außerdem noch folgende Sportkameraden durch:

1. Bshrens 0301, 2. Gremerich 0169, 3. R. Schmidt
8130, 1. Busch 6101, S. Hamann 6100, 6. Bodenburg
6091 Holz. Tagesergebnisse: 1. Töbelmann 2052, 2.
Böthe 2019, 3. Gremerich 2017, 1. Bodenburg 2017,
S. Bohrens 2036, 6. Rodewald 2031 Holz.

Bei den Altherren gab es eine kleine Sensation.
Hans von Osten (Klub Record), der vorjährige Sche-
renmeister, holte sich in diesem Jahre aus allen drei
Bahnarten , Bohle, Schere, Asphalt, den Meistertitel.

Tagesergebnisse der Altherren : Bohl « : 1 . von
Osten 767, 2. Werner 761, 3, Spohler 760, 1. Jnter
717, S. Schwettge 717 Holz. — Schere:  1 . v. Osten
728, 2. Zißmer 711, 3. Feller 706, 1. de Lippe 698,
S, Schwettge 682 Holz.

Asphalt:  1 . Engelken 5O , 2. Schwettge 539, 3. von
Osten 536, 1. de Lippe 535, 5. Zißmer 196 Holz.

Gesamtergebnisse: Bohle:  1 . v. Osten 3718. 2. Wer¬
ner 3735 3. Spohler 3721, 4, Schwettge 3721. 5. Berndt
3720, 6. Zißmer 3715 Holz.

Schere:  1 , v. Osten 8590, 2. Feller 3528, 3. Zißmer
3516, 1. Schwettge 3510, 5. de Lippe 3122 Holz.

Asphalt:  1 . v. Osten 2757, 2. Engelken 3719, 3. de
Lippe 2710, 4. Schwettge 2705, 5. Zißmer 2626 Holz.

Die vorjährige Frauen -Meisterin auf Bohle Frau
Wiekenberg vermochte ihren Titel erfolgreich, aller¬
dings nur knapp mit 1 Holz plus zu verteidigen. —
Scherenmeisterin wurde Frau Hünerberg.

Die besten Tagesergebnisse der Frauen , Bohle:
1. Thünemarm 715, 2. Hünerberg 711, 3. Messet 732,
1. Kohne 730, 5. Wiekenberg 726 Holz. Schere: 1.
Hünerberg 701, 2. Thünemarm 695, 3. Wiekenberg
686 Holz.

Die Fvauenriegen weisen jetzt im Gesamtergebnis

tiavk keierlielier Klaggonbissung vor linsn Lootsliiiusorn rvar es unseren 71reiner lluäerern
gestern vergönnt , sieb en<Ilieb einmal wieder naeb langer winterlicher IknbeMuse bei xeradevn
„unbrernisvb " gutem Lprilnettvr mit voller Krackt in die Kiemen rar legen Lnkn .: Bors (2)

Doppelvierer mit und ohne Steuermann sowie die
Achter, Gig- und Rennboote.

Die Adolf -Hitler -Vrücke und hauptsächlich auch
der Osterdeich wiesen zahlreiche Zuschauer auf,
die mit sichtlichem Interesse dem lebhaften sport¬
lichen Treiben folgten . Leider zog sich das statt¬
liche Feld bald weit auseinander , so daß sich die
Spitze schon am Wendepunkt nahe der Bremer
Kampfbahn befand , während der Schluß noch auf
den Start wartete — bedauerlicherweise , denn
eine geschlossenere Parade hätte bestimmt ein
noch wirkungsvolleres Bild ergeben . Die Weser
bot ein echt wassersportliches Bild . ! !

Oxford und tambridge in
Paris siegreich

Die englischen Achter-Mannschaften der Uni¬
versitäten Oxford und Cambridge  folgten
am Wochenende einer Einladung nach Paris.
Den Gästen wurden je eine Auswahlmannschaft
der Seine und der Marne gegenübergestellt , die
jedoch Leide die llsberlegenheit der englischen Ru¬
derer anerkennen mußten. Die Strecke führte von
St . Cloud nach Suresnes über 3000 Meter fluß¬
abwärts . Im ersten Rennen gewann Cambridge
in Tagesbestzeit von 7 :28,6 Minuten mit drei
Längen Vorsprung gegen die Auswahl Seine , und
im zweiten Gang blieb Oxford gleich mit vier
Längen in 7 :29,6 Minuten über die Achtermann¬
schaft Marne in 7 :46,2 siegreich, während der
Achter Seine im ersten Rennen sogar 7 :46,2 be¬
nötigt hatte .. .

2. Wiekenberg 3153;
folgende Namen aus:
stScher « : 1 . Hüneberg 3481;
3. Thünsmann 3639 Holz.

Scheere:  1 . Hünerberg 3181; 2. Wiekenberg 3453;
3. Dhünemann 3105 Holz.

Die Altherren und Frauen stellen in diesem Jahre
zu den Kreis - und Gaukämpsen nur 3er-Mcmnschasten
bzw. Riegen. (7)

Sport-Seeschiffer-Prüfungen
Wenn der Segler in den langen Winter¬

monaten seinen Sport nicht ausüben kann, bieten
ihm die Kurse zur Prüfung zum Sport¬
see  s chi f f e r genügend eindringliche Arbeit . An
der Seefahrtschule in Bremen fand unter der
bewährten Leitung von Studienrat C. Ren¬
ner  wieder ein gut besuchter Kursus statt ; alle
Teilnehmer konnten die Prüfung bestehen. Fol¬
gende Kameraden erhielten das Vefähigungs-
zeugnis zum Sportseeschiffer:

A. Mankenhogen, H. Grendel und H. Mecke vom
SVW ., H. Böthe, W. Treschcmkeund W. Wiodenvoth
vvm BDE., Fr . Cordes, C. Dörken und H. Kohlhorst
vom SCN . Werder, H. Heim, W. Siegmund und E.
W. Stiegert vom WDC., D. Ahleis , WV. Vegesäck, R.
Anger, WV. Wescvwehr, C. Grothe, VWL., A. Kamp-
rodh, WV. Luv, H. Meherdiercks, SV . Neptun , und
C. Thr . Schütte, HochseesPort-Verband Hansa.

Im Kreis Bremen 1 wurde erstmalig während
des Winters ein Kursus mit abschließender Prü¬
fung für den Führerschein L des Deut-

-schen Seglerverbandes (Ortsnahe
Küstenfahrt ) unter Leitung des Kameraden
Kapt . Fr . Meliert  durchgeführt . Die Prü¬
fungskommission unter Vorsitz des Kreissegel-
warts H. Zülsdorff  und den Prüfern Kapt.
Fr . Meliert , Kapt . H. Harjes und A. Euthe
sowie den Veistßern Studienrat K. Emde und
W. Zerling  konnte folgenden Kameraden nach
bestandener Prüfung den Führerschein 8 für
ortnahe Küstenfahrt aushändigen:

Vereinsmeisterschaft des 6aues Niedersachsen
Hastedler 1NIV. unterliegt im Seräteturnen der kampferfatfrenheit des Ikl. Hannover

Die Austragung des Kampfes um die Gau Meister¬
würde fand Sonntag in Nienbnvg  statt . Turn¬
halle des Tkb. „Weser", Nienburg , war Stätte harten
Ringens und damit schöner Leistungen im Kunst¬
turnen . Ein Zeichen für die Schwierigkeit der Auf¬
gabe, innerhalb eines Vereins fünf bis sechs in allen
Satteln gerechte Meisterturner heranzubilden, ist, daß
selbst anerkannt tüchtige Vereine, wie Mtv. Braun¬
schweig, Hildesheim, Osnabrück u. a. keine Mannschaft
zu stellen imstande waren . 11m so mehr müssen wir
den braven Hastedtern Anerkennung zollen, zumal sie
im Kampfe gegen den Erohstadtverein durchaus nicht
aus verlorenem Posten standen. Lediglich die in vielen
Tressen gewonnen« Erfahrung und ein gut Teil Selbst-
ficherheit entschied den Kamps zugunsten der Leine¬
städter.

Dieser Kampf wurde geleitet vom Gaumännerturn-
wart R. Wolf,  Bremen . Als Kampfrichter walte-
teten W. Dreblow,  Bremen , H. Bierwaldt,
Hannover . Der Hastedter Mtv . schickte folgende Turner
in den Kamps: August, Müller , Rau , Rohde und
Pundsack. Hannover war vertreten durch Evert , Ge-
f«k«, Carl , Rüger und Wiege!. Körperlich genommen
war letztgenannte Mannschaft muskulöser, die Hastedter
sehniger.

Mit den Pflichtübungen wurde das Turnen vormit¬
tags eingeleitet. Die Barrenübung erledigten die zehn
Teilnehmer mit ruhiger Sicherheit. Kleinste Unter¬
schiede in Haltung und sicherem Stand bei Abgang
vom Gerät kamen jedoch bei Wertung zum Ausdruck.
Die sauberste Uebung zeigte Geseke,  der 18 Punkte
erhielt . ' Mit 9 Punkten Vorsprung beendete Hannover
den ersten Durchgang zu seinen Gunsten.

Die Pserd-Pflichtübung sah beide Mannschaften aus-
geglichen. Pundsack  turnte dabei am besten und
kam auf 17H Punkte . Um Punkt wurde der Dor-
sprung der Turukiubleute verringert.

Die Pfltchtfrsiübung war kurz, hatte jedoch ihre
Tücken. So die Rolle mit sofortiger halber Drehung
um die Längsachse. Am schönsten wurde die Uebung
geturnt von Rüger.  der mit 19,5 Punkten ein „Sehr
gut " erreichte. Hastedks Bester war Müller,  der
18,5 Punkte buchen konnte. Nach den Freiübungen
führte Hannover mit 12 Punkten Vorsprung.

Enttäuscht wurden Teilnehmer und Zuschauer bei
der vorgeschriebenen Uebung an den Ringen . Diese

forderte einen sicherenHandstand und ein Ausschwin¬
gen mit halber Drehung . Mit 9 Punkten mußten sich
fast alle Teilnehmer als kaum genügend abfinden.
Nur Rüger  glänzte durch eine 17 und brachte da¬
durch seine Mannschaft weiter nach vorn.

Durch sauberste Haltung gefielen die Hastedter bei
der Reck-Michtübung . Rau stellte mit 17,5 Punkten
die sauberste Uebung ins Feld. Den Vorsprung Han¬
novers konnten die am ' Reck überlegenen Hiesigen um
6 Punkte verringern.

Blieb noch als letzte Pflichtübung der Pferdsprung,
eine Grätsche mit Anhechten über eine das Pferd er¬
höhende Schnur . Geseke und Rüger  sorgten durch
schöne Sprünge sür Usberlogenheit, die im Punkt¬
gewinn von 5,5 Ausdruck findet.

Stand des Kampfes nach allen Pflichtübungen:
Hannover 139,5, Hastedt 422 Punkte.

Die Küvübungen wurden nach gemeinsamer Mittags¬
tafel in Angriff genommen. Die Feierlichkeit wurde
betont durch Einmarsch unter Mitführung des Ho¬
heitszeichens und der RfL.-Flagg«, desgleichen durch
eine Ansprache des Krsissührers Brandes,  dessen
Worte in dem Satz gipfelten: „Die Idee eines
Turnvaters Iahn lebt und steht im
großen  R . s. L."

Mit der Barren -Kür wurde schönsterBeginn geschaf¬
fen. Der junge Rohde  bot eine der schwierigsten
Uebungen in vollendeter Haltung , versiebte aber leider
den Abgang. Rau und Pundsack waren mit erreichten
15 Punkten besser. Wieder konnte Rüger mit 18 Punk¬
ten sür feine meisterlicheKürübung alle anderen hinter
sich lassen und seiner Mannschaft Vorteile sichern. Mit
512 gegenüber 185,5 Punkten sind diese gekennzeichnet,

Pserdseit als Gerät zeigt fast immer seine Tücken.
Von ihnen hatte nach sonst fabelhafter Uebung auch
Rau sein Teil einzustecken. Sein Kamerad Pundsack
glänzte mit einer 19. Trotzdem die Schwierigkeit der¬
selben von Rüger nicht erreicht wurde, kam dieser mit
19.5 Punkten noch besser weg. Nach dein schönen Pserd-
turnen war das

Ergebnis des Kampfes: Hannover 589,5 Pkt., Hastedt
561.5 Punkte.

Die Kürfreiiibungen ließen Mnsterstückevon Körper-
beherrschung und wechselvollemAufbau sehen. Stand¬
waagen und freie Uebcrschläge bildeten neben Rollen

und rhythmischem Schwingen Hauptinhalt . Schwierig¬
keit der Stellungen mußte sich mit schönster Körper¬
haltung paaren , um den Kampfrichtern ein Gut oder
Sehr gut abzunötigen. Beste Uebung schuf Carl  vom
Turnklub Hannover , der 18,5 Punkte erhielt. Bester
Bremer war Pundsack mit 17 Punkten . Hannover
baute seinen Vorsprung b»i den Freiübungen um
8,5 Punkte aus.

Bei den Kürübungen an ruh ŷden Ringen suchten
alle Turner die Scharte vom Vormittag mit mehr
oder weniger Glück auszuwetzen. Gustav Rau holte
sich mit einer an Schwierigkeiten kaum zu überbieten¬
den Uebung eins 19, blieb auch damit Bester an den
Ringen . Den Vorsprung der Hannoveraner konnten
die Hastedter um 8 Punkte mindern . Gewiß ein Zeichen
ihrer vorzüglichen Leistung  an dem bekannt
schweren Gerät.

Kürsprünge über das Langpserd finden immer bei¬
fällige Aufnahme seitens der Zuschauer. Hechtsprung,
Bücke, Ueherschlag und Grätsche wechselten hier in
bunter Folge. Rau zeigte ein gutes Rad, erhielt jedoch
für die schwere Uebung nur 1b Punkte . Mit einer
tadellosen Bücke kamen Geseke und Rüger weit besser
weg, sie brachten es aus 17 Punkte . Wieder holte Han¬
nover 8 Punkte mehr heraus und führte mit einem
Vorsprung von 28,5 Punkten.

Allen Mut und letzteKrast noch einmal in die Waag¬
schale geworfen! Das war die Losung der Kämpfer
beim beschließendenKürturnen am Hochreck. Die erste
20 wurde dabei vergeben an Rüger,  der mit Riesen¬
felge ellgrifsS und bestechendem Abgang aufwartete.
Pundsack, der als letzter turnt «, stand ihm kaum nach.
er beendete den Kampf und sein Turnen mit hohem,
freiem Ueberschlag. Die gleiche Punktzahl von 78 läßt
die Ausgeglichenheit der beiden Mannschaften am Reck
erkennen. Am regen Beifall wurde die Einschätzung
der Leistungen als auch der Dank der begeisterten Zu¬
schauer ersichtlich.

Die Siegerehrung nahm mit Worten der Anerken¬
nung Eaufachamtsleiter Dürbaum (Bremens vor.
Turnklub Hannover wurde mit 902.5 Punkten Sieger.
Hastedter Mtv. erkämpfte in wackerem Durchholte»
866 Punkte . Beste Einzelkämpfer wurden : Rüger (Han¬
nover) mit 213,5, Pundsack (Hastedt) mit 192, Rau
(Hastedt) mit 182,5 Punkten . 20

H. Mester, R. Mester, D. Schultz und K. Stute vom
OSV ., B. Emde und I . Emde vom SVW ., A. Lent-
rich und B. Schiller vom DVB.

Das Erfreuliche bei den Prüfungen war , daß
alle Teilnehmer mit Lust und Liebe bei der
Sache waren und trotz der recht eingehenden
Prüfungen sämtliche Teilnehmer bestanden.

Kopenhagens Schwimmer sür Verlin
Für den fünften Städtekampf zwischen den

Schwimmern und Schwimmerinnen von Ber¬
lin und Kopenhagen  am 10. und 11. April
im Stadtbad Mitte find nunmehr auch die Vor¬
bereitungen der dänischen Mannschaft so weit
gediehen, daß die Kopenhagener -Schwimmunion
ihre Mannschaft bekanntgeben konnte. Neben der
erst 18jährigen siebenfachen Weltrekordlerin
Ragnhild Hveger ragen aus der skandinavischen
Auswahl noch die Krauler Paul Peters en
und der 17jährige Langstreckler Erik Smith her¬
vor . Petersen stellte bei der Endausscheidung am

Freitagabend über 200-Meter -Kraul mit 2 :18,1
einen neuen Landesrekord auf. Smith schlug über
1600 Meter den auch in Berlin durch seinen
Sieg im „Qner -dnrch-Berlin -Schwimmen be¬
kannten Aage Hellstroem in 21 :42,3 Minuten.
Kopenhagens Mannschaft setzt sich im einzelnen
zusammen aus : ,

Frauen : 100 Meter Kraul : Hveger. Eunver Kraft,
100 Meter Kraul : Ragnhild Hveger, Greis Fredsrcksen,
100 Meter Rücken: Ragnhild Hveger, Tov« Brunstrom;
200 Meter Brust : Inge Sörensen und Valborg Chrlsten-
sen; IXlOO-Meter-Kraulstafsel: Hveger, Krast , Elvi
Svendsen, Tove Brunström . ^

Männer : 100 Meter Kraul : John Chrytenden , Poul
Petersen; 100 Meter Kraul : Petersen, Erik Smckh;
1500 Meter Kraul : Smith , Erling Ellingsen: 200 Meter
Brust : Sans Malmström F^ n Jenfen ; 100  Meter
Rücken: Boerge Baeth . Erlung ENingsen: 1X100 Mir.
Kraul : Christensen, Petersen, Baeth, Gunnar An-
dreasen.

Neues Leben auf der fischenbahn
In allen Sommerspielarten herrscht bereits reges

Leben Das milde Frühlingswetter war dazu angetan,
irischen Mut und neue Krast zu körperlicher Betati-
gung in wärmender Sonne zu entfachen. In den
Bootshäusern legten die Kanuten  letzte Hand an,
um ihre kleinen und schlanken „Kähne" sur die Sonn¬
tags - und Wochenendfahrten flottzumachen. Auch aus
den Freiplätzen der bremischen T e n n i s v e r e i n e
fanden sich zahlreiche Gruppen ein , um letzt endgültig
das Sommertraining aufzunehmen. Von den verschie¬
denen anderen Sportzwsigen abgesehen, nahm auch das
Training der Leichtathleten  seinen Auftakt. Alle
zur Verfügung stehenden Aschenbahnen unserer Stadt
wurden eifrig benutzt, galt es doch, sich sür die Som-
merrennzeit „sit" zu machen, — Aus, ihrer vorbild¬
lichen Anlage hielten gestern die Leichtathleten der
Bremer Sportfreunde  ihr diesjähriges „An¬
laufen"  ab , dem die besten Voraussetzungen gegeben
waren . Ueber 50 Aktive beiderlei Geschlechtsbegannen
ihr Training vor ausmerkfamen Zuschauern. Im Auf¬
trags des Vorstandes wies Hans Renken  einleitend
aus die Pflichten der Kameraden gegenüber der Tradi¬
tion ihres Vereins hin und forderte sie zu eifriger
gymnastischer Arbeit auf. Nachdem er die nächsten
Veranstaltungen hervorgehoben und deren Bedeutung
für die bremische Leichtathletik gebührend unterstrichen
hatte, klang der „ossizielle" Teil des Anlaufens nnt
einer Führcrehrung aus . Sodann übernahm Spord
lehrer Jansen  die körperliche Ausbildung , die sich
nach einer gemeinsamen Umrundung der Aschenbahn
aus die verschiedenen Gruppen , wie Sprinter , Drittel¬
und Langstreckler Stößer , Werser und Springer ver¬
teilte, und die hoffentlich der Beginn einer erfolg¬
reichen Bahnsaifon dieses Jahres wird 8

Aus einer Schwimmveranstaltung in Kopenhagen
stellte Dänemarks Schwimmerin Ragnhild Hveger über
100 Meter Rücken mit 5:41,5 einen neuen Weltrekock,
aus. Die alte Weltbestleistung wurde von der hollän¬
dischen Olympia-siegerin Nie Mastenbroek mit 5,59,8
gehalten.

Der Start des neuen hannovcrschen Rennjahres aus
der großen Bult gestaltete sich zu einem großen Ersolg.
Den Pokal, das wichtigste Nennen des Tages , gewann
Oberst von Neumanns Panther unter I . Rastenberger.
Der Favorit Zentaur (Otto Schmidt) endete an dritter
Stelle.

Den Hanscatcn-Gepiickmarsch, der am Sonntag in
Hamburg ausgetragen wurde , gewann die deutsche
Meistermannschast der SA .-Stan -darte 35, Leipzig, über¬
legen in 3:20,

Der italienische Regierungschef hat sür die vom 6-
bis 9, Mai in Mailand stattfindenden Europameister¬
schaften im Amateur-boxen einen wertvollen Ehrenpreis
gestiftet.

Bremer Bugbij-Sieg über Hannover
Not-Meiß siegte bei ansprechenden Leistungen über die?Ser

Bei verhältnismäßig zahlreicher Beteiligung
des bremischen Rugbysports standen sich der
Deutsche SportvereinHannover 78
und der Rugbyclub Rot - Weiß  aus dem
Rugby -Platz in der „Bremer Kampfbahn " im
Rückspiel gegenüber , Much diesmal wurde ein
überaus schnelles Spiel geboten , das Kreisfach-
wart von Eebhardt  jederzeit sicher und ein¬
wandfrei leitete . Hatten die Bremer auch gegen
die körperlich erheblich überlegenen Leinestädter
einen schweren Stand , so gelang es ihnen doch,
das Spielgeschehen namentlich in der ersten Halb¬
zeit in den Raum des Gegners zu drängen , ob¬
gleich diese zeitweise eine größere spielerische
Stärke zeigten . Besonders machte sich der Mangel
eines flüssigen Spiels bemerkbar, das durch den
Eifer beider Mannschaften gehemmt wurde . Die
Einheimischen waren außerordentlich rege und
bemühten sich erfolgreich, den Ball nicht in das
eigene Spielfeld zu lassen, was dank der guten
Arbeit der Dreiviertel auch verhütet wurde.

Nach der Pause steigerte sich die Schnelligkeit
auf beiden Seiten . Der beste Mann auf dem
Platze war zweifellos Ling,  der als Stürmer
der Rotweitzen den Ball bald zwischen die beiden
gegnerischen Stangen treten konnte und seiner
Fünfzehn damit eine 3 :0-Führung brachte. Ein

zweiter Freistoß würbe gleichfalls von Ling ver¬
wandelt . Damit hatte Rot -Weiß ein 6 :0 heraus¬
geholt . Die steigernden Durchbrüche der Bremer
wurden stets von der Hannoverschen Hintermann¬
schaft gestoppt. In der letzten Phase des Spiels
bekamen die Gäste zusehends Oberwasser , doch
sollte es bei einem 3 :0 bleiben , die Erhöhung
mißlang . Die Rotweißen errangen demnach einen
verdienten 6 :3-Sieg über die stets fairen Leine-
städter, die in unserer Vaterstadt immer gern¬
gesehene Gäste sind. Alle Freunde dieses Kampf-
jpiels seien schon jetzt auf das in Kürze in der
„Bremer Kampfbahn " stattfindende Eanspiel
Niedersachsen gegen Nordmark aufmerksam ge¬
macht. ' 8

Um die Deutsche Rugby -Meisterschaft
Im vierten Spiel der Gruppe Nord zur Deut¬

schen Rugbymeisterschaft standen sich in Hanno¬
ver die Mannschaften des RC . Linden 1897 und
des Sachsenmeisters Thalysta -Leipzig gegenüber.
Mit 36 :0 (11 :0) landeten die Hannoveraner den
erwarteten hohen Sieg.

Ihre gute Form bewies unsere Rugby-Nationalmann¬
schaft am Sonntag in Frankfurt gegen ein« süddeut¬
sche Auswahl , die glatt mit 31:13 (20:8) geschlagen
wurde.

Diese Seite gehört zum „Rachschlagebuchder Hausfrau " JWA
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Schutzbrille 455 Schwiimmchenkrankheit
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oder ausreichend erscheint (an¬
dernfalls Fürsorgeerziehung ) .Die
Sch. wird vom Vormundschafts¬
gericht angeordnet . Antrags-
berechtigl sind die Eltern , der
Vormund und das Jugendamt.
Die Sch. besteht in Schutz und
der Ueberwachung des Jugend¬
lichen. Sie wird ausgeübt durch
geeignete Personen (sogenannte
Helfer ) , die jederzeit zu dem
Minderjährigen Zutritt haben
und dem die Eltern , der Vor¬
mund oder die sonstigen Er¬
ziehungsberechtigten Auskunft
geben müssen. Die Sch. erlischt
mit der Volljährigkeit oder mit
der Anordnung der Fürsorge¬
erziehung ; sie wird aufgehoben,
wenn der Zweck erreicht oder
sonst sichergestellt ist.
Schutzbrille, Brille zum Schutz
der Augen bei besonderen Ar¬
beiten , wie K. V . Steinklopfen
oder Schutzbrille gegen Sonnen¬
strahlen , Sonnenbrille.
Schutzimpfung, siehe Impfung.
Schwaben , Ungeziefer , andere
Bezeichnung für Schaben , Kaker¬
laken usw.
Schwachsichtigteit, siehe Seh-
ftöruligen.
Schwachsinn, ein geringer Grad
von Geistesschwäche, ist gewöhn¬
lich erblich, kann aber auch die
Folge von ichweren Geistes- ober
Eehirnerkrankumgen sein. Die
Träger von angeborenem erb¬
lichem Schwachsinn werden in
Deutschland gemäß dem Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses sterilisiert.
Schwägerschaft, s. Ehehindernisie
Zeugnisverweigerungsrecht.

Schwalbe , Zugvogel , der sich in
Deutschland von April bis Okto¬
ber aufhält und an Häusern
nistet. Die Hausschwalbe oder
Mehlschwalbe hat weiße Unter¬
seite. die Rauchschwalbe außer¬
dem rote Federn um den Schna¬
bel während der Mauersegler
mehr grau ist, auch eine dunkle
Unterseite hat.
Schwamm , Skelette von im Meer
lebenden Schwammtieren . Die
Naturschwämme sind hellgelb.
Vor der ersten Benutzung mutz
man nachprüfen, ob keine harten
Teilchen im Gewebe sind und
den schwamm gut auswaschen.
Schwämme , die nicht nach jedem
Gebrauch zum Trocknen aufge¬
hängt werben MIen sich glit¬
schig an. Man reinigt alle
Schwammarten mit warmem So¬
dawasser und spült nach, bis das
Wasser klarbleibt . Statt der
Naturschwämme werden heute
vielfach Eummischwämme be¬
nutzt. Zum Frottieren weiden
Lussaschwämme gebraucht, die
aus einem wurzelartigen Holz¬
gewebe bestehen.
Schwämmchenkrankheit od. Soor
der Mundschleimhaut geht mit
festhaftendem , grauem , fleckigem
Belag einher Tritt besonvers
auf bei unrichtig ernährten , oft
auch bei unterernährten Säug¬
lingen .Häufig verschlechtertdurch
das Auswaschen des Mundes,
wodurch die Soorpilze erst recht
tief in das Gewebe eindringen.
Auch bei schwerfiebernden Kran¬
ken kann Soor entstehen. Bon
vornherein für gute Mundpflege
sorgen, gute Verdauung und rich-

cibsr variier Oisls , V/Ivtsr -Aarten öfter Vsranftcrverschönen ftnrch
eins neue Oielsnyarnitur . Vintsi -yartsn - u. Vsr «nftcr-IAöbd
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6au Mitte erringt durch 10:Z-Sieg den fldler-preis
Südwest-Verteidigung schwach— VI6. und VLW. Velmeichorst nehmen an den flufstieg spielen zur Sauklasse teil

Seine Favoritenstcllung im Endspiel »m den Hand-
ball-Aklcr-Preis des Ncichssportsührcrs bestätigte am
Sonntag Gau Mitte in Leipzig. Gegen die Mann¬
schaft des Gaues Südwcst setzten sich die Mitteldeut¬
schen mit 10:3 (3:1) Toren siegreichdurch, damit den
neu gestifteten Preis zum ersten Male in itzren Besitz
bringend. 15 000 Zuschauer waren aus dem VsB.-Plntz
Zeuge eines schönen und interessanten Spiels.

Gleich nach dem Anpfiss hatten sich die beiden
Mannschaften gesunden, und es entwickelte sich ein auf
hoher Stufe stehender Kampf. Die ersten Angrisse der
Sturmreihcn scheiterten an der guten Arbeit der
Schlußlcutc. Bereits nach wenigen Minuten jedoch
konnte Lagua freistehend einen Bombenschuß aus das
südwcstdeutschcTor setzen, wobei Kcimig nicht einmal
Anstalten zur Abwehr machte. Auch der zweite Treffer
bon Lagua war der Abschluß einer glänzenden Kom¬
bination des Sturmes , der nach SO Minuten feinen
Vorsprnna durch einen Kernschuß von Klinglcr aus
3:0 ausdehnen konnte. Erst vier Minuten vor Halbzeit
gelang es den Südwcstdcutschcn durch Spalt ein Tor
auszuholen. — Im Alleingang umspielte dann wieder
Klinglcr von der Mitte aus alle seine Gegner und
schloß den Durchbruch nüt einem weiteren Tor ab.
Die Südwcstcls wurde immer mehr in die Verteidigung
gedrängt, doch ein Gegenstoß brachte ihnen wieder
durch den Rechtsaußen ein Tor ein. Erst als Lagua
mit zwei Treffern und Klingler die Mittcclf mit 7:2
in Führung gebracht hatte , konnte der Mittelstürmer
Freund Lüdickc wieder schlagen. Klinglcr mit einem
Freiwurs , Lagua und kurz vor dem Abpsist noch
Keller konnten für die Sicgevolsin regelmäßiger Folge
noch drei Ersolgc buchen, bis der das Spiel umsichtrg
leitende Schiedsrichter Heister-Dortmund abpsiss. —
Der Rcichssportsührer von Tschammcr und Osten, der
zusammen mit dem Fachamtslciter Hermann dem
Kamps beiwohnte, überreichte der glückstrahlenden
Siegcrelf den wertvollen Wanderpreis.

Der Mitte-Sturm war zu gut. Entscheidend sür den
Sieg war das überragende Emzelkönnen von Klingler
und Lagua , die allein 9 Treffer aus ihr Konto buch¬
ten und deren Durchschlagskraft die gesamte Elf mit
nach vorn riß . Daneben sielen noch die Außen Stahl
und Becker aus. Auch Lüdickeim Tor gab sein Bestes.
Insgesamt bot die Els des Gaues Südwcst nicht die
geschlosseneLeistung, durch die sich gerade der Mitte-
Angrisf mit seiner wuchtigen Durchschlagskraft und
Stärke , von der Läuferreihe
ncte. Bei Südwcst ragten der
Mittelläufer Dascher hervor.

,ut unterstützt, auszeich-
snlblinkc Spalt und der

Handball im Gau Niedersachsen
In der Gauklasse Niedersachscnskamen am Sonntag

zwei rückständige Punktspiele zur Durchführung . Der
MSB . 28 Lüneburg schlug den MTV. Braunschweig
mit 11:5 und der Polizei SV . Hannover gewann über¬
raschend mit 11:10 über Germania List.

MSB . 28 LUneburg — MTV . Braunschweig
11 :5 (7:2)

In Lüneburg gab es einen mitreißenden Kamps um
die Punkte. Die einheimischen Soldaten kamen sosort
gut ins Spiel , während die Braunschweiger erst in der
zweiten Spielhälste ein gleichwertiger Gegner war.

Polizei SV . Hannover — Germania List
11 :10 (S:S)

Beide Mannschaften waren sich gleichwertig und stan¬
den sich kaum nach, doch verhaft das größere Schußglück
die Polizisten zu einem glücklichenSieg, der den Leistun¬
gen der Mannschaft nach nicht unverdient erscheint.

Um die Eaumeisterschast
Im ersten Spiel um die Gaumeisterschastder Frauen

trennten sich in Hannover der VfL. Hannover und der
Turnetbund Havbuog nach gleichwertigen Leistungen
unentschieden 2:2 (1:1).

flusscheidungsspielder Zrauen
Germania Leer—Br.Sportfreunde4:0 (2:0)

Das Ausscheidungsspiel im Frauen -Handball zur
Teilnahme an den Spielen um die Eaumeisterschast
gewannen die Leerer Pichdelverdient und sicher. Wäh¬
rend die Ostsriesinnen durch Umstellung von Fräulein
Niemeyer, die vom Emder Tv. kommt, von Mitte aus
Linksaußen im Sturm ein zügiges Zusammenspiel er¬
reichten und dadurch die Bremer Hintermannschaft vor
schwereAufgaben stellten, spielte der Bremer Sturm vor
allem in der ersten Spielhälste zusammenhanglos. Mit
zwecklosenWeitschüssenlassen sich eben keine Tore er¬
zielen.

Die Leerer Mädel schufen durch das trickreicheSpiel
von Frl . Müller und Frl . Niemeyer, die auf dem
linken Flügel spielten, bald gefährliche Augenblickevor
dem Sportsreundetor . Vom linken Flügel wurden auch
die Angrisse vorgetragen. Die rechte Sturmseite war
etwas schwächer. Läuserreihe und Hintermannschaft er¬
gänzten sich chit.

Bremens Vertretung reichte bei weitem nicht an die
Leistungen des Vvrsonntags heran . Der Sturm über¬
trieb das Jnnenspiel und beschäftigtedie wirklich gute
Rechtsaußen säst gar nicht. Auch versuchte die Mittel-
stürmelin , schon von 20 Meter Entfernung zu schießen
und dann auch noch ungenau . In der zweiten Spiel-
hälfte wurde das Zusammenspiel zwar besser, doch da
haperte es im Torwurs . Kein einziger flacher Ball kam
auss Tor ! In der Läuserreihe überragte Frl . Buhl-
mann , die schasste, was zu schassen war . Auch Frl . Orth
war nicht schlecht, während Verteidigung und rechte

Läuferin nicht immer richtig im Bilde waren . Die
Torhüterin hätte vielleicht zwei Tore verhindern
können.

Vor gut 200 Zuschauern spielen die Bremer Mädel
sich zunächst eine leichte leidliche Ucberlegenheit heraus,
doch Weitschüssebringen keine Ersolge. Aus der Gegen¬
seite kommt Leer mehrmals durch, doch knapp versetzten
die Würfe ihr Ziel. In der 11. Minute kommt
Frl . Niemeyer, die Linksaußin , im rasanten Laus durch,
flach saust der Ball in die rechte Torelle. Vier Minu¬
ten später kann Leers Mittelstürmerin , Frl . de Boer.
die sich nicht einige Bremer Verteidigung überlaufen,
und schon steht es 2:0.

Nach der Pause wird der Kampf lebhaster. Die Bre¬
mer Mädel kommen mehrmals gut durch, doch der
Torwurs fehlt. Aus der Gegenseite taucht Frl . Nie-
mcyer Plötzlichin der Mitte aus, und schonsteht es 3.-0.
Zehn Minuten vor Schluß fällt bei leichter Ucber-
legenheit der Bremerinnen , die ziemlich ost da» Leerer
Tor belagern, durch Frl . Müller , die zwei Gegnerin¬
nen geschickt umspielt, der vierte Tresser. .— Die Bre¬
mer Mädel mögen sich trösten: der bessere Gegner hat
gewonnen. — Der Kamps wurde van Ritzenhosj (Mara¬
thon-Hannover) sicher geteitet. — -°-

vezlrksklasse
In der Stafsäl 1 wurde die Bremer Turngemeinde

durch einen 10:7-Sieg über den MSB . Sportfreunde
Oldenburg nach hartem Kampse Stafselsiegcr und als
zweiter Aufstiegsvcrein nimmt die DLW. Delmen-Horst
an den weiteren Entscheidungen teil , da DLW. den
TV. Grambke nach Verlängerung mit 8:6 (6:6, b:L)
schlagen konnte.

Das Entscheidungsspiel in Osnabrück gewann der
Osnabvücker TV. mit 7:6 (3:3) recht glücklich gegen
den Blumenthaler TV., nachdem beide Mannschaften
durchaus gleichwertige Leistungen gezeigt hatten.

BTG . — SPortsrcundc Oldenburg 10:7 (6:3)
Auf dem Sportplatz an der Neuenlander Straße

fiel gestern die Entscheidung um die Meisterschaft der
Bezirksklasse, Staffel 1. Die Ncustädter hatten ihr
letztes entscheidendes Spiel gegen die Sportsreunde-
Mannschasi aus Oldenburg auszukragen und konnten
dieser mit 10:7 Torrn das Nachsehen geben. Durch
diesen Sieg ist die BTG . Staffelmeister und nimmt
an den Arvsstiegfpielenzur Gauklasse teil. Die Mann¬
schaft der Bremer war auf allen Posten bis auf den
sonst guten Torwart , lvelcher scheinbar einen schlech¬
ten Tag erwischt hatte, gut besetzt. Jeder Spieler
fetzte sich voll ein , wußte er doch, um waS es ging.
Die Gäste hatten für ihren Torwart und rechten Ver¬
teidiger Ersatz einstellen müssen, doch fügte sich dieser,
besonders der Torwart , gut ein. Das Spiel , welches
vor gutem Besuch zum Austrag gelangte, hatte in
Jack (ABTV .) einen aufmerksamen und gerechten
Leiter.

Der Spielverlauf sieht die Oldcnburger im Angriff
und gehen diese durch einen überraschenden Wurf
ihres Halblinken nach zwei Minuten in Führung.
Jonßen gleicht kurz darauf aus und Ellroth erringt
für die Bremer durch prächtigen Wurf die Führung.
Die Gäste lassen aber nicht nach. Ihr Mittelstürmer
erzielt durch einen Flachschuß wieder den Ausgleich.
Wieder ist es Ellroth , der die Bremer in Führung
bringt und Jonßen erhöht diese durch Freiwurs aus
1:2. Jetzt kommen die Ncustädter Turner in Fahrt und
in kurzen Abständen ziehen sie durch Schedler und
Jonßen aus 6:2 davon. Durch einen Deckungsschler
kommen die Gäste eben vor Wechseldurch ihren Halb¬
rechten zum dritten Erfolg.

Nach Halbzeit wieder verteiltes Spiel . Durch einen
haltbaren Schuß kommen die Oldenbuvger aus 6:1
heran . Dieses spornt die Bremer wieder an . Ein
Freiwurs stellt den alten Abstand wieder her. Einen
schavsen Schuß kann der Torwart der Soldaten nur
noch mit dem Fuß abwehren. Den abprallenden Ball
erreicht der Linksaußen der Bremer , und besonnen
wirft er den achten Treffer. Aber auch die Oldcnburger
sind nicht müßig und stürmen immer wieder frisch
drauflos . Ihr Halblinker bringt sie aus 8:5 heran und
ein Freiwurs bringt 8:6. Während Sievers den neunten
Treffer sür die Neustädtcr wirft , kann der Halblinke
der Soldaten , Meyer, durch allerdings haltbaren Wurf
das siebente Tor erzielen. .̂Aus einem unmöglichen
Winkel schießt Jonßen das Höhnte Tort und stellt so
den Sieg der Bremer sicher. (22)

DLW. —Grambke8:6 nach Verl. (6:6) (3:3)
Anschließend an das Spiel BTG . — Sportfreunde

Oldenburg standen sich diese Mannschaften im ent¬
scheidendenKamps um den zweiten Platz in der Stos¬
se! 1 gegenüber. Nach Verlängerung konnten die Dcl-
menhorster die Grambker mit 8:6 niederhalten und
haben sich dadurch die Berechtigung erkämpft, an den
Aufstiegsspielen teilzunehmen. Beide Mannschaften
wußten , was auf dem Spiele stand, und jeder Spieler
mutzte deshalb sein ganzes Können aufbieten und mit
vollem Einsatz spielen. Leider wurde der Kamps zum
Schluß etwas unfair und hart , doch der Unparteiische
Dalibor (Werder) hatte das Spiel jederzeit in der
Hand.

Den Zuschauern wurde auch hier ein spannender und
abwechselungsreicher Kamps geboten.

Durch einen Freiwurs gehen die Delmenhorster in
Führung , doch der Mittelstürmer der Grambker schasst

bald den Ausgleich. Schwitz (DLW.) bringt seine Far¬
ben durch einen Freiwurs wieder in Führung und
erhöht dieselbe bald darauf durch unhaltbaren Schuß
aus 3:1. Jetzt drehen die Grambker aus: ihr Mittel-
stürmer verringert den Vvrsprung , und der Rechts¬
außen schießt kurz vor Halbzeit den Ausgleichstreffer.

Nach Wechsel kämpfen beide Mannschaften hart nm
den Führungstreffer . Der Verteidiger der Delmenhorster
Kuppermann kommt plötzlich nach vorn und erzielt
durch einen prächtige» Rückhandwurf die Führung.
Aber lange dauerte die Freude nicht, und der Grambker
Westel jun . hat wiibcr ausgeglichen. So wogt der Kamps
aus und ab und beide Mannschaften sind bis zum
Schluß der regulären Spieldauer noch zweimal ersolg-
reich, so daß eine Verlängerung von zweimal 10 Minu¬
ten notwendig ist. Erwähnt sei noch, daß ein Spieler
der Grambker kurz vor Schluß wegen einer Unsportlich¬
keit den Platz verlassen mußte und so feiner Mannschast
einen großen Nachteil im weiteren Verlaus des Kampfes
verschaffte.

Nach Anpsiss des neuen Spielabschnittes geht es im
flotten Tempo weiter. Wieder ist es der Verteidiger
Kuppermann , der die Delmenhorster in Führung bringt.
Grambke greist aber unentwegt an , doch haben sie sehr
viel Pech mit ihren Schüssen. Streuber schießt das achte
Tor für Delmenhorst und stellt damit den Sieg sicher.

(22)
Stern kreismeister

Stern— Habenhausen10:5 (3:4)
Der Kampf um die Kreismeisterschaft kam vor dein

Ausscheidungsspiel der Frauen auf dem Platz von
SuS . 96 zum Austrag . Es war ein harter Kampf,
den die Steriler durch ausgezeichnetes Stürmerspiel in
der zweiten Tpielhälftc verdient gewannen.

Die Sterner waren im stürm aus allen Posten gut
besetztund lieferten ein schnelles Spiel . Ausgezeichnet
die Einsetzung der Flügclstürmcr . Die übrige Mann¬
schaft paßte sich dem Nahmen,der Mannschaft gut an.

Die Habenhauscr übertrieben das Jnnenspiel stark
und konnte sich die gute Stern -Verteidigung nicht
durchsetzen. Auch hielt die Mannschaft das Tempo
nicht durch und ließ in der zweiten Spielhälfte stark
nach. Die Läuferreihe spielte zu stark aus Abwehr, und
die Verteidiger ließen sich ost überlaufen . In der
ersten Spielhülite stand die Habenhauser Abwehr aus¬
gezeichnet. Der linke Läufer machte einen schwachen
Eindruck.

In der ersten Spielhälste gab es ein ausgeglichenes
Spiel , wenn auch Habenhausen im Jeidfpiel Vorteil
hatte. — Nach 5 Minuten kommt Stern durch Halb¬
links zur Führung . In der 15. Minute gleicht Haben-
hausen durch Freiwurs (Woltsmade) aus . 1 Minuten
später schafft M. . Mlers nach gutem Durchspiel für'
Habenhausen die Führung . Doch schon der Gegen¬
angriff bringt durch Meier sür Stern den Ausgleich.
Linksaußen Hanfemann schasst tn der 21. Minute er¬
neut die Führung sür Stern . Beide Mannschaften
kämpsen verbissen. In der 25. Minute ist es Haben¬
hausens Halblinker, der den Ausgleich schafft, und
kurz vor Halbzeit bringt ein Freiwurs des Rechts¬
außen die Führung für Habenhausen.

Gleich nach Wiederbeginn schasst Stern durch Frci-
wurf (Hanlemanni den Ausgleich, und wenig später
bringt ein Weitschuß des ausgerückten Verteidigers
Rieke die Führung . Langsam wirb kabenhanscn zu¬
rückgedrängt. Durch ausgezeichnete Stürmerleistungen
zieht Stern aifl 7:1 baban. Hansemann und May er¬
zielten die Tore . Sabenhanscns Rechtsaußen kann
zwar auf 7:5 verringern , doch dann hat Stern wieder
da? Kommando. Mäh. Meier und nochmals Mäh er¬
zielen drei weitere Tore . — Schiedsrichter Eellermann
(Waller TsD . 9t) leitete nicht immer ganz durch¬
sichtig. — Die Sterner errangen verdient den Kreis-
meistertitel. — —

Lreundftftastsspiele
Tura Gröpelingen— Hast. MTV. 10:3 (7:2)

llm es gleich vottvegzunchmen: die Hastedter ent¬
täuschten stark. Es ist nichts in der Mannschast ver¬
teilt , was an den Leistungsdurchschnitt gauklassigen
Könnens heranreicht. Im Sturm fehlte jeglicher Zu¬
sammenhang, er ist nicht belveglich genug und ost
geradezu ratlos . Die Läuferreihe war durch das bessere-
Stürmerspiel der Gauklassigen stark in die Verteidi¬
gung gedrängt , und deshalb fehlte es dem Sturm an
der notwendigen Unterstützung. Wohl spielte der Mit¬
telläufer manchmal ofsensiv, aber ohne jeden Erjolg.
Im Schlnßdrcicck ist der Torwart der beste Mann.
Die Ersolge der Gröpelinger konnte er aber nicht ver¬
hindern . Auch die Verteidiger waren nicht in der Lage,
das Unheil abzuwenden. In taktischer Beziehung ließ
die Mannschaft alle Wünsche ofsen. Mit sieben Mann
in der Verteidigung läßt sich kein erfolgreiches Stür-
mcrspiel durchführen . Im Hinblick auf die Aufstiegs¬
spiele zur Gauklasse ist es sehr bedauerlich, daß die
zur Zeit in der Bezirksklajss führende Mannschast
eigentlich sehr schwach ist.

Die Tura -Mannschaft spielte ohne Eoorßen und mit
Weber in der Verteidigung , der sich allerdings aus
diesem Posten nicht zurechtfand. Die Stürmerreihe
zeigte saubere Kombinationszüge , die auch die Hastedter
Verteidigung mattsetzte. Dazu kam noch die gesunde
Schußkraft der Stürmer , so daß der Hastedter Torwart
kaum noch Gelegenheit hatte, rettend einzugleisen.
Die Läuferreihe konnte es sich leisten, offensiv zu
spielen. Im Schlußdveieck arbeitete Lürs fähr gut:
Helmich 1 bis auf einige unnötige Härten ohne Tadel.

Der Spielverlauf sieht die. Hastedter sofort im An¬
griff, der sich allerdings in der Läuferreihe des Geg¬
ners vorsängt. Blcrkkichnahmen aber die Tura -Leute
das Heft immer mehr in die Hand . Die Angriffe
werden besser. Nach zehn Minuten fällt durch feines
Zusammenspiel -Helmich II — Meyer das erste Tor für
die Gauklassigen. Nicht viel Zeit vergeht, als Meyer
das Zögern des Gegners ausnützt, und es heißt 2:9.
Hastcdts Spiel bleibt zerfahren. Ratlosigkeit läßt zu
Langfchüssenverleiten, die Liters mit der allergrößten
Ruhe entgegennimmt. Als Tura einen Freiwurs er¬
hält , ist es Meyer, der aus 3:0 erhöht. Die Hastedter
drehen aus, aber es gelingt nicht, Tura erhöht bis
auf 5:0. Bei diesem Stande kommt Hastodt durch
den Rechtsaußen zum ersten Tor . Meher und Helmich II
sorgen für den Halbzcitstand von 7:2.

Kurz nach Halbzeit gelingt es dem Rechtsaußen der
Hastedter, zum zweiten Male einzusenden. Die Hastedter
vermehren die Verteidigung, ein taktischer Fehler, denn
die Gröpelinger rückten mii der ganzen Mannschast dem
Gegner in seine Hälfte. Dreimal überwinden die Tura-
Leute die Hastedter Verteidigung, wahrend Hastcdt nur
einmal erfolgreich ist. Zu bemerken ist noch der Feld¬
verweis von Eiehvfs, der aber der spielerischen Nebcr-
lcgcnhcit der Gauklasügcn nicht schadet. (28)

Tvg. Hemelingen— SuS. 986:3 (3:1)
Einen harten und nicht immer ganz fairen Kampf

lieferten sich obige Mannschaften. Obwohl der Klub
bedeutend eifriger spielte konnte er sich nicht durch¬
setzen. Die Stürmer liefen sich immer wieder fest und
spielte» zuviel in der Mitte . Die Läuferreihe und Hin¬
termannschaft waren gut, doch sie müßten ihren
Sturm bei seinen Angriffen mehr unterstützen.

Die Hemelingcr, die sich anfangs ebenfalls nicht
freispielen konnten, nahmen ihren Mittelläufer mit
nach vorn und waren daher erfolgreicher. Die Hinter¬
mannschaft der Gäste war gut und ließ dem Gegner
wenig Torgelegenheiten.

Der Spielverlauf sieht anfangs ein ausgeglichenes
Spiel und sieht die Hemelingcr in der 8. Minute durch
ihren Verteidiger, der mit aufgerückt war , erfolgreich.
Die 96er können dann vom Anwurf weg wieder aus¬
gleichen. Die Hemelingcr sind dann bis zur Pause
leicht im Felde überlegen und erzwingen noch 2 Tore,
während der Klub leer ausgeht.

Als die Gäste gleich nach dem Wechsel ihr 1. Tor
erzielen, sieht es ' nach einem hohen Siege der Hemc-
lingcr aus . Die 96er raffen sich aber zusammen und
fordern den Gästen alle? ab. Ihre Mühe ist nicht um¬
sonst und sie stellen das Ergebnis aus 1:2. Durch
Freiwurs erkämpfen die Gäste dann ihren 5. Erfolg,
doch der Klub verringert auf 5:3. Kurz vor Abpfiff
dos Unparteiischen Henke (Tv. Dovcntor), der sicher

leitete, können die Hemelingcr durch ein 6. Tor das
Schlußergebnis herstellen. (21

Oslebshausen — Polizei 16:3 (4:2). Beide Mannfchos-
ten spielten in neuer Aufstellung. Oslebshausen mit
Ersatz aus seinen Jugendmannschaften , während Polizei
die Mannschast erst zum ersten Male spielen ließ. Im
Cpielverlaus selbst zeigt sich Oslebshausen etwas im
Vorteil , Polizei zeigt ein ansopscrndes Spiel und ist im
Felde Oslebshausen gleich. Das Spiel wurde von beiden
Mannschaften äußerst fair ausgetragen . Die Beamten
hielten sich bis zur Pause recht wacker, doch dann setzte
sich das reifere Spiel der Oslebshauser durch. Die Poli¬
zeimannschaft wird nach einigen Spielen bestimmt einen
beachtlichenGegner abgeben sür manche Kreis-, vielleicht
auch Bczirksmannschast.

Tus Arstcn — Komet 12:8 (5:2). Die Arstener
kamen trotz zahlreicher Ersatzleute über die Kometen
zu einem klaren Sieg- Die Arstener waren ihrem Eeg-
ncr jederzeit klar überlegen.

Weitere Ergebnisse: ZuS - 96. 2 - Hemelingen 17:1;
Sns . 96 3 — Tura Gropebin-gen o 12.3: Waller
DSV. 91 konib. — BS -V. 3 1:1. — —

Handball im Neich
Gau Ostpreußen: Hindcnburg Bischossbuvg— Hinden-

denbura Allenstein 13:8. . .
Gau Pommern : Keith Stargard — Reichsbahn Stet-

Gau Brandenburg : Berliner Sportv W — TV 61
Forst 8:6; Berliner SC . — Bcamtenversicherung (GS .)

b' Gau Sachsen: ATV. Leipzig-Schönefeld — Guts Muts

^Gau ^ Nordmark: Borussia Kiel — Eimsbüttel 8:6: St.
Georg Hamburg — Flensburg 08 11:9. .

Gau Westfalen: Hindcnburg Minden — DsC . Hagen
11:8: FC. 01 Schalke — Eintracht Dortmund 8:11: Iahn
Wcrdohl — Hindenburg Minden 5:7; Armima Bielefeld

10 9
Gau Hessen: Tuspo 86/09 Kassel — Spielvcrein Kas¬

sel 11:13. .
Gau Württemberg: TB . Mtenstadt — Tgs . Stuttgart

9:9: Stuttgarter Kickers — TB . Cannstatt 9:7: Tbd.
Eöppingen — TSV . Süsfcn 9:2.

Gau Bayern : Polizei Nürnberg — Post München
12:13: TV. Erlangen — BE. Augsburg 10:5: SpVa.
Fürth — TV. Landshut 9:3: 1869 München — TV.
Milbertshosen 9:9.

tlub zur Vahr schlägt den MIV.
Horn und MIV. von 1S?5Senioren gegen Not-Weiß und Velmenliorst erfolgreich

Der letzte Sonntag vor der Saisonabschlußseier der
Hockeyspieler brachte einige recht schöne Spiele mit
teilweise überraschenden Ergcbnisien.

Elub zur Bahr — MTV. von 1875 3:1 (1:0)
Durch die zerfahrene Arbeit des gesamten Sturmes

mußte der MTV . sich in der Bahr verdient geschlagen
bekennen, da die schlechteStürmcrleistung die wirklich
ganz hervorragend spielende Hintermannschaft der
Turner zu stark überlastete.

Der Spielverlauf sah die Wahrer vor der Pause
überlegen. Bereits in der 6. Minute fiel der Füh¬
rungstreffer sür den Club, als Grüner bei einer
Strafecke den Ball für Hetzetunhaltbar ins Netz jagte.
Trotz stärkerer llcberlegenhcit gelang den Vahrer-
stürmern bis zur Pause kein weiterer Treffer. Nach
der Pause verpaßte Grüner eine Rechtsslanke. Finke
war icdoch zur Stelle und erhöhte auf 2:9. Vorüber¬
gehend kamen die Turner dann aus. Jrmcr konnte
seinen Flügel in dieser Zeit nicht halten. Bei eine.,»
schönen Rechtsangriff erzielte Parakenings in dieser
Zeit das Ehrentor sür die Turner . Bis zum Schluß
verlies das Spiel dann wieder verteilt . Auf beiden
Seiten gab es , noch einige schöne Gelegenheiten zur
Veränderung des Resultates , doch erst eine Minute vor
Schluß kamen die Platzherren zu einem weiteren
Treffer . Der Jnnensturm des Clubs hatte sich gut
durchgespielt. Hctzcl meisterte einen scharfen Schuß
Lüllmanns glänzend, verlor den Ball aber aus den
Augen und muhte so den NachschoßGruncrs zum 3:1
für die Bahr passieren lassen.

Horn — Rot-Weiß 3:0 (3:0)
In Horn mußten beide Mannschaften mit einigen

Ersatzleuten antreten . Bei den Platzherren wurde
daher eine neue Mannschaftsaufstellung ausprobiert,
deren Leistungen bei weiterem Eingeftucltscin zu stei¬
gern sein dürsten. Rot-Weiß hatte in der ersten Hälfte
ein leichtes llebergewicht, scheiterte aber an den abso¬
lut unzulänglichen Leistungen der Stürmerreihe,
welche teilweise direkt hilslos im Schußkreis war . So
kamen die bedeutend schnelleren und energischerenHör¬
ner Stürmer aus der anderen Seite zu drei Toren,
während Rotwciß leer ausging . Bei einer schwachen
Ballannahme Angclbcks brach der Linksaußen der
Platzherren durch und erzielte sür Ellbrecht tm Rot-
Weiß-Tor unhaltbar den Führungstreffer . Im Gegen¬
angriff meisterte Ahlers einen scharfen Schuß. Ein sei¬
nes Durchspiel des rechten Hörner Flügels ergab durch
Kcsscmcherdas zweite Tor , dem im Anschluß an eine
lange Ecke der dritte Tresser sür die Platzherren folgte.
In der zweiten Hülste kamen beide Parteien bei ver¬
teiltem Feldspiel zu keinen weiteren Toren . Horns
besserer Sturm entschied das Spiel.

Horn 2 Herren — Rot-Weiß 2 Herren 9:1
MTV. von 1875 Senioren — Delmenhorst 2:1 (9:1)
An der Muntc mußten die ohne ihre Studenten an¬

tretenden Delmenhorster gegen die in bester Besetzung

spielenden Senioren des MTV. eine überraschende
Niederlage hinnehmen. Schon gleich nach Spielbeginn
zeigte es sich, daß die Turner sich etwas vorgenommen
hatten . Die erste Spielhälste verlies daher zunächst
recht ausgeglichen. Erst einige Zeit vor der Pause
kamen die Gäste zu einer leichten Ucberlcaenheit.
Ein feines Tor des Halblinken, der eine Rechtsslanke
verwandelte, ergab die 1:9-Führung der Linoleum-
städter. Ein weiteres Tor der Delmenhorster siel in
der 38. Minute . Es wurde aber von den Dclmen-
hvrstcrn in sportlicher Weise infolge Ueberschrcitung
der Spielzeit nicht akzeptiert. Nach der Pause hatten
überraschenderweise die Senioren teilweise bedeutend
mehr vom Spiel , da der Delmenhorster Sturm immer
wieder an der tadellosen Abwehr ver Turner scheiterte.
In der Mitte der zweiten Hälfte fiel durch den Mittel-
stürmer der Turner der Ausgleich und wenig später
hätte es sogar noch ein Eigentor der Gäste gegeben,
doch der Ball war außerhalb geschossen. Die Verteidi¬
gung der Gäste leistete gegen die gegen Schluß in ver¬
stärktem Matze einsetzenden Angriffe der Turner gute
Abwchrarbeit, konnte aber kurz vor Schluß das Sieg-
tor durch den Turnerlinksaußen nicht mehr verhin¬
dern. Aus der anderen Seite ließ sich der Turncrtor-
wart nicht mehr bezwingen. Ein feiner Erfolg sür die
Turner.

Damcnhockch
In Obcrnculand gab es eine große Uebcrraschung.

Die Damen des B H C. ließen sich nach einer 1:0-
Pauscnführung , von den jungen Delmenhor  st er¬
bn n » n -mib -1:S besiegen. In der Bahr traten der
Club zur Bahr und der ABTV.  mit starkem
Ersatz auf beiden Seiten an . Trotzdem kommt der
glatte, allerdings in der Höhe nicht ganz verdiente
1:0-Ersolg der Wahrer Damen nicht ganz erwartungs¬
gemäß. (19)
. In Hamburg wurde das Entscheidungsspiel um die
Nordmarkmeisterschaft im Hockey zwischenden llhlcn-
horster Klippern und dem Uhlcnhorster HE. ausgetra¬
gen. Das Spiel endete mit einem 7:0-(3:0)-Sieg der
llhlenhorster Klipper.

Englands Fraucn -Hockehmannschaft The Squibs
siegten gegen eine Münchner Stadtmannschaft 6:0.

Teutsch-HolländischeHvckehspicle in Mülheim-Ruhr.
Die Männermannschaften Westdeutschlandund Holland
B trennten sich unentschieden 1:1. während den hol¬
ländischen Frauen ein 2:0-Sieg über eine westdeutsche
Auswahl gelang.

Die Bcrussboxvcranstaltung in Mannheim brachte
drei Ko.-siege. Taselmaier-Ttuttgort schlug Hillokamps-
Krcseld. Die Begegnung im Bantamgewicht zwischen
Remsclieid-Tolingen und Jmhoff -Mainz endete zu¬
gunsten Nemschei'ds. Hölz-Ttuttgart konnte seinen Geg¬
ner Riesiger zu Boten bringen.

Diese Seite gehört zum „Nachschiagebuch der Hausfrau " 3WA

Schwämmet! 458_ Schwarzsauer
tige Ernährung beachten . Wegen
der Behandlung wende man sich
an den Arzt.
Schwammerl , Schwamm , süd¬
deutsche Bezeichnung für Pilze.
Haus >chwamm ist eine durch
Feuchtigkeit hervorgerufene Pilz¬
bildung an Holzteilen.
Schwanenpelz , das Pelzwerk des
Singschwans , wird in Seifen¬
schaum gewaschen und in Leitzer
Luft unter staubigem Schütteln
getrocknet.
Schwangere , s. Abtreibung , Un-
terhalt , einstweilige Versugung.
Schwangerschaft ist der Zustand
der Frau vom Eintritt der Emp¬
fängnis bis zur vollendeten Ge¬
burt .Normale Dauer der Schwan¬
gerschaft beträgt 280 Tage , ge¬
rechnet von dem Zeitpunkt der
zuletzt aufgetretenen Regel bis
zur Ausstoßung der Frucht . An¬
zeichen für Schwangerschaft find
zunächst das Ausbleiben der Pe¬
riode (kann freilich auch andere
Gründe haben , eine ärztliche Un¬
tersuchung kann Aufschluß geben ) ,
Uebelsein mit Erbrechen , beson¬
ders morgens . Vergrößerung der
Brüste , Zunahme des Leibesum-
fanaes und noch mehrere andere
Veränderungen . Das sichersteZei¬
chen ist das Hören der kindlichen
Herztöne und das Wahrnehmen
der kindlichen Bewegungen vom
5. Monat ab . Eine besonders ver¬
zärtelnde Lebensweise ist wäh¬
rend der Schwangerschaft durch¬
aus nicht am Platze . Man behalte
seine gewohnte vernünftige Le¬
bensweise bei , mache sich stets
richtige Bewegung an der fri¬
schen Lust und halte sich eben

stets vor Augen , daß eine
Schwangerschaft ein natürlicher,
gesunder Zustand ist.
Schwarzarbeit . Man versteht
darunter die heimliche bezahlte
Beschäftigung solcher Personen,
die Arbeitslosen -, Krisen , oder
Wohlfahrtsunterstützung bezie¬
hen . Wer Cch. verrichtet oder
verrichten läßt , wird wegen Be¬
truges bestraft.
Schwarzblech , dünn gewalztes
Eisenblech , das zu Ofe-möhren,
Ofenblechen und Küchenblechen
verwendet wirb.
Schwarzbrot , gesundes , nahrhaf¬
tes Brot , zu dem kein Weizen¬
mehl verwendet wird . Ganz
frisches Schwarzbrot kann Ma-
aenschmerzen verursachen , man
soll es daher vor dem Anschnitt
einen Tag liegenlassen.
Schwarze Suppe , spartanische
Suppe , Rindfleischbrühe mit
Fleischstllcken und Blut.
Schwarzer Mann , Schreckgestalt,
mit der törichterweise Kindern
gedroht wird , wenn sie unartig
find. Durch solche Drohungen kön¬
nen Kinder überängstlich werden,
so daß sie sich im Dunkeln , fürch¬
ten und nicht allein in ein an¬
deres Zimmer zu gehen wagen.
Schwarzer Peter , bei Kindern be¬
liebtes Gesellschaftsspiel , bei dem
der Spieler , der zuletzt den
schwarzen Peter , Pikbuben , in
der Hand bat . im Gesicht schwarz¬
gemacht wird.
Schwarzer Tod , stehe Pest.
Tchwarzsauer , Gericht ausFleisch,
meist Eänseklein . frischem Blut
Essig und Vackobst oder Mehl¬
klößen.

Eakreigenscbsftu .tzualitSt
grobeftolle . Oer ^lotorrsck-
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Einladung
zur ordentl . Gene¬
ralversammlung

derHeimstättenbau
e. Gen. m. b. H.

am 16. April 1937.
18 Uhr, im Speise-
haus Voß. Wacht-

stratze.
Tagesordnung:

1. Bericht über den
Stand der Gc-
nosjenschst. durch
den Verband.

2. Genehmigung d.
Jahresabschlus¬
ses sür 1936 nebst
Gewinn u. Vcr-
lustrechnung.

3. Deckung des Ver¬
lustes.

1. Entlastung von
Vorstand und
Aussichtsrat.

5. Wahl zur Er¬
gänzung d. Aus¬
sichtsrates.

Die Jahresabrech¬
nung nebst Ge¬
winn - u. Verlust¬
rechnung liegt in
d. Zeit v. 8. April
1937 ab bis zum
16. April 1937 für
die Genossen in
der Geschäftsstelle
Am Wall 130 zur
Einsichtnahmeaus.

Der Vorsitzende
des « ussichtsrats.
W. Falldors.

OrrLen

Stempel
^ Schilder
W Orden

Srovierg
Welchen

Stempel -MOller
koihorlnenlirntzers

Nils rrikd

57zzV5I » kk7k »r
Heut «, 20 Uhr

St .-Anr. 9. Borst.-Er. L
Ende ungefähr23 Uhr

Me Nibelungen
von Fr. Hebbel

1. Teil: Der gehörnte Siegfried
2. Teil: SiegfriedsTod

Di.. 2V Uhr
St .-Anr. 8. Vorst.-Er. k

-!MM
Dollskomödie

von E. Kahn und L. Bender
Mi.. 20 Uhr. Mi.-Er. L

ller krei8ckütz
Romant. Oper o. L. M. o. Weher

Die letzte Platzmleten-Rate
Ist fällig!
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Me krimsnerm

Mir Iirairchen DjH!
Sei Kämpfer für den
SoKaUsmusder Tat!
Werde Mitglied der
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Gut gearb. Schlaf¬
zimmer u. Küchen.

Erich Hahn,
Baumstraße 53
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Fischreusen, Netz-
garne. C.H.Becker,
Balgebrückstr. 16
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sollten Sie nicht
unbeachtetwegwer-
sen, Sie sind der
deutsch. Wirtschatt
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prleß« welle! Nochf.
Seewenjestraßc 77

Telefon 8 12 91
sorgen lür richtig,
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